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Hoffnungsvoller Landtagsbeginn.
Das kommuniſtiſche Hitlertheater beginnt wieder. Kommuniſtiſche Raufbolde flegeln den 83 jährigen Alterspräſidenten

Poſadowsky an und ſchlagen einen deutſchnationalen Abgeordneten blutig
Der Preußiſche Landtag iſt am Freitag zu ſeiner erſten

Sitzung nach der Wahl zuſammengetreten. Der 83jährige Alters

präſident Graf Poſadowsky, der Graf im Bart“ der
frühere kaiſerliche Staatsſekretär und Vizekanzler eröffnete die
Tagung mit einem klugen

Bekenntnis zur Republik

Er ſetzte in längerer Rede den neuverſammelten Abgeordneten aus
einander, wie viel mehr Rechte und dementſprechende Verantwor-
tung jeder einzeine Wähler und Gewählte in der Republik habe
als im früheren köiſerlichen Deutſchland, und erkannte unumwunden
das Recht und die Pflicht jeder republikaniſchen Regierung, den
Willen der Volksmehrheit gegen jeden Vergewaltigungsverſuch
einer Minderheit energiſch zu ſchützen

Kommuniſten und Nationalſozialiſten

machten ſich ſofort nach der Eröffnung der Sitzung den Umſtand
zunutze, daß der alte Herr ſchen etwas ungewandt geworden iſt
Und die Geſchäftsordnur des Preußiſchen Landtages Graf Po-
ſadowsky ſprach verſehentlich immer von einem Abgeordnetenhauſe,
das es ja nicht mehr gib? nicht beherrſcht. Die Kommuniſten
beantragten die Freilaſſung zweiter ihrer Abgeordneter, die vom
Reichsgericht wegen Vorbereitung zum Hochverat, angeblich verübt
durch irgendwelche Broſchüren, zu Feſtungshaft verurteilt worden
ſind, in Gollnow ſitzen und vom Oberreichsanwalt nicht beurlautbt
wurden. Da es ſich augenſcheinlich um rein politiſche Vergehen
handelt, ſpricht nichts dagegen, daß der Landtag dieſen Abgeordne
hen Zobel und Bruhn die Teilnahme an ſeinen Beratungen ermög
licht. Aber die ſofortige Verhandlung eines ſolchen Antrages kann
nur ſtattfinden, wenn niemand widerſpricht. Abg. Dr. Ponfick
von der Chriſtlich-Rativnaglen Bauernpartei widerſprach. Dieſer

e

Otto Braun häßliche, unwahre Ang
freiwillig aus dem Amte geſchieden und zum Lohn für ſeine Ver
leumdungen Direktor der Siedlungsabteilung beim Landbund ge
worden. Jetzt iſt er in einer der Masken, unter denen ſich die
Deutſchnationalen verſtecken, neu in den Landtag gewählt. Kein
Sozialdemokrat wird für Ponfick und ſein Verhalten beſondere
Sympathie empfinden. Aber ſchließlich iſt es das parlamentariſche
Recht jedes Abgeordneten zu verlangen, daß ein Antrag nicht am
ſelben Tage, ſondern erſt am nächſten Tage beraten wird. Die
Kommuniſten hatten es aber offenbar von vornherein auf
Radau angelegt. Ein paar kommuniſtiſche Abgeordnete unker
Führung des Abg. Gohlke ſpazierten in aller Ruhe auf die rechte
Seite des Hauſes herüber, holten ſich Ponfick heraus und

ſchlugen ihm langſam aber gründlich mit geballter Fauſt ins Geſicht.

Von den Abgeordneten der Rechten rührte ſich kein Menſch. All die
wackeren Landbündler, Deutſchnationale und Stahlhelmer ſaßen
wie die Oelgötz en auf ihren Plätzen und ließen die Handvoll
Kommuniſten ganz gemächlich Herrn Ponfick verdreſchen. Nur die
tapferen Nationalſozialiſten tanzten umher und verkündeten
jubelnd, an ſie, die auch Widerſpruch erhoben hätten traue ſich kein
Kommuniſt heran. Das Bild war unbeſchreiblich komiſch und ekel
haft zugleich.

Die kommuniſtiſchen Prügelhelden

kehrten umgekehrt in die jubelnden Reihen ihrer Freunde zurück
und nun füllten abwechſelnd Kommuniſten und Nationalſozialiſten
den Reſt der Sitzung mit Unfug und Radau aus, mit

SHeilrufen auf Adolf Hitler und Hochrufen auf Willi Leow,

kommuniſtiſchen Reichstagsabgeordneten und Vorſitzenden des Rot
fronkkämpferbundes, der mit breiter roter Armbinde in Roktfront
Uniform in der Diplomatenloge ſaß und den Spektakel würdevoll
dirigierte. Ein komm uniſtiſcherdüngling mit gewaltiger Trompeten

ſtimme hielt ſchließlich von der Abgeordnetentribüne qus eine
ſchwungvolle

Rede auf die Weltrevolution und gegen das Parlament.
Der Alterspräſident brauchte recht lange Zeit, bis er die Sitzung
ſchloß und erklärte, er werde die Tagesordnung der nächſten Sitzuttg
ſelbſt feſtſetzen.

Die Tagesordnung der nächſten Sitzung ſieht die Wahl der Prä
ſidenten, des ſozialdemokratiſchen Abg. Bartels vor. Wir hof
fen, daß dann die Rüpelſzenen blitzſchnell aufhören werder. Jm
anderen Falle wird der Präſident aufs kräftigſte von den
Machtmitteln Gebrauch machen, die ihm die Geſchäftsordnung gibt
denn dazu iſt der Preußiſche Landtag nicht da, daß er ſich non un
gezogenen Radaubrüdern in der Arbeit ſtären läßt.

x

Die erſte Sitzung.
Haus und Tribünen ſind überfüllt. Die Miniſter haben auf

ihren Abgeordnetenſitzen Platz genomtnen. Auf der Regierungs
bant Staatsſekretär Weißmann, Staatsſekretär Schleuſener, Staats
ſekretär Krüger und zahlreiche andere Regierungsvertreter
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Alterspräſident Graf Poſadowſky:
Jch eröffne die erſte Tagung des dritten preußiſchen Abgeord

netenhauſes. (Zurufe bei den K tuniſ R jededer nie pdor
Koalitionsregierung! Hexaus mit den politiſchen Gefangenen! An
ſeſtie) Nach den bisherigen Exmittlungen bin ich das älteſte Mit

glied des Hauſes Ich bin am 3. Juni 1845 geboren. (Zuruf des
kommuniſtiſchen Abgeordneten Kafper Das intereſſiert uns gar-
nicht (Unruhe) Ich übernehme alſo als Alterspräſident die Lei
kung der Verhandlungen bis zur endgültigen Wahl des Präſidiums
Und bexufe zu Schriftführern die Abgeordneten Brecouür, Colze,
Frau Gieſe und Paul Hoffmann

Jch begrüße die wiedergewählten Abgeordneten ebenſo wie die
neugewählten auf dem Gebiete der Geſetzgebungsarbeit. Ein großer
Deutſcher hat einmal erklärt. In ernſten Zeiten des Vaterlandes
müſſe jeder ſo handeln, als ob das Schickſal des Landes allein auf
ſeinen Schultern ruhte. (Zurüfe bei den Kommuniſten: Da denken
wir garnicht dran! Heiterkeit.) Es iſt dieſes Wort ein Ausdruck des
höchſten Verantwortlichkeitsgefühls, von dem jeder deutſche Abge
ordnete, jeder deutſche Wähler und jeder Staatsbürger beſeelt ſein
ſollte. Der großen Zahl der Nichtwähler hat dieſes Verantwortung
bewußtſein gefehlt. Weite Schichten unſeres Volkes kümmern ſich
um öffentliche Angelegenheiten entweder garnicht oder nur dann
wenn ihr Sonderintereſſe berührt wird. (Zuruf links 3. B. die
Aurfwertler! Große Heiterkeit.) Jch habe das Gefühl, das deutfh
Vo. weiß noch nicht klar genug, daß in der Republik, im Freiſtant
de einzelne Abgeordnete und Wähler weſentlich

größere Aufgaben hat wie im alten Staatsweſen
(Sehr wahr! links und in der Mitte Dieſes Haus ſtellt im Staate
de höchſte geſetzliche Gewalt dar. Aus dem Vertrauen dieſes Hau
ſes gehen die Mitglieder der Regierung hervor, ſie ſind nur Voll
ſirecker des Will S der Mehrheit dieſes Hauſes. Daraus folgt, daß

Regierungswa

antwortung für de
im Freitach jede Wähler und Stagatsbürger die mittelbare Ver

Geſchicke des Landes trägt geltende
Staatsverfaſſüng iſt in der vom Volk gewählten geſetzgebenden Lan-

desverſammlung in geſetzlicher Form beſchloſſen worden. Die Re
gierung hat nicht nur das Recht, ſondern auch die Pflicht, die be
ſtehende Staatsordnung gegen jede Vorbereitung und jeden Verſuch
der Vergewaltigung des Volkswillens zu ſchützen von welcher Seite
auch die Gefahr drohen mag. (Sehr gut bei den Soz. Und in der
Mitte.) Die Staatsverfaſſung beruht auf der

unbedingten Gleichheit aller Stagtsbürger
hor dem Geſetz und auf der Unverletzlichkeit des Privateigentums
(Aha! bei den Kommuniſten Nach den Wahlen, in denen die poli
tiſchen Gegenſätze ha

tungen für di Aber zwangsläufige Tat-fachen zwinge Parlament zu gemeinſamer Arbeit. Möge
auch das gegenwärtige neue Abgeordnetenhaus ſich für die Wohl
ſahrt von Volk und Land bewähren. (Bravo!)

Die Ratiomalſozialiſten erheben ſich Und rufen
Heil Adolf Hitler

Dieſe

(Lautes Lachen!)
Abg. Kaſper (Komm) bvittet den Landtag, ſofort zu beſchließen,

daß die auf der Feſtung Gollnow befindlichen kommuniſtiſchen Ab
geordneten Zobel und Bruhn freigelaſſen werden. Beide ſeien
vom Reichsgericht wegen ſogenannten literariſchen Hochverrats ver
urteilt und der Oberreichsanwalt habe ihre Beurlaubung abgelehnt.
(Entrüſtungskufe bei den Komm)

Abg. Ponfick (Rak. Bauernparkei)
ſofortige Beratung des Freilaſſungsantrages.

erhebt Einſpruch gegen die

(Großer Lärm nd
e Entrüſtungsrufe bei den Komm Der feige Lump ſoll mal

aufſtehen!)
Abg. Gohlke (Komm.) und einige andere Kommuniſten begeben

ſich auf die rechte Seite und ſchlagen dem Abgeordneten Ponfick ins

Geſicht. SAlkerspräſident Graf Poſadowſti hebt durch Verlaſſen des Prä
ſidentenſtuhls die Sitzung auf.

Nach kurzer Pauſe kehrt Alterspräſident Poſadowſki zurück
Und ſagt Wir haben nur noch die Tagesordnung für die nächſte
Sitzung feſtzuſtellen. Jch ſchlage vor, däß das Haus am Sonnabend
um 1 Uhr wieder zuſammentritt mit der Tagesordnung U Wahl
des Präſidiums, Entgegennahme einer Regierungserklärung

Abg. Pieck (Komm.) beantragt, mit der Beſprechung der Regie
rungserklärung zu verbinden die Beſprechung des bereits ein
gebrachten

kommuniſtiſchen Mißtrauensantrages gegen das Kabinett Braun
und die Beſprechung eines kommüniſtiſchen Amneſtieantrages. Die
ſer Ankrag verlange die Begnadigung aller proletariſchen Gefange
nen ſchließe aber die Fememörder ausdrücklich von der Amneſtie
aus (Lautes, ironiſches Bravo bei den Soz.)

Abg. Steinhoff (Din.): Wir erheben Widerſpruch gegen die Be
ratung des Amneſtieantrages, wenn nicht die Beſchränkung auf pro
letariſche Gefangene fällt.

Abg. Kube (Nat. Soz.): Wir haben ſeinerzeit im Reichstag dem
Amneſtiekompromiß zugeſtimmt. Wenn aber jetzt die Kommuniſten
im Gegenſatz zum Reichstag die ſogenannten Fememörder von der
Amneſtie ausſchließen wollen, dann erheben wir gegen die Beratung
des Amneſtieantrages überhaupt Widerſprüch.

Württemberg.
Mit den Stimmen der Linken wird beſchloſſen, den Amneſtie

Der Zentrumsmann Bolz gewählt
Der württembergiſche Landtag wählte am Freitag nachmittag

entgegen den anfänglichen Erwarktungen den bisherigen Jnnen-
miniſter Bolz (3.) zum Staatspräſidenten von Württemberg Von
unſeren Genoſſen wär Genoſſe Keil vorgeſchlagen worden.

Von den 80 abgegebenen Stimmzetteln entfielen auf den bis
herigen Innenminiſter Bolz (3) 39 Stinmen, Keil (S.) 22,
Schreck (K.) 6, Ströbel (Balternbund) während 12 Zettel ünbe
ſchrieben und mithin ungültig waren. Bolz hatte die Mehrheit der
gültigen Stimmen erhalten. Er wurde mit den Stimmen der
Deutſchnationalen des Bauernbundes, des Zentrums und
des Chriſtlichen Volksdienſtes gewählt.

Bolz nahm nach erfolgter Wahl ſofort das Wort zu einer Er
klärung, deren einzelne Sätze von ſt ürm iſſchen Proteſt
rufen aus den Parteien der Linken begleitet wurden. Er ſagte
daß er das Amt einem politiſchen Gebot folgend annehme und
teilte die neue Miniſterliſte mit. Er werde das Miniſterium des
Innern übernehmen, ſein Zenkrumskollege Beyerle das Juſtiz-
Und Wirtſchaftsminiſterium, der Deutſchnationale De hl in ger
das Finanzminiſterium und Bazille das Kultusminiſterium.

Die Nennung des Namens Bazille rief einen Entrüſtungsſturm
hervor. Das Ergebnis dieſer provokatoriſchen Art, einem Mann
in ſeinem Amt zu halten, dem die Entſcheidung des Volkes mit einer
kaum mehr zu überbietenden Wucht und Deutlichkeit den Anſpruch

beſitze.

auf weiteres Verbleiben in der Regierung abgeſchnitten hat, löſte

ſofort zwei Mißkrauensanträge aus Der ſozialdemokra
tiſche Antrag lautet: „Die Regierung beſitzt nicht das
Vertrauen des Landtages.“ Er wurde mit 40 Nein
Stimmen (Zentrum, Deutſchnationale Bauernbund; Chriſtlicher
Volksdienſt) gegen 36 Ja Stimmen Sozialdemokraten Demokra
ken, Kommuniſten) bei 4 Enthaltungen (Deutſche Valksparter) ab
gelehnt Der demokratiſche Antrag lautete: „Der Kuſtus-
miniſter hat nicht das Vertrauen des Land ages
Für dieſen Antrag ſtimmten 40 Abgeordnete, und war die ganze
Linke einſchließlich der Deutſchen Volkspartei Dagegen ſtimmten
39 Abgeordnete von der Rechten vom Zentrum und vom Chriſt
lichen Volksdienſt, während ſich ein Abgeordneter Dieſer ketzteren
Gruppe der Stinm e enthielt Da Enthaltung als Nein zählt, war
der Antrag mit Saimnengleichheit abgelehn-

Auf dieſes Abſtimmungsergebnis kann Bazille gewiß nicht ſtolz
ſeine Es lieferte den Beweis daß die Lebensdauer dieſer
Regierung nicht mehr lang ſein wird. Der demokra
tiſche Abg. Scheet ſtellte zutreffend feſt, daß die Forderung

der Verfaſfſuirg, wonach die Regierung das Vertrauen des
Landtages beſitzen muß, tatſächlich nicht erfüllt ſei. Da nur
39. Stimmen gegen das Mißtrauensvotum abgegeben worden ſeien
ſtehe vielmehr feſt, daß Bazille das Vertrauen des Landtages nicht

Mit dieſer Feſtſtellung ging man auseinander.
Am Dienstag, den 19. Juni wird der Landtag eine Erklärung

der neuen Regierung fentgegennehmen.



Wählern gebilligt worden iſt.

ſammenhang ſtehen.

antrag mit auf die Tagesordnung zu ſetzen. Ein weiterer kom
muniſtiſcher Geſchäftsordnungsantrag, auch die jüngſten Zuſammen
ſtöße zwiſchen Kommuniſten und Schutzpolizei in Berlin mit auf die
Tagesordnung zu ſetzen, wird abgelehnt.

Abg. Leinert (Soz.) beantragt die ſofortige Wahl des Aelteſten
rates und des Ständigen Ausſchuſſes

Abg. Kube (NRat.soz.): Solange Adolf Hitler in Preußen nicht
ſprechen darf, widerſprechen wir allem und treiben rückſichtsloſe
Obſtruktion. (Große Heiterkeit.)

Jn der Diplomakenloge
erhebt ſich der kommuüuniſt. Reichstagsabgeordnete Willi Leow,
zweiter Vorſitzender des Roten-Frontkämpferbundes und beginnt ſich
mit einigen rechtsſtehenden Abgeordneten herumzuſchimpfen. Auf

der Abgeordnetentribüne erhebt ſich ein kommuniſtiſcher Tribünen
beſücher und hält eine längere Rede gegen das Parlament, für die
Diktatur des Proletariats und für die Weltrevolution.

Nach langem Beſinnen erklärt der Alterspräſident Graf Poſa-
do wſki, daß er die Sitzung ſchließe und die Tagesordnung der
nächſten Sitzung ſelbſt feſtſetzen werde. Nach Schluß der Sitzung
bringt der Abg. Kaſper (Komm.) ein Hoch auf den Abgeordneten
Leow und die Nationalſozialiſten ein Heil atf Adolf Hitler aus.

Mit dieſer Affenkomödie ſchloß der erſte Tag des neuen preu
ßiſchen Landtages.

Die heutige Regierungserklärung
Am Sonnabend nachmittag wird der Preußiſche Landtag eine

kurze Erklärung der preußiſchen Staatsregierung entgegen nehmen.
Miniſterpräſident Braun wird darin einen Rückblick auf die preu
ßiſche Politik der letzten Jahre geben und auf Grund des Wohl
ergebniſſes vom 20. Mai feſtſtellen, daß dieſe Politik von den

Die preußiſche Regierung habe des
halb keinen Anlaß, zurückzutrekten und werde auf dem bisher von
ihr rerfolgten Weg forkfahren. Jede Partei, die ſich zu den Richt
linien der preußiſchen Regierung bekenne und feſt auf dem Boden
de Nepublit ſtehe ſei zur Mitarbeit wilkkommen. Die
preußiſche Regierung ſer bereit, ſobald dieſer Wille offen
und ehrlich zum Ausdruck gekommen ſei in Ver
handlungen zur Erweiterung ihrer gegenwärtigen
perlamentariſchen Baſis einzutreten.

Die Debatte über die Erklärung der preußiſchen Regierung wird
am Montag beginnen. Es iſt nicht ausgeſchloſfen, daß die Koali
tiorcsparteien ſich mit einer gemeinſamen Erklärung begnü-
gen.

Zwei Mißtrauensanträge.
Von Moskau

Der von den Kommuniſten angekündigte Mißtrauensanträg
gegen die preußiſche Staatsregierung iſt dem Landtag am Freitag
übermittelt worden. Der Antrag enthält die üblichen kommuniſti
ſchen Agitationsphraſen und ſtrotzt von Lügen und Gemeinheiten.

Von den deutſchnationalen Geſinnungsfreunden.

Der kommuniſtiſche Mißtrauensantrag gegen die preußiſche Re
gierung hat die Deutſchnativnalen zur Nachahmung ermun-
tert. Sie wollen am Sonnabend vor Eintritt in die Tagesordnung
den Antrag ſtellen, als erſten Punkt Wahl der Miniſter
präſidenten“ feſtzuſetzen. Falls dieſer Antrag abgelehnt wer
den ſollte was ſicher iſt wollen ſie mit einem ſelbſtändi-

gen Mißtkrauensantraäg ihren Haß gegen die preu
Fiſche Regierung

Ein Kommuniſtiſcher Agt ſtationsantrag

Berlin 9. Juni. (EF.) Die Kommuniſten haben neben dem
Amneſtieantrag, der heute, Sonnabend, im preußiſchen Landtag
verhandelt werden ſoll, noch einen beſonderen Geſetzentwurf ein
gebracht, wonach „allen wegen politiſcher Verbrechen und Vergehen
im Freiſtaat Preußen abgeurteilten Perſonen, ſoweit die Straftat
vor dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes begangen iſt, Straffreiheit
gewährt werden ſoll. Jn dieſe Straffreiheit ſollen auch alle Per
fonen eingeſchloſſen ſein, deren Straftaten von einer Amneſtie aus
geſchloſſen waren. Die Amneſtie ſoll ſich ferner auch auf ſolche Per
ſonen erſtrecken, „deren Handlüngen auf politiſche Beweggründe zu
rückzuführen ſind oder mit einem politiſchen Unternehmen im Zu

Ausgeſchloſſen aber werden Perſonen“, die
ſich an Mordtaten oder Mordverſchwörungen der Schwarzen
Reichswehr, der Organiſation Conſul, des Wicking-Bundes, des
Werwolfs, der Olympiade und der mit ihnen in Beziehung ſtehen
den gleichartigen Verbände als Täter, Anſtifter, Geldgeber oder
Gehilfen beteiligt haben.“

Es handelt ſich hier um einen reinen Agitationsantrag, der
keinerlei Ausſicht auf Annahme hat, weil höchſtens nur noch die
Sozialdemokraten dafür ſtimmen. Dieſer Antrag iſt auch nur des
halb eingebracht worden, um die kommuniſtiſche Blamage der
früheren Amneſtieaktion zu verdecken. Damals wollten die Kom
muniſten bekanntlich die Fememörder mit befreien hel-
fen.

Eine blöde Verleumdung.
Die deufſch-völkiſche Freiheitsparkei

hat eine Anfrage an den preußiſchen Landtag gerichtet, in der be
hauptet wird, die Konſumgenofſſenſchaften, insbeſondere
die Großeinkaufsgeſellſchaft in Hamburg, hätten der ſozialdemokra
tiſchen Partei Wahlgelder zur Verfügung geſtellt, die ſie bei
der Verteilung von zollfreiem Gefrierfleiſch erübrigt haben. Selbſt
verſtändlich halten es die Antragſteller für überflüſſig, irgendeinen
Beweis für ihre aus der Luft gegriffene Behauptung zu erbringen.
Wie die Sachkenntnis dieſer Leute ausſieht, geht u. a. aus einem
Satz der Anfrage hervor nach welchem der frühere preußiſche Jn
nenminiſter Se verin g. den Konſumgenoſſenſchaften ein unver
ändertes Gefrierfleiſchkontingent verſprochen habe, falls ſie die So

Zialdemokratie mit Wahlgeldern unterſtützten. Jedes Kind weiß
jedoch daß die Entſcheidung über die Gefrierfleiſchkontingente nie
mals bei Sepering lag, ſonderen noch immer bei dem Reichsernäh
rungsminiſter gelegen hat. Dieſer Reichsernährungsminiſter iſt
ſeit faſt einem halben Jahr der deutſchnationale Herr

Schiele. Damit dürfte die Lügenhaftigkeit der Männer von der
deutſchvölkiſchen Freiheitspartei genügend gekennzeichnet ſein.

Die Mitglieder des Landtages ſind auch für Anfragen, wie ſie
die deutſchvölkiſche Freiheitspartei an den preußiſchen Landtag ge
richtek hat, immun; ſie können deswegen nicht vor Gericht gezogen
werden. Auch kann man Zeitungen, die ſolche Anfragen ohne wei
tere Zuſätze uſw. nachdrücken, nicht gerichtlich belangen. Dieſen
Umſtand haben ſich mehrere Blätter der Lebensmittelhändler zu

nutze gemacht, indem ſie die deutſchvölkiſche Anfrage mit ihren Lü
gen fleißig nachdrucken. Allerdings hüten ſie ſich, r Anfrage
mit einem Komentar zu verſehen. Dafür ſind ſie fei ges
würden ſie es tun, dann müßten ſie damit rechnen, d dieſe bei
ſpielloſen Lügen bald vor Gericht richtig geſtellt werden und
dann wären ſie die blamierten Europäer d

von den Rordtruppen an die An

Das „Hilfsſchiff Citg di Milano“,

Rechts

Ungeheure Schwierigkeiten
Oslo, 9. Juni. (EF.) Jn Kingsbay erwägt man alle Möglich

keiten einer Rettung der „Jtaliag“ für den Fall, daß ſie tatſächtich in
der Nähe des 84. Grades nördlicher Breite niedergegangen ſein
ſollte. Die Landungsſtelle liege dann etwa 500 km nördlich von
Kingsbay und die Rettung der Verunglückten würde mit ungeheuren
Schwierigkeiten verbunden ſein. Das ganze Gebiet bis zum 84.
Gräd beſteht aus zerriſſenem unebenen Eis und Flieger würden
die größten Schwierigkeiten bei Landung und Aufſtieg haben,
wenn eine Landung nicht überhaupt un iſt. Amundſen
hat ſich 1925 auf dem 88. Grad nördlicher Breite befunden und
ſeine Hilfsexpedition hat volle drei Wochen dazu gebraucht, eine
Startbahn für die Maſchine zu ebnen. Wenn die Hilfsmaſchinen
dagegen nür Proviant abwerfen würden, müßten die Mannſchaften
der „Jtalia“ den Marſch nach Spitzbergen zu Fuß antreten. Das
wäre für die Jtaliener mit Strapazen verknüpft, die ſie kaum über
ſtehen könnten. Auch ſind die jetzt auf Spitzhergen befindlichen
beiden Flugzeuge nicht im Stande, den 84. Grad zu erreichen. Es

Einzug in Peking.
London 9. Juni. (EF.) Es wird gemeldet, daß die Truppen

derſSüdarmee in Peking eingezogen ſind. Jn der Stadt
herrſcht Ruhe. Die letzten Abteilungen der Nordarmee waren
einige Stunden vorher abgerückt.

Eine Meldung aus Peking beſagt, daß mehrere tauſend Mann,
die zu der von General Feng Yu Hſiang befehligten Kuomintſchun
Armee gehören, den ſüdlichen Teil Pekings beſetzt haben. Jn der
Stadt iſt Kriegszuſtand ausgerufen. Durch den Uebergang Pekings

wegung iſt bisher fedoch keine Stdrung eingetrete

Das Tor von Peking.

Hataman Gate, das Haupttor Pekings.

Die neue Macht.
London, 9. Juni. (EF.) Die nationale Regierung in Nanking

bereitet ein Manifeſt über die innere und äußere Politik und die
Einberufung einer Nationalverſammlung vor.

Lebt Tſchangtſolin
Ein offizielles Telegramm aus Mukden beſagt, das Wut-

ſchunſcheng, der Gouverneur der Provinz Hellung Kiang, und Mote
Hu, ein früherer Zivilgouperneur Tſchangtſolins, an den Folgen
ihrer beim Bombenattentat erlittenen Wunden geſtorben ſind.
Die Meldung enthält eigentümlicherweiſe nichts über das Befinden

des Generals Tſchangtſolin.
Beſchuldigungen der Jayaner

London, 9. Juni. (EF.) Nach Berichten aus Schanghat be
ſchüldigen die Chineſen allgemein die Jäpaner, das Attentat auf

Tſchangtſolin inſzeniert zu haben. Es kurſieren Gerüchte, daß Ja
pan den jungen Mandſchu-Exkaiſfer Puft auf den
Thron eröeben wolle

Die Fü rſtenabſindung in Heſſen.
Darmſtadt, 8. Juni. (Eig. Drahtb Der heſſiſche Landtag

nahm am Freitag das Geſetz über Abfindung des ehe
maligen Grkoßherzogs in dritter Leſung mit 29 gegen 27
Stimmen an. Dagegen ſtimmten die Sozialdemokraten und die
Kommuniſten; die Deutſchnationalen und der Landbund enthielten
ſich der Stimme.
ſetz. Der im Zuſammenhang mit dem Abfindungsgeſetz einge
brachte kommuniſtiſche Mißtrauensantrag wurde abgelehnt, der
Antrag der Koalitionsparteien, der Regierung das Verkrauen aus
zuſprechen mit den Stimmen der Regierungsparteten angenommen.

welches die Verſchollenen ſucht.

Der Führer der verunglückten Expedition. General Nobile.

Verfaſſungsreviſion aufgeworfen.

Mäandſchitrei

Alle anderen Parteien ſtimmten für das Ge

müßte erſt eine größere Maſchine herausgebracht werden, wödurch

eine weitere Verzögerung in den e eintreten
würde.Die SOSRufe ein gemeiner Scherz?

Oslo, 9. Juni (EF.) Jn Kingsbay beginnt man, daran zu
zweifeln, daß die Signale, welche Nobiles Hilfsſchiff, die „Cita di
Milano“ aufgefangen hat, von Nobile ſtammen. Man nimmt an,
daß es ſich um einen ſchlechten Scherz von Radidamateuren han
delt, die „Eita di Milano“ ſendet aber fortgeſetzt Nachrichten für
Nobile über die unterwegs befindlichen Hilfsexpeditionen. Man
hofft, daß die Verunglückten, falls ſie mit ihrem Funkgerät nicht
mehr ſenden können ſollke, doch wenigſten die Kunde von der

Außenwelt hören werden. SEs iſt wieder Schneewetter eingetreten.

Hobbi und Braganta ſind völlig im Eis eingeſchloſſen und
treiben gegen die Hinlapenſtraße zu. Larſen iſt noch nicht ge
ſtartet, da er infolge der großen Eisſchwierigkeiten nicht bei der

Hobbi landen kann.

Marx bei Hindenburg.
Der Reichspräſident hat am Freitag den vor der Demiſſion

ſtehenden Reichskanzler Dr. Marx empfangen und ſich mit ihm
ausführlich über die politiſche Lage unterhalten. Die Meldungen,
daß Marxx bei dieſer Gelegenheit offiziell den Führer der Sozialde

mokratiſchen Fraktion als ſeinen Nachfolger vergehen hat, n
unſinnig.Von zuſtändiger Seite wird uns hierzu auf Anfrage mit

geteilt, daß Reichskanzler Marx weder um ſeinen Nachfolger be

Bekenntnis zu Schwarz-Rot- Gold
Jm Preußiſchen Landtag

alten Parlamente einen Antrag durchzuſetzen, der alle Gemeinden
verpflichtet, am 11. Auguſt auf den amtlichen Gebäuden die ſchwarz
rot goldene Flagge zu hiſſen. Dieſer Antrag ſcheiterte damals an
der Obſtruktion der Oppoſition. Die Regierungsparteien ſind ent
ſchloſſen, den Antrag jetzt durchzuſetzen. Sie haben ihn deshalb be
reits am Freitag dem neuen Landtag als er ſten Antrag zugeleitet.
Der Antrag iſt von allen drei Regierungsparteien unterzeichnet.

Alarmnachrichten aus Albanien.
Achmet Zogu will König werden.

ZBelgrad, 9. Juni. (EF.) Die jugoſlawiſche Preſſe veröffentlicht
Alarmnachrichten aus Albänien. Danach ſoll Achmet Zogu die Ab
ſicht haben, ſich zum König von Albanien kronen zu laſſen. Er
habe nur zu dieſen Zweck vor Kammer und Senat die Frage der

Die geplante verfaſſunggebende
Nationalverſamlung ſoll Albanien zum Königreich an Achmet
Zogu zum d von Albanien proklamieren

Primo und ſeine Braut
Er hebt die Verlobung auf, weil ſie ſchiebt.

Paris, 9. Juni. (Eig. Funkmeld.) Wie aus Madrid gemeldet

wird, hat General Primo de Rivera ſeine Verlobung aufgelöſt. Nach

Geſchäften in einer Madrider Schieber Börſe erwiſcht haben. Nach
einer anderen ſoll ſich die Braut bei einem Empfang bei Hofe ſo
unmöglich benommen haben daß der Diktator um ſein Anſehen und

ſeine Stellung ren
Der Verfaſſungstag in der preußiſchen Juſtiz.
Vorbehaltlich weiterer Beſtimmungen über die Feier des dies

jährigen Verfaſſungstages hat der Preußiſche Juſtigminiſter Dr.
Schmidt die nachgeordneten Behörden ſchon jetzt erſucht, auf den
11. Auguſt 1928 kunlichſt keine Termine anzuſetzen. Der Miniſter
verweiſt hierbei auf den vom Reichsrat beſchloſſenen und dem
Reichstag nünmehr zuzuleitenden Gſetzentwurf, durch den der Ver
faſſungstag zum allgemeinen Fe er ka g im Sinne der reichs
und landeerechttchen Sorchriſten grt werden ſo

t Schulprämien am Verfaſſungstage.
Wie der Aintliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt hat der Preu
ßiſche Kultusminiſter Dr. Becker den Provingialſchultollegien eine

größere Anzahl von Düchern zur Verfügung geſtellt, die Schülern
Und Schülerinnen von höheren Schulen in ſeinem Namen am Ver
faſſüngstag als Prämie errag werden ſollen.

Deutſchland entſchuldigt ſich bei Jtalien.

Das Auswärtige Amt hat an den
ſchafter in Berlin ein Schreiben gerichtet, in dem im Namen

das wie verurteilt und das a haut wird

c oeoeoee]eeàòhà Serregen

verſuchten die Regierungsparteien noch kurz vor der Auflöſung e

einer Verſion ſoll die Polizei des Bräutigams die Braut bei dunklen

italieniſchen Bot
der Reichsregierung der Ueberfall auf das Botſchäftergebäude auf
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u. S. ein Zeitungsgebäude.

Genfer Ratstagung.
Genf, 8. Juni. (Eig. Drahtb.) Der Völkerbund rat er

ledigte am Freitag vorrtag eine Reihe von
deutſchpolniſchen Minderheitsbeſchwerden

mit anerkennenswertem Willen zur Sachlichkeit. Jnbezug auf den
Ueberfall deutſcher Selbſtſchützler auf einen Vortragsabend der pol
niſchen Schulgemeinde BeuthenRoßberg erklärte ſich der Rat mit
dem energiſchen Eingreifen der deutſchen Behörden, das zur Ver
ürteilung von 23 Selbſtſchützlern von 24 Angetlagten geführt hatte,
einverſtanden. Zu der Beläſtigung deutſcher Eltern in Godulla in
PolniſchOberſchleſien durch Fenſtereinwerfen und öffentliche Be
kanntmachungen ſtellte der Rat gleichfalls feſt, daß die polniſchen
Behörden wirkſame Strafmaßnahmen getroffen hätten; er erklärte
ſich damit befriedigt Die Schließung der deutſchen Minderheits
ſchule für die Gemeinde Brzezinba verurteilte der Rat gemäß dem
Gutachten des Präſidenten Calonder und ſprach der polniſchen Re
gierung den Wunſch aus den Deutſchen von Brzezinba und den
umliegenden Gemeinden eine günſtig gelegene Minderheitsſchule
zur Verfügung zu ſtellen. Vertagt wurde die allgemeine deutſche
Beſchwerde vom 19 Mai über polniſche Terrorakte, da die
polniſche Regierung noch nicht zu ihr Stellung genommen hat. Alle
Beſchlüſſe wurden einſtimmig gefaßt.

In der Nachmittags ſißzung faßte der Rat in der
ungariſchen Optantenfrage

bei Enthaltung des ungariſchen Delegierten einen Beſchluß, der
den beiden Parteien aufgibt, ſich auf Baſis der Ratsbeſchlüſſe in

9 dieſer Angelegenheit auf dem Wege gegenſeitiger Konzeſſionen in
birekken Verhandlungen zu einigen. Der rumäniſche Außenminiſter

gab dem Rat einen Keuen rumäniſchen Vergleichsvorſchlag an Un
garn zur Kenntnis, der aber in der vorliegenden Form von Un
garn nicht angenommen werden dürfte, da er die eventuelle Ent
ſchädigung an die ungariſchen Optanken auf die von Ungarn an
Rumänien zu zahlende Kriegsentſchädigung verechnen will. Neu
iſt an dem Vorſchlag, daß ein Mitglied des Rates als Vermittler
bei den direkten ungariſch-rumäniſchen Verhandlungen mitwirken
ſoll.

Verurteilung eines Schandmundes.
Hannover, 8. Juni. (Eig. Drahtb.) Der frühere deutſch

wationgle Parteiſekretör Henſel in Hannover ſtand am Frei
tag vor dem Schöffengericht unter der Anklage der Beleidigung
der Republik und des früheren Reichsminiſters des Aeußeren,
Rathenau. Das Gericht kam zu einer Verurteilung in drei Fällen,
wofür es ihm eine Gefängnisſtrafe von 5 Monaten zudit-
terte

Kommunalkonflikt in Dresden.
Die ſozialdemokratiſch-kommuniſtiſche Stadtverordnetenmehrheit

des Dresdener Stadtparlaments lehnte am Freitag wie uns aus
Dresden gemeldet wird die Bewilligung der für die Gehälter der
Ratsmitglieder erforderlichen Mittel ab.

Die Preußiſche Landtagsfraktion wählte am Freitag zu Vor
ſitzenden die Abgeordneten Heilmann, Leinert, Haag s Köln

und Win zer- Breslau zDie Fraktion der Wirkſchaftsparkei, deren Vorſitz Abgeordneter
Drewitz übernehmen wird, behält ſich ihre Stellung zur kommenden
Reichsregierung, an der ſie ſich nicht beteiligen will, vollkommen
vor und wird über ihre Haltung von Fall zu Fall entſcheiden.

Der preußiſche Ländkreistag hat ſeine diesjährige Hauptver-
Fammlung auf den 21. bis 23. Juni angeſetzt

I

Kleine Chr
Beim Minenlegen getötet

Das ſchwere Exploſtonsunglück, das ſich am Donnerstag abend
bei einer Uebung eines Sperrverſuchskommandos der Reichsmarine
in der Oſtſee ereignet hat, und das ſechs Tote und ſieben Verletzte
forderte, hat ſich wie folgt abgeſpielt:

Die Uebung in der Oſtſee war ſchon ſeit mehreren Tagen im
Gange. Jm Verlauf des Exerzierens mit neuen Mannſchaften würde
zuletzt Unterricht im Minenſüchen und in der Abwehr feindlicher
Minenſucher erteilt. Dabei müſſen Sprengkörper in die See ver
ſenkt werden, die den Zweck haben, die Süchtaue der feindlichen
Schiffe zu zerſtören. Das Sperrverſuchskommando hatte für dieſe
Uebung die beiden kleinen Barkaſſen C. 12* und „C. S die ſonſt
ünbemannt im Kieler Hafen liegen, durch einen Tender näch der
offenen See ſchleppen laſſen. Die Mannſchaften nahmen in den
Barkaſſen Platz, in denen ſich auch mehrere der für die Uebung be
nötigten Sprengkörper befanden. Der Transport war von einem
Torpedoboot begleitet, auf dem u a. mehrere Marineärzte Platz ge
nommen hatten. Der Leiter der Uebung, Fregaättenkapitän Schäfer
und Kapitänleutnant Magnuſſen, befanden ſich in der Barkaſſe
„C. 8*. Die beiden Boote ſchwammen, vom Tender geſchleppt, auf
gleicher Höhe faſt nebeneinander. An der Mündung der Schlei beim
Ort Schleimünde begann man gegen 7 Uhr die Bojen mit den
Sprengkörpern ins Waſſer hinabzulaſſen. Eine Anzahl dieſer
Sprengbojen waren bereits in das Meer verſenkt, und mehrere
Matroſen ſchickten ſich an, eine neue Boje mit ihrem Sprengkörper
hinabzulaſſen, als plötzlich der Sprengkörper mit einer furchtbaren
Detonation explodierte und eine furchtbare Verwüſtung in den bei
den Barkaſſen anrichtete. Der Obermaſchiniſtenmaat Vogt, die
Staatsmatroſengefreiten Erſt Ganz, Franz Binlow, Ruttkowſei
und Gröſchl, ſowie der Obermatroſengefreite Emil Boether wurden
ſofort getötet Der Obermatroſengefreite Herbert Otto, die Matro
fengefreiten Daum und Werner, der angeſtellte Takler Schwerit
aus Kiel und Kapitänleutnant Magnuſſen wurden ſchwer drei wei
kere Soldaten leicht verletzt. Die Getöteten Ganz und Binlow, ſo
wie der ſchwerverletzte Obermätroſengefreite Otto ſtammen aus Ber
lin Von den anderen Token ſtammen Vogt aus Frankfurt a. M.
Ruttkowſti und Noether aus Danzig Gröſchl aus Regensburg.

Der Unglücksfall wurde vom Tender und vom Torpedoboot aus
ſofort bemerkt. Der Mannſchaft des mit Volldampf heranfahrenden
Torpedobootes bot ſich ein fürchterlicher Anblick. Jm Boote „C. 12*
wär die geſamte Beſatzung getötet worden. Die meiſten Toten wa
ren bis zur Unkenntlichkeit zerſtückelt. Die Toten und Verletzten
wurden auf das Torpedoboot gebracht. Mit auf Halbmaſt geſetzten
Flaggen traf das Schiff in den ſpaten Abendſtunden in Kiel ein.
Auf Anordnung der Marineleitung iſt zur Klärung der Urſache des

Unglücks ſofort eine eingehende Unterſuchung eingeleitet worden.

Banditenüberfall. Sechs Vanditen, die mit Jagdgewehren,
deren Lauf abgeſegt war gusgerüſtet waren, überfielen in Detroit

Sie hielten 150 Perſonen, meiſt
Angeſtellte der Zeitung, in Schach und raubten 65 000 Dollar, wo
rauf ſie entflohen Einen Teit des Geldes verloren ſie auf der
Flucht aus dem Gebäude und ſpäter während des Feuergefechtes
mit der Polizei in der Sträße. Bei der Schießerei wurde ein Po
ligeibeanter verletze. Den Banditen gelang es, in dem lebhaften
Straßem erkehr zu verſchwinden, ohne daß die von der Polizei

ihnen nachgefeuerten Schüſſe ſie erreicht hätten

Nedio-Tageblett
(Eigener Funkchenst)

Hermann Müller bei Hindenburg.
Berlin, 9. Juni. (EF) Der Reichspräſident empfing heute

vormittag um 10.30 Uhr den Vorſitzenden der ſozialdemokratiſchen

Partei, Hermann Müller zur Erörterung der politiſchen Lage. Die
Unteredung war nur von kürzer Dauer. Der Vorſitzende der ſozial
demokratiſchen Partei unterrichtete den Reichspräſidenten über die

Entſchloſſenheit der Sozialdemokratie zur Mitver antwortung
zur Führung der künftigen Regierung. Der Reichspräſident er

klärte, daß er im Laufe des heutigen Tages die Führer des Zen
trüms, der Deutſchen Volkspartei, der Demokraten und der Bayeri

ſchen Volkspartei empfangen werde und

und

beabſichtige, Hermann
Müller näch dem Rücktritt des Kabinetts am Dienstag mit dem

Verſuch einer Neubildung der Regierung zu beauftragen.

Zahlungsaufſchub für Piscakor.
Berlin, 9. Juni (EF) Die Gläubigerverſammlung der Pisca

torBühne hat beſchloſſen ein Moratorium bis zum 15. Juni zu ge
währen, um der Verwaltung ihre Verhandlungen zur nächſten
Spielzeit zu erleichtern. Eine in der Verſammlung abgegebene Er
klärung der Vertreter des Finanzkonſortiums ſowie vorliegende
Zuſagen von dritter Seite laſſen erwarten, daß die Verhandlungen
zu einem poſitiven Reſultat führen werden. Eine Betriebsver
ſammlung des Geſamtperſonals der PiscatorBühne hat beſchloſſen,

Dr. Richard Strauß,
der berühinte Komponiſt der Opern Salome“, „Elektra“, „Roſen
kavalter“ und Ariadne“ trat mit einen neuen Werke vor die euro
päiſche Muſikwelt. Die Uraufführung ſeiner „Aegyptiſchen

Helen a fand in der Dresdener Staatsoper ſtatt.

Das Verbrechen an den Lehrerinnen. Zu der Ermordung der
beiden Mannheimer Lehrerinnen im Feldberggebiet wird nun von
poligzeilicher Seite beſtätigt, daß es ſich nicht nur um einen Luſt
mord, ſondern auch um einen Raubmord handelt, da den beiden
entblößten Leichen ſämtliche Gelder und Schmuckſachen fehlten. Die
Landespolizeibehörde Karlsruhe hat zur Aufklärung des furchtba
ren Verbrechens mehrere Beamte an den Tatort entſandt. Infolge
der Regenfälle konnten aber die Polizeihunde bisher keine Spur
aufnehmen. Die Nachforſchungen der Polizei erſtreckten ſich neuer
dings auf den Aufenthaltsort eines gewiſſen Schmidt, der ſich im
Hotel Thurner als „Schmidt, vereidigter Bücherreviſor? eingetra
gen hatte und als Geburtsort Magdeburg bezeichnete Der
Mann iſt 30—40 Jahre alt, mit einem Lodenanzug und bartloſem
Geſicht, oder kleinem Schnurrbart und rötlichem Haar. Schmidt
ſoll ſich ſchon an anderen Orten unter verſchiedenen Namen aufge

halten haben.

Ein Vorbild für „Wahlmüde“. Eine Bürgerin in Flow
(Grenzmark) wurde am Woahltage vormittags 3.30 Uhr ihr achtes
Kind geboren. Das war nun an ſich eine erfreuliche Sache und
doch nicht nach dem Sinne der Mutter, die ſich vorgenommen hatte
unbedingt wählen zu gehen Tatſächlich erſchien ſie auch 7 Stun-
den nach der Geburt im Büro und gab ihre Stimme ab.
Teufel Alkohol. Jm Anſchluß an eine Feier in Jozerow in
Polen, bei der die Gäſte reichlich Schnaps zu ſich genommen
hatten, kam es zu einer wilden Rauferei. Drei Gäſte und der
Gaſtgeber, ein Landwirt, wurden getötet. Zahlreiche andere Gäſt
erlitten ſchwere Verlezungen. Die Urheber der Rauferei wurden
verhaftet

Ein ſchweres Aufiomobilunglück hat ſich in der Nacht zum Frei
tag zwiſchen Arzberg und Seuſſen (Oberfranken) ereignet.
Ein mit 15 jungen Leuten befetzter Laſtkraftwagen prallte gegen
einen Baum und geriet mit dem Vorderteil in den Straßengraben.
Sämtliche Jnſaſſen erlitten zum Teil ſchwere Verletzungen. Der
Sattler Chriſtian Rahn und der Kaufmann Hubert Grillmeder
aus Arzberg wurden auf der Stelle getötet, zwei weitere Jnſaſſen
dürften kaum mit dem Leben davonkommen.

Pfychologie des Verbrechens. Der 22jährige Schloſſer Sittig aus
Zeitz, der ſich am Freitag vor dem Schöffengericht Berlin
Charlottenburg wegen eines ſchweren Raubüberfalls zu verant
worten hatte, iſt nach ſeiner Angabe auf die Bahn des Verbrechens
gekommen, weil ſeine Arbeitskameraden ihn auf der Arbeitsſtätte
damit gehänſelt hätten, daß ihm die Haare ausgingen. Der
Angeklagte will wegen dieſer Sticheleien ſeine Arbeit aufgegeben
haben. Er verſuchte ſein Glück zunächſt auf Rennbahnen. Die
„totſicheren Tipps“ ſeiner Freunde brachten ihm ſchnell große Ver
luſte ein, ſodaß er ſich bald genötigt ſah, im Freien zu nächtigen.
Der Hunger trieb ihn ſchließlich dazu, einen Raubüberfall in einer
Wettannahmeſtelle in der Bismarckſtraße in Charlottenburg zu ver
üben. Er ſchlug dort einen Angeſtellten mit einer Eiſenſtange zu
Boden, wurde aber auf die Hilferufe des Ueberfallenen bei der
Flucht feſtgenommen. Der Staatsanwalt geißelte in ſcharfen Wor-
ken die gefährliche Handlungsweiſe des Angeklagten, regte ahee in
Anbetracht ſeines jugendlichen Alters die Bewilligung mildernder

der
eine Gemeinſchaft zu bilden, um die Weikerführung der Sommer
ſpielzeit unter der künſtleriſchen Leitung von Emil Lindt zu ſichern.

unabhängig von den ſonſtigen Verhandlungen Verwaltung

Erſt Todesurkeil, dann Freiſpruch.
Eiſenach, 9. Juni. (EF.) Der Maurer Leiſter, der ſeine

Frau ermordet haben ſollte und vor vier Jahren zum Tode ver
urteilt wurde, iſt am Freitag im Verlauf des von ihm beantragten
Wiederaufnahmeverfahrens unter Aufhebung des Todesurteils
frei geſprochen worden. Die Koſten fallen der Staatskaſſe
zur Laſt. In der mündlichen Begründung des Urteils erklärte der
Vorſitzende des Gerichts, es beſtehe kein begründeter Verdacht
für die Täterſchaft Leiſters- Dem unſchuldig Verurteilten wird
eine Entſchädigung zugebilligt werden.

Der Mord an den Lehrerinnen im Schwarzwald.
Magdeburg, 9. Juni. (EF.) Jn dem Verdacht, mit der Ermör

dung der beiden Lehrerinnen Gersbach im Feldberggebiet im badi
ſchen Schwarzwäld in Verbindung zu ſtehen, iſt in Magdeburg auf
Erſuchen der Staats anwaltſchaft Freiburg der in Magdeburg woh
nende, aus Freiburg ſtammende Bücherreviſor Karl Friedrich
Schmidt verhaftet und dem Magdeburger Unterſuchungsrichter zu
geführt worden. Der Verdächtigte behauptet, erſt nach ſeiner Rück
kehr nach Magdeburg aus den Zeitungen von dem Doppelmord er
fahren zu haben. Tatſache iſt. daß Schmidt ſich am Tage der Tat
im Feldberggebiet aufgehalten und auf einer Wanderung die beiden
ermordeten Lehrerinnen geſehen hat.
Kleine Chronik.

a

Eine neue Straußoper.

(Siehe auch die Notiz unter

Umſtände an. Sittig würde wegen verſuchten ſchweren Raubes
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt; bei guter Führung in Ge
fängnis ſoll ihn ſpäter ein Teil der Strafe erlaſſen werden

Ein 70jähriger erbt 16 Millionen. Das über 70 Jahre alte in
Königsberg (Neumark) wohnende Ehepaar Jahrmarkkt hat
ünerwartet von einem Verwandten in Amerika etwa 16 Millionen
geerbt. Vor mehreren Wochen hatte das Auswärtige Amt in Ber
lin auf Grund eines Schreibens des deutſchen Generalkonſuls in
Newyork hin in Königsberg bei den Eheleuten angefragt, ob ſie
einen Verwandten gleichen Namens in Amerika beſeſſen hätten, für
den ſie als Erben in Frage kämen. Dieſe Anfrage konnte von dem
Königsberger Bürger bejaht werden; ein Bruder ſeines Vaters, ein
Paſtor, war vor langer Zeit, gleich nach den Freiheitskriegen, nach
Amerika ausgewandert. Dort hatte er ſich allmählich ein Vermögen
erworben, ohne daß die Familienangehörigen etwas davon wußten
Dieſer Verwandte hat jetzt dem alten Ehepaar Jahrmarkt die Rie

ſenerbſchaft hinterlaſſen. Die Aushändigung der Erbſchaft iſt in
zwiſchen durch die Freigabe des beſchlagnahmten deutſchen Eigen
tums in Amerika möglich geworden. Jahrmarkt, der mit ſeiner
Familie als Beſitzer eines kleinen Fuhrunternehmens in beſcheide
nen Verhältniſſen lebt, nahm die Glücksbotſchaft mit größter Ruhe
auf. Er erklärte: Bis jetzt habe ich keine Sorgen gehabt, jetzt
muß ich mir Sorgen um das Geld und ſeine Verwendung machen.
Der glückliche Erbe ſoll weiter den löblichen Vorſatz geäußert haben
ſeine bisherigen Lebensgewohnheiten nicht zu ändern oder gar ſeine
Beſchäftigung aufzugeben; et wolle den Hauptvorteil aus ſeinem
Rieſenvermögen ſeinen Söhnen und ſeinen Enkeln zukommen
laſſen.

Die Ausbildung der weiblichen Polizei erfolgt nach einer Be
ſtimmung des preußiſchen Jnnen miniſteriums imFrauen Kriminal
komimiſſariat beim Polizeipräſidium in Frankfurt a. M. Vor kur
zem haben drei ausgebildete weibliche Kriminalkommiſſare dieſe
Ausbildungsſtätte verlaſſen, um Kommiſſariate in Köln, Leipzig
und Breslau zu übernehmen. Jnzwiſchen hat in Frankfurt bereits
ein neuer Kurſus zur Ausbildung von vier Kriminalſekretärinnen
begonnen

Die Frau als Wiſſenſchaftlerin. Auf einem kürzlich in Florenz
veranſtalteten internationalen ſprachwiſſenſchaftlichen Kongreß er
regte die deutſche Sprachforſcherin Dr. Epa Frieſel großes
Aufſehen mit ganz neuen Forſchungsergebniſſen über die alte
etruſkiſche Sprache. Der „Corriere della Sera“ beſtätigt, daß der
Vortrag dieſer Frau die einmütige Aufmerkſamkeit des ganzen
Köngreſſes auf ſich gelenkt und eine Ebhaſte Diskuſſion hervorge
rufen habe.

Mittelalter in Portugal. Die Bewohner zahlreicher Dörfer und
Städte Portugals waren von dem Aberglauben befallen, daß in
einer der letzten Nächte die Welt unkergehen werde. Alle Bewohner
verließen ihre Häuſer, um im Freien unter Gebeten die Kataſtrophe
abzuwarten. Als ein Gewitter aufzog, der Himmel ſich verfinſterte
und Blitze zuckten, kannte der Schrecken keine Grenzen mehr
Viele der Abergläubiſchen erkrankten infolge der Aufregung ernſt
lich.

Eine halbe Stunde zu ſpät Aus Budapeſt wird der
„Frankfurter Zeitung geſchrieben: Nach Meldungen aus Baja,
beſchäftigten ſich die ungariſchen Behörden mit den tragiſchen Fol
gen einer verſpät zugeſtellten Depeſche Die 20jährige Tochter eines
DHresdener Großkaufmanns, Käthe K., ein romantiſch veranlagtes
Mädchen, unternahm vor etwa einem Jahr eine Studienreiſe nach
Oeſterreich, ſpäter nach Ungarn, wo es, da die Geldmittel knapp
wurden, in der Umgebung von Budapeſt eine Stelle als Erzieherin
annahm. Von hier kam ſie dann in derſelben Eigenſchaft in das
Haus einer wohlhabenden Witwe näch Bajaſzentiſtvan. Kurz vor
Oſtern ſchrieb Käthe K. ihren Eltern einen verzweifelten Brief in
welchem ſie Abſchied nahm und mitteilte, daß ſie ihrem Leben we
gen unglücklicher Liebe ein Ende mache Der verzweifelte Vater
ſchickte ſofort eine Depeſche in deutſcher Sprache nach den Baja
ſzentiſtvaner Pfarrer Dr. Julius Tautss, den er erſuchte, alles zu
unternehmen, um den Selbſtmord bis zu ſeiner Ankunft zu ver
hindern Die Depeſche, die mit einfacher Gebühr qufgegeben wor-
den war, wurde nach Baja abgegeben und ſollte von dort mittelſt
Boten nach Bajaſzentiſtvan, das kein Poſtamt hat, weiterbefördert
werden. Die Poſtbeamtin in Baja, der deutſchen Sprache nicht
mächtig, hatte keine Ahnung von der Wichtigkeit des Telegramm
und beförderte die um 1,08 Uhr nachm. aufgenommene Depeſche
erſt mit dem normalen Boten um 3 Uhr 35 Min. nachm, nach Baja
ſzentiſtvan. Ain ſelben Nachmiktag (Karfreitag) 3 Uhr 45 hatte
Käthe K. in der dortigen Kirche vor einem Altar kniend durch
einen Revolverſchuß ihrem Leben ein Ende gemacht. Eine halbe
Stunde ſpäter wurde dem Pfarrer die Depeſche des Vaters einge
händigt und am vächſten Tage ſtand der Vater vor der Leiche ſei
ner Tochter Jetzt hat Herr K. an das ungariſche Händelsminiſte
rium eine Eingabe gerichtet. in der er wegen der verſpäteten Zu
ſtellung der Depeſche, wodurch die Rettung ſeiner Tochter vereitelt
wurde, von der Poſtverwaltung eine Entſchädigung von 3000 Mark

fordert. S
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den Amtsgerichten
regelung war die Erwägung, daß die

nehme Weltmann vie Knorke, beherrſchte

J. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 134. Sonntag, 10. Juni 1928. 3. Jahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 9. Juni.

Geſuche um Namensänderung.
Durch die Kabinettsorder vom 15 April 1822 war beſtimmt

worden, daß nur mit unmittelbarer landesherrlicher Erlaubnis eine
Aenderung des Familien oder Geſchlechtsnamens vorgenommen

werden könne. Jn Verfolg dieſer Kabinettsorder übertrug der
König durch Erlaß vom 12. Juli 1867 die Befugnis zur Genehmi-
gung von Namensänderungen auf die Bezirksregierung und be
hielt ſich lediglich die Genehmigung zur Aenderung eines adligen
Namens oder zur Annahme adliger Prädikate vor.

Nach der Stagatsumwälzung gingen die Rechte, die dem König
als der Kabinettsorder von 1822 zuſtanden, gemäß 5 des Ge
ſetzes zur vorläufigen Ordnung der Staatsgewalt in Preußen n
20. März 1919 auf die Staatsregierung und nach Art. 82, Abſ.der Verfaſſung vom 30. November 1920 auf das See
über Durch Verordnung der Staatsregierung vom 3. November
1919 würde die Entſcheidung über Geſuche und Aenderungen von

Familiennamen dem Juſtiz miniſter ihre Vorbereitu n g
übertragen. Maßgebend für dieſe Neu

Näamensänderungen nach
Gleichſtellung der bürgerlichen und adligen Namen dem Geſchäfts
kreiſe der Juſtizverwaltung näher lägen als dem der inneren Ver
waltung u. das im Jntereſſe der Gleichmäßigkeit eine Vereini
gung in der Zentralſtelle wünſchenswert ſei.

Wie die ſritherigen Erfahrungen ergeben haben, enthalten die
Geſuche um Namensänderung zu einem großen ganz einfache und
ähnlich liegende Tatbeſtände n ausländiſcher Namen
und familienrechtliche Gründe, die Uebertragung des Namensdes Erzeugers auf uneheliche Kinder deren Entſcheidung keine

Schwierigkeiten bietet und nach beſtimmten Grundſätzen erfolgt
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt hat der Preu-
ßiſche Juſtizminiſter dem Stagatsrat im Intereſſe einer Entlaſtung
des Juſtizminiſteriums den Entwurf einer Verordnung zugehen
laſſen in der vorgeſchlagen wird, den Juſtizminiſter zu ermächtigen
die Entſcheidung in ſolchen Fällen auf nachge ordnete Be
hörden zu übertragen. Zur Vermeidung widerſprechender Ent
ſcheidungen iſt beabſichtigt, genaue Richtlinien zu geben und die
Beſch werde gegen ablehnende Entſcheidungen der nachgeord
neten Behörden an den Juſtiz miniſter zuzulaſſen.

Ortsausſchuß der Gewerkſchaften. Montag abend iſt im Mo
nopol 8 Uhr Sitzung wozu die Delegierten und Gewerkſchaftsvor
ſtände erſcheinen inüſſen.

5 D. Unſere nächſte Partei Mitgliederverſammlung findet
nicht am Montag, den 11. Juni, ſondern am Freitag, den 15. Juni
ſtatt. Da eine außerordentlich wichtige Tagesordnung vorliegt,
werden die Parteimitglieder gebeten, ſich beſtimmt dazu einzurich
ten, um an der Verſammlung teilnehmen zu können.

Eine Elternverſammlung am Montag ſoll ſich mit der Vor
Elternbeiratswahlen für das Gymnaſium befaſſen.

20 Uhr einberufen. Neben der Wahl des Wahlvor
ſich ſtellung der Vorſchlagsliſten be

wird den Elte Möglichkeit gegeben werden
allerlei Fragen vorzubringen Die an werden um recht zahl
reiches Erſcheinen gebeten eRaſch tritt der Tod den menſchen an. Der 67 Jahre alte

Arbeiter Fritz Schapp, Feldſtraße 67 wohnhaft, der am Freitag
nachmittag von der Harzquerbahn 3 Zentner Kohlen auf einem
Handwagen abfuhr, iſt in der Ottoſtraße plötzlich von einem Herz
ſchlag betroffen worden. Dr. Fiſcher, der ſich um den Zuſammen
gebrochenen bemühte, konnte nur den inzwiſchen eingetretenen Tod
feſtſtellen.

Einbrüche. Gut vorgearbeitet hatte ein Spitzbübe, der reiche
Leute zu finden erhoffte in den Geſchäftsräumen der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe, dem Keglerbund und dem Verkehresamt. Ge

witzigt durch die Hinweiſe der Behörden, nicht über Nacht Geldbe
träge in den Arbeitsſtätten zu laſſen ſuchte ſich dieſer Spitzbube
die Mittagsſtunden aus, in denen der öffentliche Betrieb in den
Büros ruht. Um die Gelegenheit feſtzuſtellen, wo die Beamten am
Tage ihre Geldbeträge aufbewahren, erſchien Mittwoch in den oben
genannten Büros ein beſſer gekleideter Herr und wünſchte einen
Fünfmarkſchein gewechſelt um dann am Donnerstag in der Zeit
von 1——3 Uhr ungeſtört ſeine Einbrüche zu erledigen. Jn der All
gemeinen Ortskrankenkaſſe in der Ringſtraße hat der Spitzbube
mittels Nachſchlüſſels die Tür geöffnet und mit einem Stemmeiſen
dann ein Arbeitspult geſprengt. Da aber Geld nicht zu finden war,
verſuchte er ſein Glück an einem zweiten Schubfach. Hier hat aber
infolge der nichtgenügenden Breite des Faches das Pult Wider
ſtand geleiſtet und der Spitzbube mußte unverrichteter Dinger ab
ziehen. In den Geſchäftsräumen des Keglerbundes verſuchte er
erſt garnicht einzudringen, da ſein Verſuch dortGeldſcheine zu wech
ſeln, ihm wenig Erfolg verſprach Jm Verkehrsamt iſt der Spitz
bube von Hausbewohnern, denen er verdächtig vorkam, angehal
ten worden. Hier verſuchte er es mit der Ausrede, „ob er keine
Fahrkarte erhalten könne“ und verſchwand. Da es nicht ausge
ſchloſſen iſt, daß der Spitzbube ſein Heil noch anderswo auch ver
ſucht, ſei vor ihm gewarnt. Wer zweckdienliche Mitteilungen zu
mächen in der Lage iſt, wolle ſich an die Kriminalpolizei wenden

Im Chriſtianental findet am Dienstag nachmittag halb 5 Uhr
vom Perſonal des Kurtheaters unter Leitung des Jntendanten
Hartig eine Freilichtaufführung ſtatt, worauf wir beſonders hin
weiſen

Bezirksjohannisfeſt. Am Sonntag, den 10. Juni feiert der
Bezirk Halberſtadt vom Verband der deutſchen Buchdrucker ein Be
zirksJohannisfeſt. Es wird in Form eines Waldfeſtes an der
Silbertanne gefeiert. Der re erfolgt um 1 Uhr vom Ge
werkſchaftshaus mit Muſik. Auf dem Feſtplatz findet Konzert ſtatt
ausgeführt von der Kapelle Oſtermeier, ſowie Geſangsvorträge und
Belüſtigungen aller Art. Für die Damen wird ein extra feiner
Kaffee gebraut, während für das ſtärkere Geſchlecht ein Glas Haſſe-
röder Pilſener und andere ſchöne Sachen zur Verfügung ſtehen
Da die hieſigen Buchdrucker in dem Rufe ſtehen, in Arrangieren
von Feſten eine beſonders glückliche Hand zu haben, ſtehen den
Feſtteilnehmern einige frohe und vergnügte Stunden in Ausſicht
Hoffentlich hat der Wettergott ein Einſehen und ſorgt für eitel
Sonnenſchein

Der KRetter. Jn den Jahren nach dem Kriege iſt in der
Heffentlichkeit, beſonders in Wernigerode ſo manches in der poli
tiſchen Oeffentlichkeit aufgetaucht, dem große Kreiſe der Bevölkerung
zuſtimmten und glaubten. Die Verſammlungen dieſer Leute waren
damals immer überfüllt. Leute wie Baßler, Spiegelberg, Reiter
üſw., das waren die Retter der Zukunft. Und heute? Wer redet
noch von jenen politiſchen Jrrlichter? Höchſtens trifft man an
Gerichtsſtelle auf den einen oder anderen Namen. So ſtand am
ſchwarzen Brett des Gerichtstages vom 7. d. Mts. auch gegen den
Geſchäftsreiſenden Baßler Termin an, der ſich des Betrüges ſchul
dig gemacht haben ſoll. Der „teutſche“ Mann hielt es aber mit der
Tapferkeit beſſeren Teil und war nicht erſchienen. Der Beſchluß
des Gerichts lautet daher auf Vertagung und Vorführung des B.

durch die Polizei. So war es einſt und ſo iſt es jetzt! Politiſche
Abenteurer die bald unter den Schlitten geraten ſind. So wird es
in Wernigerode auch noch manchem anderen ergehen

Ein ſauberes Frächtchen ſcheint der hieſige Malerlehring S.

zu ſein. Nachdem er ſeinem früheren Lehrmeiſter eine Geldbörſe
mit Inhalt geſtohlen hatte, iſt er bei ſeinem neuen Lehrmeiſter
ſchon wieder zum Dieb geworden. Er ſtahl unter e e
Umſtänden aus dem Schreibtiſch einen Geldbetrag von etwa 50und nahm außerdem von dem Schreibtiſch einen Barſcheck ler

21.50 mit, während er einen Verrechnüngéeſcheck liegen ließ. Den
Scheck löſte er bei einer hieſigen Bank ein und unterſchrieb mit
falſchen Namen Von dem Betrage hatte er bei ſeiner Feſtnahme,
die nach 3 Tagen erfolgte, nur noch 1.50 Er wird nun eine
Anklage wegen ſchweren Diebſtähls und tſundentarnng zu er
warten haben.

Sonnabend wieder Marklfeſtſpiele. Sonnabend, den 9. Juni
findet wieder abends 81 Uhr auf der Bühne vor dem Rathaus
die Aufführung von Goethe „Egmont“ ſtatt. Hiermit iſt noch
mals allen, die für die Erſtaufführung am vorigen Sorgopend

keinen Platz mehr bekommen konnten, Gelegenheit gegeben, das
große Schauſpiel auf der Marktbühne zu erleben Da eine zu
nehmende Erwärmung des Wetters zu erwarten iſt, dürfte der
Aufenthalt auf dem Marktplatz zur „Egmont“ Aufführung weſentlich
angenehmer ſein. Auch für beſſere Abſperrung des Marktplatzes,
die keine Störung des Genuſſes der Aufführung aufkommen läßt,
wird reichlich Sorge getragen. Nochmals ſei erwähnt, daß vie
Abendkaſſe am Ratskeller-Eingang iſt, woſelbſt auch der Eingang
zum Sperrſitz 1, 2. Und 3. Platz iſt, während der Eingang zu den
Stehplätzen auf der Tribüne gegenüber dem Weißen Hirſch ſich be
findet, wo auch eine Sonderkaſſe für Stehplatzkarten errichtet iſt.
Der Vorverkauf iſt in den beiden Vorverkaufsſtellen Zigarrenhaus
Raämme, Weſterntor und Papierhandlung Schaffhäuſer, Breiteſtr.,
Fernruf 95, eröffnet. Sofortige Kartenentnahme ſichert einen
guten Sitzplatz. Kurtheaterabonnenten haben Ermäßigungen Eben
ſo die Mitglieder unſerer Organiſationen aber nur im Vorverkauf
in der Geſchäftsſtelle der Harzer Volksſtimme.

Aus Halberſtadt.
Arbeiter Kinderfreunde. Am Sonntag früh um 714 Uhr tref

ſen ſich alle Kinder über 11 Jahre am Fürſtenhof zur Fahrt nach
dem Mönchmühlenteich. Zieht bequemes Schuhwerk an und bringt
keine Stuüllenpakete mit, ſondern nehmt einen Ruckſack oder einen
Brotbeutel!

N. Bildung des Verwaltungsausſchuſſes des Arbeitsamtes
Nordharz. Nachdem die Bezirke der zuükünftigen Arbeitsämter
feſtgelegt ſind, hat der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeitsver
mittlung und Arbeitsloſenverſicherung die Bildung der Verwal
tungsausſchüſſe auf der Grundlage der neuen Grenzfeſtſetzung an
geordnet. Der Verwaltungsausſchuß eines Arbeitsamts ſetzt ſich
aus Vertretern der wirtſchaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber
nd Arbeitnehmer ſowie der Gemeinden und Gemeindeverbände
in gleicher Zahl zuſammen. Die Beiſitzer der Arbeitgeber Und Ar
beitnehmer beruft der Präſident des Landesarbeitsamtes. Die Be
ſtellung der Vertreter der öffentlichen Körperſchaften erfolgt durch
die Gemeindegufſichtsbehörde. Für das Arbeitsamt Nordharz iſt
die Zahl der Beiſitzer auf 7 für jede der drei Gruppen feſtgeſetzt-
Durch öffentliche Bekanntmachung im Anzeigenteil der Zeitung ſind
nunmehr die wirtſchaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer aufgefordert, Vorſchlägsliſten für die Bildung des
Verwaltungsausſchuſſes des Arbeitsamtes Nordharz unmittelbar bei
dem Landesarbeitsamt Mitteldeutſchland in Erfurt bis ſpäteſtens
25. Juni d. Js. einzureichen.

Umgefahren wurde am Freitag morgen auf dem Fiſchmärkt
von einem Radfahrer eine Frau. Sie zog ſich leichtere Verletzungen
am Arm zu

Die Halberſtädter Aktien-Molkerei erhält den 1. und 2. Preis
auf der Leipziger Land wirtſchaftlichen Ausſtellung. In Leipzigfindet zurzeit eine große Ausſtellung der deutſchen Landwirtſchaft

Geſellſchaft ſtalt, die die größte ihrer Art iſt. U a werden dort
auch Molkereiprodukte und Milch ausgeſtellt. Der hieſigen Halber
ſtädter Molkeret gelang es nun, unter 352 Bewerbern auf ge
reinigte, paſteuriſterte und tiefgekühlte Milch den 1. Preis, alſo die
ſilberne Preismünze, zu erhalten. Die Milch war am Montag
abend und Dienstag früh hier entnommen, dann nach Münſter ge
ſchickt, wo das Preisrichterkollegium, beſtehend aus Chemikern,
Fachlcuten uſw. am Sonnabend früh zuſammentrat, um die Milch
zu bewerten. Weiter gelang es der Molkerei, auf Rohmilch, die
von den Aktionären geliefert wird, den 2. Preis (bronzene Preis
münze) zu erhalten. Dieſe Auszeichnüngen ſind ein Beweis dafür
daß der Molkerei nur ſehr ſaubere und gut behandelte Milch zugeht
und die Milch in der Molkerei ſo gereinigt und keimfrei gemacht

wird, daß nichts zu beanſtanden bleibt. Das iſt eine große Aus
zeichnung für die AktienMolkerei.

—J„ Rh

Petet Voß, der Millionendieb.

Roman von Ewald Gerhard Seeliger.
Copyright 1927 by E. G. Seeliger Walchenſee (Oberbayern).

34. Fortſetzung Nachdruck verboten
Der gutverſchnürte Racker.

Jn Berlin machte ſich Peter Voß alias Franz Lehmann ſofort
daran mit dem Privatmann in Verbindung zu kommen, der ſich
mit der Herſtellung und dem Vertrieb uünverfälſchter Legitimations-
papiere beſchäftigte Er ſelbſt bekam dieſen tüchtigen Mitteleuro
päer nicht zu Geſicht. Die Papiere gingen durch mehrere Hände
ehe ſie zu ihm gelangten. Peter Voß zahlte die Taxe, wobei der
Jnhaltsreſt des heimlichen Portemonnaies dahinſchwand, und be
kam zwei wunderſchöne, vertrauenerweckende Signalements, die
mit den Angaben des Fahndungsblattes genau übereinſtimmten.
Das eine war ein ruſſiſcher Paß, der auf den Studenten Jwan
Baſarow lautete, das andere war eine deutſche Amtsdichtung, die

für den Hausknecht Xaver Tielemann aus Feldmoching bei Mün
chen ausgeſtellt worden war

Mit kritiſchen Blicken muſterte Peter Voß dieſe beiden Namen
Zuerſt wollte er ſein Glück als Kaver Tielemann verſuchen.

Eine halbe Stunde ſpäter ſtand er vor dem Generaldirektorder am Wilhelmsplat gelegenen Hotels Kaiſerhof. Dieſer vor

annähernd die fünf
Weltſprachen und konnte ſogar etwas Ruſſiſch

Peter Voß alias Xaver Tielemann aber beherrſchte nicht nur
die oberbayeriſche Mundart, ſondern auch die der Moskauer.

Daraufhin wurde er verſüchsweiſe als Hausdiener eingeſtellt,
und zwar für den Gepäckfahrſtuhl und die Zimmer 200 bis 240.

Er erhielt eine grüne Schürze und eine grüne Mütze mit gera
dem Schild auf der der Name Kaiſerhof in goldenen Meſſingbuch
ſtabe n glängte, und ſtellte ſich im Hoteleingang an den Gepäckauf

zug. Der würdeſtrahlende Oberportier war ſein direktor Vorge
ſetzter

Um neun Uhr abends kam das langerſehnte Telegramm in
Stricnau an, eine halbe Stunde ſpäter hatte es der Onkel entzif
fert. Es lautete: „Erwarte dich umgehend Hotel Kaiſerhof, Ber
lin, Zimmer 200 bis 240. Peter.“Die Abreiſe wurde auf den nächſten Morgen feſtgeſetzt. Polly

beſtellte das Frühſtück eine halbe Stunde früher als ſonſt.

Der Landgerichtsdirektor zerriß das Telegramm dreimal und
warf es in den Papierkorb. Es hatte ſeine Schuldigkeit getan.

Die Haushälterin erhob ſich lange vor Polly und ſchlich zum
Papierkorb. Blitzſchnell ließ ſie dieſe wohl beſchädigte, aber keines
wegs vernichtete Poſtürkunde in ihrem Buſen verſchwinden

Dann rannte ſie mit dem Marktkorb davon.Zehn Minuten ſpäter pochte ſie an Dodds Helene Er
putzte ſich gerade die Zähne

„Sie fährt heut morgen nach Berlin flüſterte ſie haſtig und
legte die Telegrammſchnitzel auf den Tiſch.

„Jch auch!“ erwiderte Todd und ſetzte ſeine Toilette fort. „Jch
werde ihn fangen Und werde Sorge tragen, daß Jhnen die Beloh
nung von zweitauſend Dollar ausgezahlt wird.

Marta Zippel verdrehte die Augen und verabſchiedete ſich mit
einem tiefen, dankbaren Knicks“ Dodd ſchaute nach der Uhr, klin
gelte dem Kellner, bezahlte die Rechnung, gab Befehl, ſein Gepäck
an den Berliner Zug zu befördern, klebte das zerriſſene Telegrämm
ſorgfält g zuſammen, ſteckte es ein und verwandelte ſich wieder in
den alten Theaterherrn.

Eine Stunde ſpäter ſeg er in die Droſchke, um zum Bahnhof
zu fahren

Polly und der Landgerichtsrat ſtanden ſchon auf dem Bahnſteig
und warteten. Dodd hielt ſich in einiger Entfernung

Trotzdem fing er ſofort wieder Feuer. Friſch und roſig glänzten Pollys Waängen Jhre Augen leuchteten Aufgeregt ſchwatzte

ſie mit dem Onkel.
Und das alles um einen Millionendieb!“ knirſchte Dodd und

ballte die Fauſt in der Taſche ſeines Ueberziehers, wo die blanke
Stahlfeſſel klirrte.

Brauſend ſchoß der Zug heran, und ſchnaufend roöllte er nach
einem Aufenthalt von einer Minute gen Nordweſten.

Polly ließ ihr Taſchentuch flattern, und der Onkel
gang aufgeregt den Hut.

Dodd vertiefte ſich während der Fahrt in die Ziffernſchrift des
Telegramms. Da ſich Peter Voß wieder des alten Schlüſſels be
dient hatte. war das Entziffern ein Kinderſpiel.

Dodd ſiedelte dann in den Speiſewagen über. Aber Polly ließ
ſich nicht blicken. Erſt in Berlin bekam er ſie wieder zu Geſicht.
Auf dem Bähnhof Friedrichſtraße ſtieg ſie aus, nahm ein Auto
und fuhr zum Hotel Katſerhof.

Dodd hétte es nicht ſo eilig. Er übergab ſeinen Gepäckſchein

ſchwenkte

einen Tienſtmann mit der Weiſung, die beiden großen Koffer

und die Handtaſche deren Verſchluß er noch einmal pratte ins
Hotel Kaiſerhof zu ſchaffen.

Dann fuhr er aufs Polizeipräſidium, um ſich zu legitunteren
Und ſich die Unterſtützung der Behörde zu ſichern. Nach einer vier
kelſtundigen Konferenz mit dem Inſpektor der Kriminalabteilung
begab ſich Dodd in Begleitung eines mittleren Beamten in Zivil
zum Wilhelnisplatz.

Poliy hatte ſich inzwiſchen das Zimmer 217 geben laſſen. Ta
ver Tielemann alias Peter Voß hatte ihre Ankunft nicht hemertt,
denn er war gerade mit dem Gepäckfahrſtuhl im dritten Stock
Aber Pollys Koffer kannte er um ſo genauer. Er ſtürmte damit
den Gang entlang und platzte, ohne aänzuklopfen, zu ihr hinein

Sie hätte gerade den Hut abgelegt und ordnete ſich vor dem u
gel ihr Haar

„Empörend!“ rief ſie außer ſich.
klopfen?“

„Nein!“ grinſte Taver Tielemann, der Hausdiener, ſtellte den
Koffer auf den Vock, ſchloß die Tür ab und ging auf Polly los.
„Hier wird das ſo gemacht!“

Schon wollte ſie losſchreien, da erkannte ſie ihn an ſeinen Augen
winkeln.

„Peter!“ ſeufzte ſie und ſank ihm in die Arme, „Endlich!“
Zehn Minuten dauerte es, bis ſie ſich ſattgeküßt hatten. Nun

ſprang Taver Tielemann auf, nahm in die linke Hand ſeine Mütze
in die rechte die Türklinke und machte eine linkiſche Verbeugung

„Wünſchen das gnädige Fräulein ſonſt noch etwas?“ grinſte er
höflich.

„Aber Peter!“ rief ſie lachend.
knecht?“

„aver Tielemann iſt mein Name!“ erwiderte er mit einem
tiefen Bückling
zu mir ſein will dann köme ich heut abend wieder
verräten!“

Er legte den Finger guf den Mund und war draußen
ſank auf einen Stuhl und ſchaute verwirrt in den Spiegel. S„O Peter Peter!“ ſeufzte ſie und ſtrich ſich über die Ilihenden

Wangen. „Was biſt du doch für ein ſchrecklicher Menſch?“
Als Taver Tielemann mit ſeinem Fahrſtuhl wieder unten an

kam, veräbreichte ihn der Oberportier einen gehörigen Rüffel. Ein

ganzer Berg Koffer wartete ſchon auf ihn Mit hurtigen Griffen
ſchleppte er ſie zum Fahrſtuhl. Auf jedem Gepäckſtück ſtand mit
Kreide geſchrieben eine Zimmernummer.

„Können Sie denn nicht an

„Biſt du hier wirgug Haus

Aber nichts

Polly

„Und wenn däs gnädige Fräulein weiter ſo nett



Hausperſonal hielt auch in der Berichtswoche weiter an

1850 Arbeitsſuchende.
Die Beſſerungserſcheinungen auf dem Arbeitsmarkt für Män-

ver ſetzten ſich in der Berichtswoche vom 31. bis 6. Juni d. Js. nicht
fort. Die Zunahme der Arbeitſuchenden konnte trotz reger Ver
mittlungstätigkeit nicht ausgeglichen werden. Sehr gering ſind die
Anfragen aus der Landwirtſchaft geblieben. Vor der Ernte
iſt keine Entlaſtung zu erwarten. Das Baugewerbe hat Ar
beitskräfte abgeſtoßen. Maurer, Erdarbeiter, Zimmerer, Maler und
Anſtreicher ſind infolge Fertigſtellung mehrerer Bauvorhaben ent
laſſen worden. Es liegen jedoch größere Bauprojekte vor, mit deren
Jnangriffnahme in nächſter Zeit gerechnet werden kann, ſo daß
Ausſicht beſteht, die jetzt entlaſſenen Arbeiter wieder unterzübrin
gen. Die Arbeitsmarktlage in der Metallinduſtrie iſt nach
wie vor ungünſtig. Dem ſtarken Angebot gegenüber beſteht faſt
keine Nachfrage. Es wird z. Zt. verſucht, eine Entlaſtung dadurch
herbeizuführen, daß ledige Facharbeiter dem Mittel deutſchen
Berghbau als Abraumarbeiter überwieſen werden. Es haben
bereits 16 Mann auf Grube Eliſabeth Mücheln und bei der Braun
kohlen und BrikettA, G. Mückenberg Arbeit angetreten und ſollen
noch bis auf weiteres täglich je 3 Mann in Marſch geſetzt werden.

Auch die Lage im Holz und Schnitzſtoffgewerbe iſt
unbefriedigend. s Angebot iſt ſtark, wogegen Nachfragen voll
ſtändig ausbleiben. Gut beſchäftigt iſt das Bekleidiungsge
werbe Die hohe Zahl der Arbeitsloſen aus der Schühfabrikation
iſt auf die Verlegung der Fabrikationsräüme einer Schuhwaren-
fabrik zurückzuführen. Die Wiederaufnahme des Betriebes iſt in
etwa 14 Tagen in Ausſicht genommen. Jn der Fleiſchkonſer
veninduſtrie machte ſich eine leichte Beſſerung bemerkbar
Einige Neueinſtellungen konnten vorgenommen werden. Auch die
Vermittlungstätigkeit im Gaſtwirtsgewerbe, beſonders für
die Harzkürorte iſt noch gut.

Bei der Notſtandsarbeit „Oſtſtadtkanaliſation“
Notſtandsarbeiter beſchäftigt.

Vermittelt wurden I Schneider, 1 Schuhmacher, 14 Maurer
1 Maler, 10 Kellner, 1 Kraftfahrer, 2 häusl. Arbeiter, 8 Arbeiter
wechſelnder Art, 5 Bauarbeiter, 16 Tiefbauarbeiter, 4 Schloſſer,
2 Maler, 1 Anſtreicher, 1 Buchdrucker

Die Zahl der männlichen Arbeitſuchenden beträgt 1160 (1108

ſind noch 30

in der Vorwoche). Hierzu die Landgemeinden mit 121 (127 in der
Vorwoche). Arbeitsloſenunterſtützung beziehen 624 (Stadtgemeinde)
104 (Landgemeinden). Kriſenunterſtüßung 255 (Staädtg.), 17 Land
gemeinden). Nach Berufen eingeteilt, gliedern ſich die Unterſtützten
wie folgt 6 landw. Beamte, 49 landw. Arbeiter, 10 Gärtner, ein
Steinmetz, 6 Ziegler, 30 Schmiede, 95 Schloſſer, 14 Dreher, Former

Und Fräſer, 3 Klempner, 19 Monteure und Mechaniker, 1 Jſolierer,
1 Goldarbeiter, 4 Färber, 5 Buchbinder, 12 Sattler, 7 Gerber, 36
Tiſchler, 1 Holzbildhauer, 2 Böttcher, 2 Korbmacher, 14 Stellmacher,
3 Müller und Brauer, 17 Bäcker, 16 Fleiſcher, 7 Zigarrenmacher,
4 Schneider, 36 Arbeiter aus der Schuhinduſtrie, 1 Handſchuh
macher, 1 Barbier, 30 Maurer, 27 Zimmerer, 4 Maler 4 An
ſtreicher, 2 Dachdecker, 8 Drücker, A Glaſer, 10 Muſiker, 12 Schau
ſpieler und Sänger, 5 Kellner, 9 Bahnarbeiter, 1 Seemann, 30
Fuhrleute und Kraftfahrer, 11 häusl. Arbeiter, 160 Arbeiter wech
ſelnder Art, 84 Bau und Erdarbeiter 6 Maſchiniſten und Heizer,
60 kaufm. Angeſtellte, 25 Büroangeſtellte 3 Techniker und Zeichner,

1 freier Beruf. jDer Arbeitsmarkt für weibliche Perſonen hat eine ſpürbare
Entlaſtung auch in dieſer Berichtswoche nicht erfahren. Jn der
Fleiſchkonſerveninduſtrie wurden Einſtellungen vorgenommen Auch
in der Schokoladeninduſtrie waren vereinzelt Wiedereinſtellungen
zu verzeichnen. Jn der Zigarreninduſtrie hielt die bisherige Lage
an. Einzelne Firmen ſchritten zu weiteren Entlaſſungen. Die
Lage im Bekleidungsgewerbe iſt unbefriedigend. Aus dem Ver
vielfältigungsgewerbe lagen keine Anforderungen von Arbeitskräf
ten vor. Jn der kaufm. Vermittlung waren Neumeldungen zu ver
zeichnen, in der Hauptſache von Verräuferinnen verſchiedener Bran
chen. Vermittlungsmöglichkeit war auch hier infolge Fehlens der
Aufträge nicht gegeben. Eine jüngere Stenotypiſtin konnte aus
hilfsweiſe untergebracht werden.

Große Zunahme an offenen Stellen für Privathaushaltungen
Und Gaſtwirtsgewerbe war in den letzten Tagen zu verzeichnen,
im Gegenſatz dazu die Nachfrage von ſtellenſuchenden Hausangeſtell
ten gering. Der in der Vorwoche angezeigte Mangel an perfekten

Der
größte Teil der Suchenden beſtand aus jüngeren und zu kurz vor

gebildeten Kräften
Vermittlungsergebniſſe der Hausvermittlung für Monat Mai

Stellen Offene Beſetzteſuchende Stellen Stellen

für Landwirtſchaft 1 9 1für Gaſtwirtſchaft 40 96 51für Privathaushaltungen 62 71 38für Stunden u. Tagesbeſchäftig. 64 68 57
Die höhere Zahl der Beſetzungen im Gäaſtwirtsgewerbe iſt da

dürch erzielt worden, daß Suchende aus anderen Berufsgruppen
(Fabrikarbeiterinnen) als Küchen Und Abwaſchmädchen vermittelt

ſind. en „1„J

woche 45 Perſonen neu, während 34 Perſonen ausſchieden.

Maſchinenſtrickerin, 4 Weberinnen,

terinnen des Bekleidungsgewerbes, 5 Plätterinnen,

ſell, 1 jüngere Mamſell, 2 Sktützen, 1 Hausangeſtellte für das Gaſt
wirtsgewerbe, 3 Kinderpflegerinnen, 37 Hausſtellenſuchende für Pri

kaufm. Angeſtellte, Laborantin, 1 Sprechſtundenhilfe.

Vorſchau zum Schützenfeſt.
Tauſend fleißige Hände ſind heute noch damit beſchäftigt, auf

dem Schützenwall eine Budenſtadt hervorzuzaubern, um das mor
gen beginnende Schützenfeſt würdig begehen zu können. Da wird
gehämmert, gezimmert und gebaut. Der Schützenwall iſt bis auf
den letzten Platz von Buden, Karuſſells uſw. beſetzt. U. a. ſind auch
eine Reihe von Schaubuden vertreten, in denen der wiſſensdurſtige
Halberſtädter ſein reiches Wiſſen noch vermehren kann. Wer Jn
kereſſe für etwas „rundliche Figuren“ hat, kann bei den „luſtigen
Dicken“ auf ſeine Rechnung kommen. Dazu kommt noch eine Spe
zialſchau „Die Freindenlegion“ und eine „Elektroſchau“ Eine
„Fata-Morgang-Schau“ vermittelt uns indiſche Fakirkünſte, Tänze
Und auch einen Humoriſten. Auch die vom letzten Jahrmarkt noch
gut bekannte AutoRennbahn iſt wieder eingetroffen. Für Er
wachſene gibt es den „Sumpf der Großſtadt?. Etwas Neues für
Halberſtadt iſt Hectors Höllenſturgbahn. Alle böſen Sünder und
Sünderinnen von Halberſtadt, die einmal in dieſer Höllenſturzbahn
geweſen ſind werden ſich in Zukunft beſſern, da ſie einen Vorge
ſchmäck von den Freuden der Hölle bekommen.
ſind außerdem noch vertreken, eine Ruſſenſchaukel, Luftſchaukel,

Krinoline und Lorenz Berg- und Talbahn. Vom Donnerstag
nächſter Woche wird auch die beliebte AchtBahn in den Dienſt des
Vergnügens treten. Für des Leibes Nahrung und Notdurft iſt
ſelbſtverſtändlich reichlich durch Würſtchen Zucker Schmalzkuchen
buden uſw. geſorgt. Wer einen derben Spaß vertragen kann, mag
den „Groben Gottlieb“ in ſeiner Bauernſchänke, der mit 4 Kanonen,
(aber nicht zum Totſchießen, ſondern zum Purzelbaumſchießen) auf
kritt, beſuchen. Jm Laufe der nächſten Woche findet auch ein Kin
derfeſt ſtatt. Die Fahrgeſchäfte werden vorausſichtlich für die Klei
nen Gratisfahrten veranſtalten. Der Tag wird noch bekannt ge
geben. So wird das Schützenfeſt zum Volksfeſt für Jung und Alt.

Die Reform der Krankenverſicherung.

tigen häben.

des Stoffes ſelbſt.
ihrer Schaffung an einem großen Uebel der Zerſplitterung

ſchälten.

verſicherung an der vollen Entfaltung ihrer Kräfte hindert
doch ſelbſt der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt erklärt,

man von den kleinen Junungs- und kaſſee ben der Geſund5 S
Aber noch ein anderes muß bei

u

Jn die Arbeitsloſenverſicherung traten im Laufe der Berichts

Die Zahl der Arbeitsloſenunterſtützungsempänger beläuft ſich
auf 321, die der Arbeitſüchenden insgeſamt auf 569 und zwar: ein

7 Buchbindereihilfsarbeite
rinnen, 127 Arbeiterinnen der Lebensmittelinduſtrie, 66 Hilfsarbei-

9 Druckerei
arbeiterinnen, 1 Opernſängerin, 4 Choriſtinnen, 1 Souffleuſe, zwei
Büfettfräulein, 2 Zimmermädchen, I Wäſchemamſell, 1 Kaffeemam

vathaushaltungen, 62 Aufwartungen, 116 Fabrikarbeiterinnen, 50

An Fahrgeſchäften

Der neue Reichstag wird ſich dem Vernehmen nach ſehr bald
mit der lange fälligen Reform der Krankenverſicherung zu beſchäf

Bisher hat man ſich an dieſe ſo notwendige Aufgabe
nicht recht herangewagt. Zum Teil liegt das an der Schwierigkeit

Die deutſche Krankenverſicherung kränkt ſeit
Man

hat ſeinerzeit nicht den Mut gefunden, Sonderintereſſen auszu
Auch heute iſt das anſcheinend noch ſo, denn jetzt haben

längſt alle, die die Materie kennen, eingeſehen, daß die Zerſplitte
rung in viele kleine „Käßchen“, abgeſehen von der notwendiger
weiſe eintretenden Verteuerung der Verwaltung die Krankenkaſſen

Hat
daß

wicht

der Reform be

Den Einheitsſtenographen zum Gruß!
Zum 29. Bezirkstag des Harzbezirks Deutſcher Kurzſchriftvereine

(für Einheitskurzſchrift) am 9. und 10. Juni.
Der hieſige Verein für Einheitskurzſchrift hat alle Einheitsſteno

graphen des Harzbezirks Deutſcher Kurzſchriftvereine, der etwa den
Nordharz und das Harzvorland umfaßt, zu einer größeren Tagung
für den heutigen Sonnabend und morgigen Sonntag nach Halber
ſtadt gerüfen und entbietet allen Erſchienenen ein „Herzliches Will
kommen“ in unſerer ſchönen alten Harzſtadt. Während Sonnabend
nachmittag die Sitzung der Vertreter ſtattfindet, ſind alle Bezirks
mitglieder mit ihren Angehörigen und Bekannten freundlichſt zum
„Bunten Abend“ in der Harmonie eingeladen, um vereint ein paar
fröhliche Stunden zu verbringen. Der Sonntagvormittag wjrd bis
gegen 11 Uhr mit den Wettſchreibkämpfen ausgefüllt ſein. Herzlich
ſei ſchon an dieſer Stelle den hieſigen Geſchaftsinhabern gedankt,
die uns durch zahlreiche, wertvolle Spenden in den Stand geſetzt
haben, den Schreibern guter Arbeiten ſo Ehre

Belohnung übermitteln zu können. Der Bezirk
ſilbernen Pokal als Ehrenpreis für die ſiegende Mannſchaft im
Staffelſchreiben geſtiftet und der Verein Oſchersleben überreicht
jedem Angehörigen der Siegerſtaffel einen ſilbernen Becher. Den
Höhepunkt der Tagung wird der Vortrag des Herrn Regierungsrats
Schaible Darmſtadt bilden. (Siehe Anzeige in der heutig. Nummer
Mögen alle, die ein Intereſſe an der Kurzſchrift haben und die Auf

klärung wünſchen über das „Warum und wozu Einheitsturzſchrift“
unſerer Einladung Folge leiſten Sie könnten aus keinem berufe
neren Munde dieſe Aufklärung erhalten. Der Schluß der Tagung
wird alle Mitglieder und Freunde wiederum in der Harmönie ver
einigen zu fröhlichem Tanz und Tun

Möge die Tagung dazu beitragen, der ſtenögraphiſchen Sache
neue Freunde zu erwerben. Möge die Veranſtaltung den beſten
Verlauf nehmen und allen Volkskreiſen zeigen, daß der Harzbezirk
Deutſcher Kurzſchriftvereine Und im beſonderen der Verein für Ein
heitskurzſchrift Halberſtadt, gewillt iſt, zu arbeiten an der Ertüchti
gung aller, die die Einheitskurzſchrift in ihrem Beruf nötig haben
oder die ſich für eigenen Gebrauch in ihr vervollkommnen wollen.
Wir ſind des Glaubens, mit unſerer Arbeit einen kleinen Bauſtein
üfr die Einheit unſeres Landes beizutragen.

ſelbſt hat einen

Achtung, Landarbeiter! Monkag, abends 7 Uhr, findet im Ge
werkſchaftshaus eine wichtige Sitzung aller Betriebsräte und Funk
tivnäre ſtatt. Insbeſondere haben die Unterkaſſierer zu erſcheinen.

Das Erſcheinen aller Funktivnäre wird unbedingt erwartet.
Sängerbund. Sonntag vormittag um 10 Uhr im Gewerk

ſchaftshaus Generalprobe zum Gartenkonzert. Es muß jeder an
weſend ſein. Montagabend, pünktlich um 8 Uhr findet bei günſtiger
Witterung unſer Gartenkonzert im Stadtparkgarten ſtatt. Dienstag
abend um 8 Uhr iſt Singen des Gemicht-Chores. Am Mittwoch
abend um 8 Uhr treffen ſich die Hannoverfahrer im Gewerkſchafts
haus. Soweit wie noch Fahrgeld für die Geſellſchaftsfahrt ent
richtet werden muß, iſt der Betrag von 6.80 Mark am Mittwoch
abend mitzubringen. Die Abfahrt nach Hannover erfolgt am Sonn
abend, den 16. Juni in den Morgenſtunden.

Betriebsunfälle auf dem Wege nach und von der Arbeits
ſtätte. Nach 8 545a RVO. ſind Unfälle auf dem Wege nach und
von der Arbeitsſtelle entſchädigungspflichtig. Das Reichsverſiche
rungsamt hat hierzu folgende weitere gründſätzliche Rechtsſätze ent
wickelt. Wenn ein Verſicherter auf der Betriebsſtätte wohnt, ſo iſt
der Hin und Rückweg zur Wohnung der Familie aus Anlaß ſeines
Urlaubs nicht verſichert. Der Arbeitnehmer ſoll den Verſicherungs
ſchutz nur genießen, ſolange er gezwungen iſt, ſich im Jntereſſe
einer Betriebstätigkei efahren eines mehr oder weniger be

h.

dung des
3. 27 führt das Reichsverſicherung

er du vo
ſamt aus, daß es demjenigen, der

erwarten kann, daß ſi

nehmen können.
ſeitigt werden Die Rechtlosmachung der Verſicherten in den Jn
nungs- und Betriebskrankenkaſſen. Bei der Errichtung von In
nungskrankenkaſſen brauchen die Verſicherten nur „gehört“ zu wer
den. Wenn ſie bei dieſer Anhörung ſich gegen die Errichtung aus
ſprechen, ſo gilt das nichts, die Jnnung hat trotzdem das Recht,
ihre Abſicht zu verwirklichen. Die Verſicherten haben nur das
Recht für leiſtungsunfähige Gebilde Beiträge zu zahlen. Auch den
Vorſitzenden der Kaſſe dürfen die Verſicherten nicht wählen. Den
beſtellt die Innung aus den Vorſtandsmitgliedern Ein Ver
ſicherter iſt bisher noch niemals zum Vorſitzenden beſtellt worden.
Bei Betriebstrankenkaſſen iſt das nicht anders Hier iſt der Ar
beitgeber ohne weiteres Vorſitzender. Das Selbſtbeſtimmungsrecht
der Arbeitnehmer, das heute überall anerkannt iſt Wahlen zum
Reichstag, Landtag, zu den Stadtverordnetenverſammlungen uſw.)
wird hier einfach übergegangen. Es iſt Zeit, daß mit ſolchen Rück
ſtändigkeiten aufgeräumt wird.

Sonntagsdienſt der Apotheken. Den Sonntagsdienſt für mor
gen, ſowie den Nachtdienſt für die komemnde Woche, bis Sonn
abend, den 16. Juni, verſehen die Johannesapotheke, Johannes
brunnen 17, Tel. 2482 und die Kaiſerapotheke, Walter Rathenau
ſtraße 43, Tel. 2525.

„Wohin ſoll das?“ fragte er und wies auf die beiden letzten
Koffer und eine größere Handtaſche, die etwas abſeits ſtanden.

Noch nicht beſtimmt!“ rief der Portier und winkte ab.
Strienau! las Peter Voß auf dem Bahnzettel dieſer Gepäck-

ſtücken Sie rochen alle drei ganz deutlich nach Bobby Dodd.

Und ſofort verſchwand er mit der Handtaſche im Gepäckfahr
ſtuhl. Leiſe zog er die Tür zu und drehte den Hebel. Im oberſten
Stock hielt er an. Hier, wo ihn keiner überraſchen konnte, beſorgte
er ſich einen Draht, den er ſo lange im Schoß der Handtaſche her

umwürgte, bis ſie aufſprang. Das erſte, was ihm in die Finger
kam, war ſeine Brieftaſche.

Die läuft mir nicht fort, dachte er Und ließ ſie liegen.
Dann geriet er an die Stahlfeſſel mit den beiden Handſchellen.

Wird beſchlagnahmt!“ murmelte er vor ſich hin und ließ das
unangenehme Ding in ſeiner Hoſentaſche verſchwinden.

Nun ließ er den Handtaſchenriegel zuſchnappen und brachte die
übrigen Gepäckſtücke in die vorgeſchriebenen Zimmer.

Die Handlaſche jedoch nahm et wieder mit hinunter und ſtellte
ſie neben die beiden Koffer.

Dodd ſaß unterdeſſen mit dem Kriminalbeamten in Knorkes Sa
lon und weihte ihn ein.

Staat. Ich unterſcheide nur zwiſchen

zog die Naſe kraus.

klärke ihm der Direktor und blätterte in der Tagesliſte.

„Es kann Jhnen doch nicht angenehm ſein, einen derartigen
Verbrecher zu beherbergen!“ ſchloß Dodd ſeinen Vortrag
Was iſt ein Verbrecher?“ fragte Knorke achſelzuckend. „Die
großen Diebe hängen die kleinen, und der größte Dieb iſt der

zahlungsfähigen und zah

lungsunfähigen Gäſten e
„Jch gehöre zu den zahlungsfähigen Gäſten,“ erwiderte Dodd

Mr. Voß wird erſcheinen. Mrs. Voß hat
Zimmer 217. Ich muß eins von den beiden anliegenden Zimmern
haben. Vorausgeſetzt, daß ein Tür dazwiſchen iſt.
Zwiſchen den meiſten unſerer Zimmer ſind Doppeltüren“, er

„Aber
beide Nebenzimmer ſind beſetzt.

„Geben Sie dem einen Gaſt ein beſſeres Zimmer,“ bat Dodd.

„Schühzen Sie eine dringende Reparatur vor.
zahle ich.“

Knorke nickte
Fünf Minuten ſpäter ſchrieb der Portier mit Kreide die Num-

mer 216 an die beiden Koffer aus Srtienau und die dazu gehörige
Handtaſche

Xaver Tielemann ſchleifte dieſe drei Gepäckſtücke in den Fahr
ſtuhl.

Zwei Minuten ſpäter ſchleppte er ſie in das bereits geräumte
Zimmer 216, wo ſich Dodd vorerſt nicht ſehen ließ.

„Jetzt wirds mulmig!“ dachte Peter Voß alias Taver Tielemann.
„Am beſten iſt, ich mach mich gleich nach Rußland dünne

Vorher aber wollte er noch von Polly Abſchied nehmen und ſie
vor Dodd warnen. Er klopfte an die nächſte Tür, jedoch vergeb
lich.

Polly war ausgegangen, um Einkäufe zu machen.
Um ſechs Uhr wurde Peter Voß abgelöſt und zog ſich in ſeine

Schlafkammer zurück. Hier holte er die Feſſel ans Licht und ſtu
dierte ihren Mechanismus. Die Handreifen ſtanden offen. Beim
geringſten Druck ſchnappte ein Haken ein. Peter Voß ſuchte ſich
nun eine Feile und begann die beiden Haken zu verbeſſern
feilte und raſpelte, bis ſie ſo zugerichtet waren, daß ſie wohl ein
ſchnappten, ſich aber von ſelbſt öffneten, ſobald man kräftig an der

Kette riß eMehrmals probierte er die verbeſſerte Feſſel, bis ſie nach Wunſch
funktionierte. Nun blieb nur noch übrig, ſie wieder in Dodd
Handtaſche zurückzugaubern.

Doch das war nicht ſo leicht, denn er hatte ſich inzwiſchen auf
ſeinen Zimmer eingefunden und ſchickte ſich nun an, mit dem
Nachbarraum in heimliche Verbindung zu treten. Zu dieſem Zweck
entnahm er ſeinem Koffer ein Inſtrument eigener Erfindüng. Es
war der ſchlüſſelförmig geſtaltete Empfänger eines lautſprechenden
Telephons.

Die Differenz

Gortſetzung folgt

Er
um 6. Juni wurde in Schwanebeck ein Einbruchsdiebſtahl verübt.
Es wurden geſtohlen eine kleine Schweizer goldene Armbanduhr,

einen Betriebsweg zurückzulegen hat, im allgemeinen überlaſſen iſt,
in welcher Weiſe er das tun will, insbeſondere, welches der dazu
zur Verfügung ſtehenden Verkehrsmittels er ſich bedienen will. Die

ſchöne Ehrenpreiſe als

Entſchädigungspflicht iſt auch dann gegeben, wenn der Verſicherte
gegen ſtraftrechtliche Vorſchriften, Gebote oder Verbote des Unter
nehmers oder gegen vernünftige Ueberlegung und Brauch verſtoßen
hat. Wird ein Unfall auf einem ſolchen Wege durch verbots oder
vernunftwidriges Verhalten des Verletzten veranlaßt, ſo ſteht ihm
der Schutz des S 545a RVO. nur dann nicht zur Seite, wenn Be
ziehungen zur unfallbringenden Tätigkeit nicht mehr beſtehen (Ent
ſcheidung des RVA. vom 6. 10. 26.) Es iſt Sache der verletzten
Verſicherten, ſich in jedem Falle darum zu kümmern, ob ihr Unfall
als entſchädigungspflichtig zu gelten hat oder nicht. Am zweck
mäßigſten geſchieht das, wenn ſie ſich mit ihrer Krankenkaſſe da
rüber in Verbindung ſetzen.

Gartenkonzert des Sängerbundes. Vielfachen Wünſchen ent
ſprechend, veranſtaltet der Geſangverein „Sängerbund“ am komm
menden Montagabend um 8 Uhr bei günſtiger Witterung im Ga
des Stadtparks einen Liederabend. Die Vorktragsfolge iſt eine ſeh
gute und ſieht neben Männer-, Frauen und Gemiſ chören,
Huette ſowie Solis vor Die Soliſten des Vereins zu denen ſich
jetzt noch Herr Achilles geſellt, bringen im erſten Teil der Vortrags
folge die bekannteſten Schubertlieder zu Gehör, um dieſen
großen Meiſter der Tonkunſt zu ehren. Herr Hoffmann und Herr
Honigmann warten mit einem bekannten Duett aus der Oper
„Martha“ auf. Frl. Tiſchelmann und Herr Bollmann werden die
Zuhörer mit einem herrlichen Duett aus Don Ceſar erfreuen Der
Männerchor ſowie Frauenchor, als auch der Gemiſchtchor warten
mit einer Anzahl ſorgfältig neueinſtudierter Lieder auf. Mit einigen
Geſangswalzern, geſungen von Herrn Hoffmann, ſowie mit den
gern gehörten „Bünten Liedern“ des Herrn Bollmann werden ſich
dieſe beiden Sänger ſchnell in die Herzen der Zuhörer hineinſingen.
In Anbetracht der wirtſchaftlichen Lage iſt der Eintritt ſehr niedrig
gehalten, damit es weiten Teilen der Bevölkerung ermöglicht iſt
dieſen Abend zu beſuchen Vortragsfolgen zum Preiſe von 20 Pf.
welche zum Eintritt berechtigen, ſind nur an der Abendkaſſe, welche
um 7 Uhr geöffnet wird, erhältlich.

Einbruchsdiebſtahl. In der vorletzten Nacht wurden aus dem
Keller eines Hauſes in der Bismarckſtraße 8 Hemden, 2 Nachthem

den, 3 Hemdhbſen, 1 Unterrock und eine Untertaille, alles Damen
wäſche, geſtohlen. Der Dieb kletterte zu dem Zweck in den Vor
garten, ſchlug das Kellerfenſter ein und angelte dann mit einem
Stock die Wäſcheſtücke heraus die mit den Buchſtaben A. B. ge
zeichnet ſind. Vor Ankauf wird gewarnt Zwetdienliche Nachrich

ken erbittet die Kriminalpoligei
EGeſtohlene Goldfachen in Halberſtadk? In der Nacht vom 5.

berſchlungen und Datum? S.viereckig, Monogramm, H. B. S. eweiter ein1923. Die Uhr war an einem ſchwarzen Ripsband
wertvoller goldener Damenring mit HOrangeHyazintſtein, eingefaßt
von kleinen weißen Saphiren, ſowie ein Tauſſchein und eine Ge
burtsurkunde, lautend auf den Namen Liſel Windich. Es wird ver
mutet, daß die geſtohlenen Sachen nach Halberſtadt geſchafft ſind.
Zweckdienliche Nachrichten ſind der Polizei zu geben.

Kunſt bel unſeren Juſerenten!
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Aus Oſchersleben.
(Bildung der Verwaltungsausſchüſſe der öf

fentlichen Arbeitsämter) im Bereich des Landesarbeits
ants itteldeutſchlands. Das Landesarbeitsamt Mitteldeutſchland

Der Vorſtand der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung
und Arseitsloſenverſicherung hat die Bezirke der Arbeitsämter un
term 24 feſtgeſ Der Präſident der Reichsanſtalt für Ar
beitsvermittlung eitsloſenverſicherung hat nunmehr ange
ordnet, die Bildung der Verwältungsausſchüſſe der Arbeitsämter
gemäß der neten Grenzfeſtſetzung umgehend in die Wege zu leiten
Die wirtſchaftlichen Vereinigüngen der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer ſind durch entſprechende Bekanntmachungen aufgefordert
worden Vorſchlagsliſten zur Neubildung der Verwaltungsausſchüſſe
der einzelnen Arbeitsämter an das Landesarbeitsamt Mitteldeutſch
land in Erfurt einzureichen Als Endtermin für die Einreichung

3 9 e gliſte 5 J ftder Vorſchlagsliſten iſt der 25 Juni 1928 beſtimmt worden. Die
Beſtellung der Vertreter der öffentlichen Körperſchaften erfolgt durch
die Gemeindeaufſichtsbehörden,

Aus Thale.
S (Stadkverordnetenſitzung) Am Dienstag, den 12.

Juni d. Js, 15 Uhr, findet im großen Saal des Kreiswohlfahrts
gebäudes eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Auf Tagesordnung
ſteht? 1. Nochmalige Beſchlußfaſſung über Verlegung des Kram-
und Viehmarktes vom Bleicheplatz nach dem Pfingſtanger. 2. Wahl
von Beiſitzern und Stellvertretern für das Mieteinigungsamt für
das Jahr 1928. 3. Genehmigung einer neuen Satzung für die
hieſige Stadtſparkaſſe. 4. Beſchlußfaſſung über Beitritt als korpo
watives Mitglied des neugegründeten Spar und Bauvereins Thale
und Erwerbung von Anteilen. 5. Mitteilungen. 6. Nichtöffentliche
Sitzung.

SPD. Fraktionsſitzung.) Montag
bei Schinkel Sitzung der Stadtverordneten Fraktion

teilt mit

abend 8 Uhr

Aus Quedlinburg.
Der Verkehrsverband Oſtharz) hielt unter Vorſitz

von Oberbürgermeiſter DracheQuedlinburg, eine außerordentliche
Verſammlung ab. Der Geſchäftsführer, Stadtrat Dr. Langlotz, er
ſtattete zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung Bericht. Die
Mitglieder vertraten einmütig die Anſicht daß durch die Hildes
heimer Beſchlüſſe des Harzer Verkehrsverbandes, wonach die regio
nalen Gruppen als aufgelöſt betrachtet werden ſollten, am Beſtehen
des Verkehrsverbandes Oſtharz nichts geändert werde. Man be
tonte, daß der Verkehrsverband Oſtharz nach wie vor eine große
Reihe von Aufgaben zu löſen hätte, die weder von den einzelnen
Mitgliedsorten, noch von einem größeren Verband gelöſt werden
könnten. Der Kaſſenbeſtand des Verkehrsverbandes Oſtharz er
möglicht noch für dieſes Jahr eine beſondere Zeitungsreklame des
Verbandsgebietes, die in der Weiſe durchgeführt werden ſoll, daß
innerhalb der Sammelreklame des Harzer Verkehrsverbandes die
Reklame der Oſtharzöorte unter einer gemeinſamen Kopfleiſte mit
Hinweis auf das Verbandsgebiet zuſammengefaßt werden ſoll. Es
wurde weiter ein Betrag bis zu 2000 RM. zur Herſtellung eines
Films aus dem Verbandsgebiet bewilligt. Die Durchführung des
Planes iſt ſo gedacht, daß die einzelnen Mitgliedsorte die Koſten
für die Herſtellung der auf ſie entfallenden Filmbänder ſelbſt be
ſtreiten und daß der Verband die Koſten für den allgemeinen Teil,
Ueberſchriften uſw. bezahlt. Auch für das Harzer Bergtheater wurde
wiederum ein Zuſchuß von 400 illigt; allerdings Unter der
beſtimmten Vorausſetzung, daß die Mitgliedsbeiträge für 1927 und
1928 reſtlos eingehen. Mit Befriedigung konnte feſtgeſtellt werden,
daß die Anträge des Verkehrsverbandes Oſtharz auf Einrichtüng

T Nächtverbin dung Halberſtadt- Quedlinburg Gernrode
Ballenſtedt im Anſchluß an die nachts von Berlin einlaufenden
Züge den Erfolg gehabt haben daß die Reichspoſt vom Regierungs
Präſidenten nunmehr aufgefordert iſt, die Linie einzurichten. Hoff
fentlich geſchieht dies noch in dieſem Monat, damit die Reiſenden,
insbeſondere von Berlin und aus dem Oſten, eine weitere Verbin
dung mit dem Oſtharz erhalten! Für Aukorundfahrten iſt im Ver
bandsgebiet durch eine Reihe von Firmen auch durch eine hieſige
vorzüglich geſorg Erneut wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß
der Autobusverkehr vom Oberharz nach dem Oſtharz im Austauſch
lebhafter geſtaltet werden möchte. Entſprechende Anträge werden
den Kurorten des Oberharzes von der Geſchäftsſtelle baldigſt zuge
leitet werden. Ganz allgemein wurde ſchließlich die Anſicht ver
kreten, daß es im Intereſſe des geſamten Verbandsgebietes läge,
den Flugverkehr zu fördern.

(Straßenſperrung.) Die Provinzialſtraße Quedlin-
burg Wedderſtedt iſt für den Verkehr vom 11. Juni ab bis auf
weiteres geſperrt. (S. amtl. Bekanntmachung.)

(Bildung des Verwaltungsausſchuſſes des
Arbeitsamtes Ouedlinburg) Die Neuordnung der Ar
beitsämter iſt nunmehr durchgeführt. Das Arbeitsamt Quedlinburg
bleibt beſtehen und umfaßt den Stadt und Landkreis Quedlinbürg.
Es iſt nun ein Verwaltungsausſchuß aus je 5 Beiſitzern der Arbeit
geber und nehmer zu bilden. Vorſchlagsliſten ſind bis zum 25.
Juni einzureichen. (S. amtl. Bekanntmachung.)

Kreis Quedlinburg.
Reinſtedt, 72. Juni. (Altertumsfunde.) Schon wiederholt

iſt aus unſerem Ort von Altertumsfunden berichtet worden. An
läßlich eines Neubaus im Nathuſiußſchen Park wurde eine Garten
mauer niedergelegt, die aus Bruchſteinen errichtet war, die der

Ruine Stecklenburg entſtammen. Bei dieſer Gelegenheit wurde ein
Zierſtein gefunden, der eine Art Opferbecken darſtellt, aus dem
Flammen emporſchlagen. Das Fundſtück iſt aus Sandſtein.
handelt ſich wahrſcheinlich um einen aus der ehemaligen Bürg-
kapelle ſtammenden Säulenaufſatz. Jedenfalls haben wir es hier
mit einer künſtleriſchen Arbeit aus dem 15. Jahrhundert zu tun.
Als man das Gartenhäuschen abgebrochen hatte, fand man ein
äußerſt ſtarkes Fundament vor, das aus großen, mit Kalk ver
bundenen Findlingsplatten beſtand. Bei dieſem Fund handelt es
ſich um typiſche Steinplatten von Steinkiſtengräbern, wie ſie der
aufgedeckte Urnenfriedhof des Oſterberges aufweiſt. Daß man hier
eine größere alte Begräbnisſtätte annehmen darf, wird außerdem
dadurch bewiefen, daß man ſ. Zt. beim Bau der Anſtaltskirche, die

Es

zirka 30 m abſeits von der jetzigen Fundſtelle liegt, gleichfalls auf
eine größere Begräbnisſtätte ſtieß Durch die zahlreichen Funde
der letzten und früheren Zeit ergibt ſich nach und nach ein abge-
rundetes Bild eines großen Begräbnisplatzes auf dem ſogenannten
„Oſterberg Die Zeit der Entſtehung dieſer Gräber iſt etwa auf
600 Jahre vor Chriſti Geburt zu datieren.

Weddersleben, 7. Juni. (Gemeindeverkreterſißung.)
Am Sonnabend den 2. Juni d. Js. fand im Schwarzen Adler
eine Gemeindevertreterſitzung ſtatt. Die Beſchickung des Reichs
feuerwehrtages wird der Koſten halber abgelehnt. Die Koſten für
die gemeinſame Dürchführung eines ſechswöchigen Milchfrühſtücks
in der Schule werden genehmigt. Dem Sportvperein „Teutonia“
wird auf Antrag eine einmalige Beihilfe von 25 zur Beſchaffung
von Spielgeräten bewilligt. Die Beſchlußfaſſung über das Land
jägerwohnhaus wird der Form halber nochmals vorgenommen
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1928-29, der in Ein
nahme und Ausgabe mit 87900 abſchließt, wird einſtimmig ge
nehmigt. Zur Deckung des Gemeindebedarfes, ſind die Zuſchläge
folgendermaßen feſtgefetzt: 150 Prozent Zuſchlag zur Grundver
mögensſteler für bebauten und 200 Prozent für unbebauten Grund
beſitz. 600 Prozent Zuſchlag zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrag
ünd 1000 Prozent nach dem Kapital Hundeſteuer für den erſten
Hund 9 für den zweiten 18 für den dritten 27 c uſw.
Wächtergeld wird erhoben wie im Vorjahre. Es folgte dann noch
eine Geheimſitzung.

(Monatsverſammlung
den 3. Juni fand im „Schwarzen Adler“ unſere Monatsverſamm-
lung ſtatt. Den Bericht von der letzten Gemeindevertreterſitzung
gab Gen. Sahm. Für die Elternbeiratswahl wurde folgende Kan
didatenliſte aufgeſtellt: Gen. Albert Lüttig, Otto Weißhaupt, Karl
Noah, Guſtav Frieſe, Hugo König, Friedrich Maikath und Frau
Berta Böhnſtedt. Die Wahl findet am Sonntag, den 17. Juni
d. Js. in der Schule ſtatt. Die Liſte wird ſofort eingereicht wer
den. Alle Eltern ſtimmen für die Liſte mit dem Kennwort: „So
zialdemokratiſche Partei Die Autopartie am Sonntag, den 8.
Juli iſt nun endgültig geregelt Für die ſonſtigen Unkoſten ſollen
50 einkaſſiert werden. Das Frühſtück wird in Elbingerode, das
Mittageſſen in Braunlage, Kaffee und Abendbrot in Wernigerode
eingenommen. Jm Gewerkſchaftshaus „Monopol“ in Wernigerode
werden mindeſtens 7 Mann für ein Konzert geſtellt. Die Koſten
belaufen ſich auf 35 Allen Teilnehmern ſteht alſo ein ſeltener
Genuß bevor. Das Mitkageſſen muß bis 20. Juni bei den Kaſſie
rerinnen beſtellt ſein. Der Preis beträgt 2 M.

der SPD.) Am Sonntkag,

Jm Zeichen des Vekords.

Der Ozeangleiter des franzöſiſchen Erfinders Remy

würde nach Cherbourg geſchleppt, von wo aus er demnächſt nach
Newyork ſtarken wird. Da das ſinnreich gebaute Schiff (bei ruhiger
See allerdings) das Waſſer kaum berührt und ſomit nur auf gerin
gen Widerſtand ſtößt, hofft der Erfinder mit einer Durchſchnitts
geſchwindigkeit von 60 Stundenkilometern Newyork in 60 Stunden
zu erreichen. Die Fahrt geht von Cherbourg über die Azoren.
Unſer Bild zeigt den Ozeangleiter im Schlepptau vor Cherbourg.

Soziales.
Das Verkehrsgewerbe fällt unter das Arbeikszeitnokgeſetz. Jn

der im vorigen Johr vielumſtrittenen Frage, ob das Verkehrsge-

werbe unter das Arbeitszeitnotg
das Reichsarbeitsgericht
der R Urteil deshat es ſich auf Standpunkt

fällt oder nicht, hat nun auch
e Entſcheidung getroffen. Jn

richts Stuttgart
erkehrsgewerbe

für Mehr
tnehmern des

z Dam den ArbeitgebernStreit zu Gunſten der Arbeitnehmer entſchieden.

viſion gegen
den

unter das Arbeitszeitnotgeſetz fällt
arbei

ein ndesarbeitsge

die Vergü
it über acht Stunden nach S 60 Kuch den Arbe

Verkehrsgewerbes zuſteht. Damit iſt
heraufbeſchworene

der von

Filmſchau.
Revue im Lichtſchauſpielhaus.

wechslung in den Spielplan zu bringen, hat Herr Lenz,
iele Berliner Lichtſpieltheater folgend wieder einmal eine

Bühnenſchau eingelegt, was, nachdem die beliebte Troiſi Tour
ſcheinbar ſanft entſchlafen iſt, vom Publikum lebhaft begrüßt wird.
Der überaus ſtarke Beſuch geſtern abend zeugte wenigſtens davon
und der ſtarke Beifall, den die Revue fand, beſtätigt die Probe auf
das Exempel. Faſt alle Vor e der etwa 11 Stunden währen
den Aufführung wurden ſtürmiſch da capo verkangt. Naturgemäß
ſind die Bühnenverhältniſſe eines Lichtſpieltheaters ſehr beſchränkt

Jmmerhin genügte der Apparat, den Zwecken, und ſchließlich
kommt es ja darauf an, wie etwas geboten wird. Man ſieht, eine
Reihe ſehr ſchöner Revuebilder mit den obligaten Girls und gut
ausſehenden Sängerinnen und Tänzerinnen. Außerdem eine Reihe
gewandter Schauſpieler und als beſonderen Clou große und kleine
Menſchen, Liliputaner und einem himmellangen Lulatſch, der einen
Berliner Verkehrsſchutzmann mimt. Die Kontraſte wirken gerade
zu zwerchfellerſchütternd. Unter den Darſtellern iſt in erſter Linie
die kleine Lilli Walther Schreiber zu nennen, die an
dem früheren Berliner Motropol Theater ſchon eine hervorragende
Rolle ſpielte und die auf den erſten Variete-Bühnen des Kontin-
gents aufgetreten iſt. Die draſtiſche Komik findet in der komiſchen
Alten Lene Berg vom Operetten- Theater in Hamburg ausge
zeichnete Vertretung. Eine Rieſendame, der es außerdem nicht an
Temperament mangelt. Von den übrigen Mitwirkenden iſt noch
der gewandte Tanzkomiker Carko Klee die hübſche Tänzerin
Mary Cepelakowa und Direktor Ludwig Bendiner
als komiſcher Pantoffelmann zu nennen. Jm Filmteil erregt
„Buſter Keaton als S portſtudent“ unbändige Heiter
keit. Die Revue wird nachmittags und abends gegeben. Montag
abend iſt die letzte Aufführung.

Lon Chaney als Kapikän von Singapore. Amerika verfügt über
eine ganze Reihe guter Schauſpieler. Sieht man von den großen
Komikern Chaplin, Keaton, Lloyd ab, vergißt man die bloßen Sen-
ſationsmächer, ſo finden einige neue und gute

Um A
dem Beiſ

wir immer noch
Typen, um die Amerika das Filmperſonal bereichert hat, z. B. den
Sportsmann als Abenteurer wie Douglas Fairbanks, den eleganten
Mann wie Adolphe Menjau oder Rod de la Rogue oder den lieben
netten Kerl wie etwa Reginald Demmy u. a. Lon Chomey nimmt
in dieſem Kreis eine beſondere Stellung ein. Er iſt ein ſcharf ge
prägter Charakter von einer mimiſchen Plaſtik und Ausdruckskraft
wie etwa unter Bernhard Goetzke. So wie dieſer mitunkter etwas
ſtarr und unbeweglich, beinahe ſchon eine unheimliche Erſcheinung
oder Statue als ein Menſch von Fleiſch und Blut. Er tritt in
Abenteurerfilmen auf, die in ihrem Jnhalt nicht beſſer als irgendein
Schmöker ſind. Hier iſt er ein Mädchenhändler, Hafenkneipenbe-
ſitzer und Schmüggler. Ein ſchlimmer Kerl, halbnackt, fettglängend

fetztem Geſicht und einem blinden Auge. Er hat eine Tochter,

r nich d die der der Pfarrer iſt,Widerſtreit zwiſchen väterlichen Gefühlen und roher
Abentürerluſt ſpiegelt das Geſicht Lon Chomeys. Das iſt die Spann
weite dieſes Spielers. Er iſt liebender Vater, und der wilde Kerl,
der ein Menſchenleben mißachtet und wegwirft. Ein bloßes Aben
teuerſtück, aber mit einem ſtarken Spieler darin. Eine Bilderſchei-
nung, die ſich einprägt. Der zweite Film des Programms, ebenfalls
amerikaniſchen Urſprungs „Mädel von heute“ iſt ein blaſſes und
dünnes Geſellſchaftsſtück, dem alle Wirklichkeit fehlt. K. L.

zerfetz
Bruder, d

er2zieh Dererzleht. Der

Sport.
Arbeiter Radfahrer Verein Halberſtadt. Der Verein trifft ſich

morgen früh 8 Uhr auf dem Holzmarkt zur Abfahrt nach Suderode
zur Bezirksſternfahrt. Der heutige Abend in der Molkenmühle fällt
laut Verſammlungsbeſchlüuß aus und findet nächſten Sonnabend
ſtatt. Dafür treffen wir uns morgen früh zur Bezirksſternfahrt.
Erſcheinen aller iſt Pflicht.

Touriſten Verein Die Nakurfreunde“, Orksgruppe und Bezirk
Halberſtadt. Wir machen unſere Mitglieder nochmals auf die im
hieſigen Heimatmuſeum ſtattfindende Sonderausſtellung aufmerk
ſam, deſſen Beſuch jedem Naturfreund dringend empfohlen wird.
Sämmtliche unter Naturſchutz ſtehenden Tiere und Pflanzen unſerer
Heimat ſind ausgeſtellt. Wer nicht ins Muſeum geht, trifft ſich 6
Uhr, Spiegelſtraße, zur Fahrt ins Blaue.

Geſchäftliches.
Bruchheilung ohne Operalion und Berufsſtörung. „Hermes“

ärztliches Inſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlung, Hamburg,
hält am Dienstag, 12. Juni, Sprechſtunden in Wernigerode „Hotel
zur Sonne“ ab, am 13. Juni vormittags in Halberſtadt Halber
ſtädter Hof“ und am 13. Juni nachtn. und 14. Juni vorm. in Qued
linburg „Hotel zur goldenen Sonne“. (S. Anzeige.)

Reichsbanner GchwarzRot Gold
Oſchersleben.

Am Sonnabend den 9. Jnni und
Sonntag den 10. Juni findet im

„Stadtpark“ unſer

KreisFeſt Am Sonnabend, den 9. ds. Gärtnerei am Goldbach.

j e Mits, abends s uhr findet nmit W eih e einer Fahne ſtatt W in der Sternwarte unſer

Sonnabend s Uhr: Zapfenſtreich und anſchließend ModernesKommers, Konzert und humoriſt. Unterbaltung

Sonntag 10. Juni, früh von 7 Uhr an Empfang
der Gäſte und Konzert im „Stadtpark“.
Mittags 1 Uhr Feſtzug durch die Stadt
Auf dem Schützen platz „RNepublikaniſche
Kundgebung und Weihe der Eilenſtedter
Fahue. Nach dem Umzug Garten Konzert
von der Stadtkapelle und Ball im Saal.

Tanzkränzchen

ſtatt, wozu wir

Bandonion Muſikan n Frauen
297 Mitglied des deutſchen zum Hacken

Konzerting n. Bandonion
geſuchtBundes e. V.

Guſtav VogelS Leitung O. Nathow.

Zwet, in beſter Lage der
Oberſtadt gelegene

Räume
für Büro Zwecke vp.

geeignet abzugeben.
Wo ſagt die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

Schwanehbeck.
WennAchtung! Achtung!

Geschäfts Eröffnung!

öchlafzimmer
Freunde und Gönner herzlichſt billig zu verkaufen.

Feitbeitrag 50 Pfg.
Wir bitten um rege Beteiligung der Bevölke

rung und Schmückung der Häuſer mit Grünem
d Fahnen.und Fahne Der Feſtausſchuß.

Technikum Wolfenbüttel.
Höhere Lehranſtalt für Maſchinenbau u. Elektrotechnik.

Proſpekt
oſtenlos unter Techntkum Wolfenbütkel P. 23

gestattet. Benedsit sachsel, Lobes Nr- 891
bei Pilsen, Böhmen

Ein Kilo graue geschlisgene M..
halb weiße Mk. weiße Mk. 5.
bessere Mk. 6 M. 7 daunen-
eiche Mk. 8.-, M. 10.-, beste Sorte
Mk. M. 14.-. Versand portofrei,
zolitfrei gegen Nachnahme Muster
frei Dmtausch und Rücknahme

2

C. 227 a. d. Geſchäftsſt.
dieſer Zeitung.

Me-Eisu- Betten
Stablmatr, Kinderbett.
günst. an Priv-Kat. 881 r
MNoenmddel?adrlk 8akl Thür.

eppiche
Ohne Anzahlung

Gesellschaft m. b. H.
Berlin W. 62, Maassenstt. 36

Verlangen Sie sofort
bemusterte Offerte!

Diskretion zugesichert.

Den geehrten Einwohnern von Schwane-
heck und Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme,
daß ich das bisher von lern Franz Stange
geführte

Schuhwaren Geschäft
Breitestraße 203

übernommen habe. Meine, mir in langjähriger

einladen. Der Vorſtand. Anſtrich nach Wunſch. e e eisetätigkeit er orbenen c und
e Sehneeberg. Tiſchlerei un Verbindangen versetzen mich in die Lagei r Grbperſtrabe 21. Siwan- Decken eine erstklassige, gediegene und preis

in 12 Monatsraten werte Ware zu verkaufen. Ich bitte, r

3 3 v j V bracht8i11 ge böhmische Bettfedern Möbl. Zimmer Norddeutsche e kern e Werten
Aur reine guttüllende Sorten, e e s Waron- Handels rejehne hoehachtangsrol

Erich Großmann
Schuhgeschäft, Breitestrabe 203.

Reparaturen werden nach wie vor vontlerrn
Franz Stange gut und preiswert ausgeführt.



Aufforderung
zur Einreichung von Vorſchlagsliſten zur
Bildung des Verwaltungsausſchuſſes des

Arbeitsamtes Nordharz.
Der Vorſtand der Reichsanſtalt für Arbeits

vermittlung und Arbeitsloſenverſich erung hat
nach Anhörung der Verwaltungsausſchüſſe der
Landesarbeitsämter und öffentlichen Arbeits
nachweiſe und im Benehmen mit den oberſten
Landesbehörden unterm 24. Mai 1928 den Bezirk
des Arbeitsamts Nordharz wie folgt feſtgeſetzt

die Kreiſe Halberſtadt-Stadt,
Halberſtadt-Land,
Oſchersleben;

aus dem Kreiſe Wanzleben: Stadtgemeinde
Hadmersleben mit Gutsbezirk, Landgem.
KleOſchersleben mit Gutsbezirk, Guts
bezirk Peſeckendorf;

aus dem Kreiſe Ballenſtedt: Stadtgemeinde
Groß Alsleben, Landgemeinde Alikendorf
Kl. Alsleben;

Grafſchaft Wernigerode.
Für den Verwaltungsausſchuß des Arbeitsamts

ſind als Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer je 7 Beiſitzer zu beſtellen. Auf den Bei
ſitzer entfällt ein Stellvertreter.

Ich fordere die wirtſchaftlichen Vereinigungen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gemäß s 6 Abſ. 1
des Geſetzes über Arbettsvermittlung und Arbeits
loſenverſicherung auf, mir bis ſpäteſtens
25. Jnnt 1928 Vorſchlagsliſten für die Beſtellung
der Beiſitzer und Stellvertreter einzureichen
Hierbei iſt ſeitens der Arbeitgebervereinigungen
die Zahl der bei ihnen im Bezirk des Arbeitsamts
Nordharz beſchäftigten Arbeitnehmer und ſeitens
der Arbeitnehmervereinigungen die Zahl der im
Bezirk des Arbeitsamts Nordharz ihnen ange
hörenden Mitglieder anzugeben.

Als friſtgerecht eingereicht gelten die Vorſchlags
liſten, die nach dem Ausweis des Poſtſtempels bis
25. Auni 1928. 24 Uhr aufgegeben ſind.

Auf die Beſtimmung, nach der für die Beſtellung
der Beiſitzer und Stellvertreter die Reihenfolge tn
jeder Vorſchlagsliſte maßgebend iſt, weiſe ich be
ſonders hin

Die Vorgeſchlagenen müſſen Reichsangehörige,
mindeſtens 24 Jahre alt und im Beſitz der bürger
lichen Ehrenrechte ſein. Sie müſſen ſeit mindeſtens
6 Monaten im Bezirk des Arbeitsamts Nordharz
wohnen oder regelmäßig tätig ſein. Beamte, An
geſtellte und Arbeiter der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung dürfen
nicht als Beiſitzer berufen werden.

In den rganen der Reichsanſtalt ſollen
Frauen vertreten ſein. Außerdem muß ſich unter
den Vertretern der Arbeitnehmer mindeſtens ein
Angeſtelter beſinden

Erfurt, den 5. Juni 1928
Trommsdorfſtr. (Reuerbeſchule)

Der Präſident
des Landesarbeitsamts Mitteldentſchland.

gez.: Dr. Löblich.
Veröffentlicht!
Oſchersleben (Bode), den 8. Juni 1928.

Der Vorſitzende des Kreisarbeitsnachweiſfes.
J. V. Klaue, Kreisausſchuß-Oberſekretär.

Geſchäftsnummer 7, B 34/27.

am Namen des Volkes!
Privatklageſache des Lokomotivführers Richard

Jeske in Halberſtadt, vertreten durch die Rechts
anwälte Juſtizrat Dr. Pomme, Mobr und
Dr. Happach, daſelbſt, Privatklägers, gegen denBürohilfsarbeiter Karl Wernvy in Salberſtadt
geboren am 29. Oktober 1890, daſelbſt Verteidiger
Juſtizrat Pulvermann, daſelbſt Angeklagten,
wegen Beleidigung.

Das Amtsgericht in Halberſtadt hat in derSitzung vom 1. Dedember 1927, an der teilgenommen

haben n

Amtsgerichtsrat Kühne als Amtsrichter,
Kanzlei-Diätar Deuſe als Gerichtsſchreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Be

leidigung des Privatklägers in einem Falle zu
50 RM Geldſtrafe, Erſatzſtrafe ein Tag Gefängnis
für 10 RM. verurteilt. Er wird von der Anklage
der Beleidigung des Privatklägers in einem
2. Falle freigeſprochen. Dem Beleidigten wird die
Befugnis zugeſprochen, den erkennenden Teil des
Urteils binnen 4 Wochen, nach Zuſtellung an ihn,
auf Koſten des Angeklagten, je einmal in der
„Halberſtädter Zeitung und Jntelligenzblatt“ und
im „Halberſtädter Tageblatt“ zu veröffentlichen

gez. Kühne
Ausgefertigt Halberſtadt, den 14. Dezember 1927

(Siegel) Schmeiß, Juſtizbürvaſſiſtent
als Gerichtsſchreiber des Amtsgerichts.

Große freiwillige Verſteigerung
wegen Aufgabe meines Ladengeſchäftes
findet am Mittwoch. den 13. und Donnerstag
14. Juni 1928, eventuell auch noch am Freitag
den 15. Juni, von 9 Uhr früh in meinen Geſchäfts
räumen Breiteweg 20, ſtatt Näheres in der Dienstag
abend- Zeitung. Zum Verkauf kommen

Einige Oefen, Herde, Gruden, beſonders
Hans und Küchengeräte Eiſenwaren
Werkzenge, Tiſchlerei-Bedarfsartikel ete-
Nach Aufgabe meines Ladengeſchäftes findet der

Verkauf nach dem 1. Juli 1928 in meinen bisherigen
Lagerräumen, Breiteweg 20, ſtatt

Wegen Vorarbeiten zit der großen freiwilligen
Auktion bleiben meine Geſchäftsräume am Montag,
den 11. d. Mts. für den Verkauf geſch loſſen.
Otto Schuls, Jnh. Wilbelm Keeſe, Eiſenwaren

Breiteweg 20

jeder Arf fertigt preiswertDrucgkarbeiten daſbersſadter agebſaft

a

Am meiner werten Kundſchaft den Kauf eines
prima Markenrades zu erleichtern, habe ich mich

entſchloſſen, meine erſtklaſſigen

Torpedo Fahrräder
von 10 Mark bis 15 Mark Anzablung und2.50 Mark Wochenrate
an abzugeben und bitte hiervon regen Gebrauch

zu machen.
Dies gilt auch für die Torvpedo R iModell Milan rn wen waſchinen

Otto Bartels, Mechanikermeiſter
Woort 15. Fernruf 1235 Woort 15.
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Anſtrich-
Materialien

wie:

Rügener Kreide
Sichelleim, Leinölfirnis
Terpentinöl, Sikkativ

Fußbodenlack
Emaillelack

Fußbodenöl, Bohnerwachs
ſämtliche

trockenen Farben
empfehlen

Gebr. Sondheim
Hoheweg 20

Svezialgeſchäft in Farben u. Lacken

Gr e
Auf Grund meiner langjährigen prakt. Er
fahrungen und täglichen Glaubenskraft Heilerfolgen,
Dank und Anerkennungen werden u. g. Arterien
verkalkung, Schwindel- und Schlaganfälle,
Zuckerkrankbeit, Gicht. Rheumatismus, Läh
mungen, Nerven Nieren-, Blaſen- Darm,
Leber Milsz-, Magen, Herz und Lungen-
leiden Tuberkuloſe Skrofuloſe, Flechten, Haut
und Beinleiden, Jſchigs, Epilepſie, Krämpfe,
Aſtmaha und alle anderen heilbaren Leiden, mit
Erfolg behandelt. Urin nur mitbringen. Sprech
zeit Sonnabends 9--5 Ubr nachmittags
O. Möol1Ie. Halberſtadt, Roonſtraße 62.

W XXX X III

Die Anfertigung von ötrümpfen

Längen, Stutzen
ſowie das Anſtricken v. Strümpfen

vom feinſten bis zum gröbſten Garn
führt zu billigen Preiſen aus

Maſchinen Strickerei
Albert Zimmermann

Breiteweg 32, Hof, III.

lieferung
ab Werke oder
zur eagerstelle

Allen überlegen
sind

Herrsehuh's noueste

Wäsche mangeln

m. gesetzl. geschütztFührungstlügeln.
Kein Rutschen und
Sehietflaufen mshr.
Herrliche Wasche-
glättung, viel Kund-
schaft, g. Rinnahme.
Bequeme Zahlung.

Ernst Herrschuh
Siegmar Chemnitz 230.

Aselteste und bedeut.
Spezialfabrik

Streichfertige und
schnelltrocknende

Oel und
ackfarhen

Trockene Harben,
Leinölfirnis. Terpentin-
Oel, Pinsel, Schablonen,

Sichelleim. Schlemm-
Kreide. Gips, Zement

Lieferung
in. Sachen 5od.
l0se in eder

Menge
GASKOKS
DER GUTE

BRENNSTOFF

bestens bewahrt für
Zentralheizungen,

Geuerbe, Jndustrie
und Zimmeröfen

in 4 Körnungen
Wir empfehlen, den ober d erf jetzt einzudec ken
da in den Wintermonaten die Eieferunosméögolichleeſt

beschreänkt sein könnte

Stäcdct. Gaswerk
Fernruf Nr. 2061 2062

Fritz Bösche,
Breiteweg 12.

Schriftliche Heimarbelt
Vitalis- Verlag 579

München

Mark
koſten 50 Ifd. Meter
Drähtgeflecht 100 em
hoch, Ja verzinkt

Fritz Krippner
Drahtwaren- Fabrik

Halberftadt
Roonſtraße Nr. 11

Kinder Vellſtelen

in großer Auswahl
empfiehlt preiswert

Herm. Schneider,
Etſenwarenhandlung.Prävar. Viehleberteau

Viah-Lebertran-Emulſton
Rats-Applbeke.

Oſchersleben! Schönheitsfehler!
Umſonſt gebe Auskunft, wie man auf einfache Weiſe

Elbſt beſeitig. kann Pickel, Miteſſer, Sommerſproſſen,
Naſenröte, Falten, Krähenfüße, rauhe, borkige Haut-

Warzen, dürftiges, glanzloſes Haar, Haarausfall,
Kopfſchüppen graue Haare, Damenbart, läſtige Haare
auf den Armen und in den Achſelhöhlen, ſchwache
Büſte (zurückgebliebene und erſchlaffte), Magerkett,

lechten, Krätze, Korpulenz, ſowie jeden anderen
chönheitsfehler. Genau angeben, um w

Rückporto beilegen.es ſich handelt.

Erha-Haus, Abtlg.

en Fehler

126, Berlin W. 30.

Es lohnt ſich für jede Hausſrau!
Zahle erhöbte Preiſe für Lumpen
Kuochen, Papier, Auto u. Jabrrad

ſchlänche und Autodecken.

Ullrich, 9. d. Münze 14 e e

Vervand der Gemeinde u, Staatsatheiter

Wernigerode-

Nachrufl
Am 7. Jani abends verstarb nach

langem Leiden der städtische Arbeiter

Herr Friedrich Nehrkorn
Wir verlieren in ihm einen treuen Kollegen

Ruhe sanft!

Die Kollegen treten zur Beerdigung
Sonntag, nachmittags .4 Uhr bei der
Leichenhalle zu U.-L- Frauen am.

Kirchliche Nachrichten.
Kirche zu U. L. Frauen:

An Sonntag nach Trinitatis, den 10. Juni 19289 Uhr
vorm: Gottesdienſt. Pf. Frhr. v. Rechenberg. Thema
„Wo kehrt Jeſus ein Ev. Luk. 5, 27* 32) Jm An
ſchluß Kindergottesdienſt. Montag abds 8 Uhr
Verſammlung der ehem. Konfirmandinnen. Donners
tag, abds. s Uhr Verein f. d. weibl. Jugend
Freitag, abds. 6 Uhr i. d. Theobaldikirche: Bibel
ſtunde. Derſelbe Thema M ucſegt r ben Toten.“
An Hand d. 1. Korintherbriefes. 3. Abend. Im
Anſchluß Vorbereitung auf den Kindergottesdienſt.

St. Sylveſtrikirche: Sonntag vorm. 9 Uhr
Gottesdienſt, Pf. Ammer. 11, Uhr Kinderlehre
Derſelbe Uhr Abmarſch zum Kreisverbandsfeſt
der Frauenhilfe vom Kreiskrankenhauſe aus nach
Altenrode. Abds. S. Uhr Verein für die weibl.
Jugend. Unterhaltung Montag abds. 8 Uhr Bibel
ſtunde. Dienstag abds. 9 Uhr Gottesdienſt für den
Pfarrerverein. Sup. D. Falke. Abds. 7 Uhr An
dacht im St. Georgenſaale. Pf. Riedel. Mittwoch
abds. 8 Uhr Verein für die weibl. Jugend Lie
derabend. Freitag abds. 8 Uhr (2. Sitzung Uhr)
Sitzung beider kirchl. Körperſchaften(Stellenbeſetzung

Wartburgverein: Donnerstag Vereinsabend.
Neuproteſtantiſche Kirchengemeinde: Vorm.

10 Uhr Gottesdienſt Liturgie, Predigt über: „Der
alte und der neue Geiſt.“ (Matth. 9) Sonnabend
den 9. Juni abds 8 Uhr Vortrag über: („Die Sün
de an der Jugend

Atszllüsſchuß der Gewerlſchaften.

Montag, den I1. Juni 1928, abends 8 Uhr
im „Gewerkſchaftsbans“ (Blaues Zimmer)

S
Tagesordnung wird in der Sitzung bekanntgegeben.
Zit dieſer Sitzung werden die Delegierten ſowie
die Vorſtandsmitglieder der Gewerkſchaften
eingeladen, mit dem Erſuchen, beſtimmt zu erſcheinen

Der Vorſtand.

nur beiten Kuuft

Heute
abend

Den Gefallenen ein Ehrenmal
den Kriegsteilnehmern eine Erinnerung

der Heimat und der Nachwelt eine Mahnung

im Beiprogramm-
Die Welt um den Götterberg (Kamerun)
Spiel und Sport in Klöstern und Stiften

Deulig- Welt. Wochenberichte

G lügendliche haben Zutritt We
Beginn

Wochentags 7 und 9 Uhr
Sonntags 6 und 9 Uhr

Sonntag 4 Vhr
Jügend- und Familien Vorstellung

Preise für Jugendlicke
Saal 30 Pfg. Balkon 60 Pfg. Logen Il Mk

c

NRe Erd und Muurerarbeiten
zum Neubau von drei Zweifamilien-Doppel

häufer ſollen vergeben werden.
Augebotsunterlagen können von unſerer

Geſchäſtsſtelle gegen Erſtattung der Unko ſten
von 1 Mark angefordert werden.

Die verſchloſſen. abzugebenden Angebote
werden am Freitag. den 15. Juni, abends
6 Ubr in Gegenwart der erſchienenen Bieter
geöffnet.

Die Arbeiten werden evtl. in drei Loſen
vergeben.
Gemeinnütziger Bauverein Wernigerode,

eingetr. Genoſſenſchaft m. b. H.

Beftnässen
Teile umſonſt einfaches, ſicher wirkendes Mittel
gegen dieſes Uebel mit. Antwort in geſchl. BriefIuſerenten!

unſeren Vri. Frida Kirchner, Caunſtatt S. 298,Chriſtofſtraße 28.

Aus Wernigerode
R

Konditorei
h J

n Kaiserstra be 61 a
s

Täglich ab nachmitiags 4 Uhr
I vKünstler- Konzert

Bigene Konditorei Ia. Konfitären 8
B

eununnnn22

Gewerkſchaftshaus

Monopol.
Eingang

nur Sägemühlengaſſe,
Heute Sonntag

von abends 7 Uhr ab
öffentlicher Tanz

DE Große Beſetzung?
ax. und Jazs.

Die Verwaltung.
iſi

Sonnabend, d. 9. Juni,
8 b r

Goethe Beethoven
Preiſe: 0.50 bis 5 Mk.
Vorverkauf Geſchäfts
ſtelle „Harzer Volks

ſtimme“
und für Halberſtadt
bei C. Rummert,Anzeigenbüro, Fiſchmarkt

Sportkarre
gut erhalten bill. zu verk.
Zuerfr. Volksbuchhdlg.

Burgſtraße 9

Haben Sie ſchon meinen

Taragong
vom Jaß, Liter nur

15 Mr. verſucht. Es
iſt ein ſüßer, vorsüglicher
Frühſtücks und Kränken

wein.
Ato heße Racn

Frei-Lichtauſführung

im Chriſtianentbal
Dienstag, d. 12. Juni 1928

nachmittag 4 Uhr
2 2„Jphigenie

v. Goethe.

Preiſe der Plätze
1 Mark und 1550 Mark

Vorverkanf:
Geſchäftsſtelle der Harzer

Volksſtimme u. für Hal
berſtadt bei C. Rummert,
Anzeigenbüro, Fiſchmarkt

Kurtheater
Mittwoch. d. 13. Juni
abends 8 Ubr, im„Kurhaus“

Hurra
ein Junge
Schwank von Arnoldv und Bach
Preiſe der Plätze: 0.75

bis 225 Mark
Vorverkauf: Geſchäſts
ſtelle Harzer Volksſtimme, Ramme, Weſtern
tor, und Schiffhäuſer,

Breiteſtraße

Schlaf-
zimmer
Küchen, einzelne Bett
ſtellen in Hols u. Metall,

e SofasChaiſelongues, Patent
und Auflege- Matratzen
bei Anzahlung und
bequemen Teilzahlungen

nur im
Bettenhaus Otto
N., Kaiſerſtraße 62

e

e
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 134.

Bilder aus Deutſchland.
Breslau.

Das Haus, in dem Ferdinand Laſſalle am 11 April 1825
geborett wurde, iſt ein ſchönes zweiſtöckiges Bürgerhaus auf dem
Karlsplatz im Zentrum der alten Stadt Jhm gegenüber liegt die
Sparkaſſe, ein moderner roter Ziegelbau in fataler Gotik. Geht
man einige Schritte weiter, ſo konmt man in die dunklen, ſchmutzi
gen Gaſſen, in denen in erbarmungsloſen Lichte des Tages ver
welkte und hoffnungsloſe Frauen ſtreichen. Jn anderen Gaſſen
hat ſich der Kleinhandel und das Kleinhandwerk eingeniſtet. So iſt
alles dicht beieinander: der Ruhm und die Schande, die Verſchwen
dung und Berechnung, die Unſterblichkeit und der ſchnelle Verfall

Straßenbahnen klingeln vorüber Die alten Türme gotiſcher
Kirchen Und die ſchönen Faſſaden baroker Bürgerhäuſer ſind ſicht

bar. Die Oder verſtrömt ſich um die Inſeln, auf denen alte Kirchen
aufragen. An dem Hauſe Karlsplatz 2 verkündet eine Tafel:

Ferdinand Lafſalle
Erwecker der Arbeilerklaſſe
würde hier in dieſem Hauſe geboren

n Dieſe Tafel iſt unſcheinbar. Viel ſichtbarer ſind die Schilder der
Neuzeit an dieſen Hauſe. Die Gebr. Weyl machen auf ihre Her
ren ArbeiterKleiderfabrit aufmerkſam. Herr Elkan Weiß, der
Beſitzer, zeigt Wäſche und Kurzwaren an. Ein Herr Gutktmann
verkauft Zigarren, ein Kohlenhändler Kohle, und in der Frühſtücks
ſtube einer Wurſtfabrik in Breslau gehört faſt zu jeder Schläch
teret eine Frühſtücksſtube in dieſem Hauſe kann man warme
Würſtchen eſſen. Das alles macht melancholiſch. Die neu verputzte
und rot angeſtrichene Faſſade irritiert Der Treppenaufgang Jeigt
alte Holzſtufen, über die der junge Laſſalle noch geſprungen ſein
mag, als er an der Breslauer Nniverſität die Klingen ſeiner Be
redſamkeit prüfte und kreuzte. Er war mit Wilhelm Wolff, dem
Freunde von Marx, befreundet. Es wird Zeit, daß ſich die deut
ſchen Arbeiter dieſes Hauſes annehmen und neben dem Karl
Mar Haus in Trier ein Ferdinand Laſſalle- Haus
in Breslau als Denkmal der deutſchen Arbeiterbewegung pfle
gen.

Laſſalle ſtürzte nach kaum vierzigſfähriger Laufbahn ins Grab
Er wurde in Breslau beerdſgt neben ſeinem Vater Heymann Laſſall

und ſeiner Mutter Roſalie geb. Heizfeld. Eine Tafel ſagt an
Hier ruht, was ſterblich war,
von Ferdinand Laſſalle,
dem Denker und Kämpfer.

Laſſolle wurde wie ein Verbrecher verſcharrt. Die Breslauer
Polizei hielt den Friedho beſetzt. um Demonſtrationen der Arbei.
ter zu unterdrücken. Die alte Mutter Laſfall, einige Freunde
darunter Georg Her wigh ein Polizeiinſpektor und einige Schutz
leute das waren die Zeugen am 14. September 1864 als man Laſ
ſalle begrub. Die deutſchen Arbeiter aber fangen damals:

Zu Breslau ein Kirchhof
Ein Tokter im Grab
D
D.

Das,

Eiſendreher, Schneider Handſchuhmacher Klempner, Tiſchler. Die
Bruderkämpfe zwiſchen den Laſſalleagnern und Eiſenachern waren
erbittert und erinnern wenn man die alten Berichte lieſt, an die
heutigen Kämpfe zwiſchen den Sozialiſten und Kommuniſten. Die
Breslauer Polizei zeichnete ſich durch beſondere Brutalität aus.
Aber die Arbeiter marſchierten. Der Umſturz von 1918 machte die
Wege frei. 1865 eine von 17 Mitgliedern beſuchte ſozialdemokra
tiſche Verſammlung 1928 im Wahlkreis Breslau 366 679 ſozial
demokratiſche Stimmren! Das werktätige Volk erobert ſich langſam
Stadt und Land Das Volkshaus wird einmal die Stadtkrone ſein
und nicht, wie heute noch, die Kirche, das Polizei-Präſidium, das
Schloß oder die Wolkenkratzer großer Konzerne.

Heute iſt Breslau eine Stadt, in der Mittelalter und Neuzeit,
Reichtum und Armut ſich gegenüber ſtehen wie die Spitzen geſchlif
fener Dolche. Neben Prachtbauken des Mittelalters laufen in ihrem
Schatten die alten Gaſſen mit verwahrloſten Häuſern, die nur von
außen rimantiſch ſind. Dort wohnt das Proletarigk und das Lum-
penproletarig mit ſeinem einzigen Reichtum, den vielen ſchmutzigen
und blaſſen Kindern Hier und da erheben ſich ſchon moderne Ge
ſchäfkshäuſe in jenen kühlen, berauſchenden Linien, die eine neue
Blüte der Architektur anzeigen. Sie ſind eine Wohltat gegenüber
den verſe n Bauten des kaiſerlichen Deutſchlands das ſich
hier in Hauptbahnhof ein neckiſches Ritterſchlößchen errichtete in
dem die Dampfröſſer wiehern.

SHreslau iſt eine bemegliche Stadt. Man findet viele polniſche
ſhechiſche und jüdiſche Namen (aus dieſem Grunde wohl war es

viele Jahrzehnte lag preußiſcher als Potsdam) aber die Beweg
lichkeit iſt oft nur Bewegung in Feſſeln. Die Induſtrie leidet an
der Abſchnürung des natürſichen Marktes nach dem Oſten der Han
del iſt gelähmt, nachdem Poſen und Oberſchleſien verloren
geganuen ſind. Einen tiefen Einblick in die ſoziale Lage der Arbei
ter gibt ein Bericht der Krankenkaſſe. Rund 166 000 Lohnempfän
ger waren 1927 verſichert. Mehr als 400 000 Krankheitsfälle wur
den behandelt. über 1 Million Rezepte ausgeſchrieben; die Volks
ſeuchen Tuberkuloſe und Syphilis ſtiegen. 72 000 der Verſicherten
waren erwerbsunfähig krank.

Durch die neue Eingemeindung hat ſich Breslau Raum geſchaffen
für die neuen Siedlungen, die einmal gebaut werden müſſen, um
die verwahrloſtegnenſtadt zu entlaſten. Von den jetzt beſtehenden
Siedlungen iſt die in Zimpel wohl die ſchönſte Zimpel liegt ſen
ſeits der Oder und iſt eine ſchöne Gartenſtadt, die bald 10 000 Men
ſchen faßt, und deren Stolz die neue Friedrich Ebert Schule iſt.
ein Muſterbeiſpiel ſachlicher und ſchöner Architektur, ein Vorbild

für die neuen Gemeinſchaftsbauten. die errichtet werden müſſen.
Die letzten Wahlen brachten einſchließlich der Kommuniſten und

Mieter eine proletariſche Stadtmehrheit. An der Einſicht der neuen
Verkretung wird es liegen, ob ſich das Bild Breslaus in den näch
ſten Jahren grundlegend verändert. Die Vorbedingungen einer
Neuordnung der Stadt ſind in den Gewerkſchaften, den Genoſſen
ſchaften den Sportverbänden und kulturellen Vereinigungen gege

ben In den mittelalterlichen Klaſſenkämpfen ſtürmten 1418 ein
mal die Zünfte das Rathaus, und man zeigt den Fremden heute

Sonntag, 10. Juni 1928.
noch die Axthiebnarben am Sitzungsſaal. Heute nimmt man die

Art um die Balken für das Richtfeſt neuer Siedlungen und Wohn

häuſer zu behauen. Max Barthel
Gletſcherſpalten im Polareis.

Von Douglas Mawſon
Während wir ein ſchneereiches Tal paſſierten, hörten wir einen
Laut wie von dumpf dröhnenden, weit entfernten Kanonen. Dieſe
Erſcheinung ſtand jedenfalls mit Senkungen der Oberfläche in Ver
bindung Allem Anſchein nach hatten ſich große Höhlen unter dem
Schnee gebildet, ſodaß die Eisdecke ſich unter der Belaſtung durch
uns und die Schlitten ſenkte und die eingeſchloſſene Luft aitsſtieß.
Um Mitternacht ſchligen wir in einer Höhe von 570 mm Lager.

14. Dezember. Das Wetter war ſonnig, die Temperatur 6 Grad
ünter Null. Mertz und ſich hörten mit Freude daß Ninnis gut ge
ſchlafen hatte und ſich viel beſſer fühlte. Unſer Marſch wurde zu
Mittag durch eine Breitenmeſſe unterbrochen: dann eilte Merz auf
ſeinen Schneeſchuhen, Studentenlieder ſingend. uns wieder voraus.
Die Hunde zogen eifrig und gut. Alles ging endlich einmal ganz,
wie wir es uns wünſchen konnten, und der Zeitpunkt war nahe, an
dem wir uns heimwärts wenden wollten

Mertz war ein gutes Stück voraus, als ich ſah, daß er den
Schneeſchuhſtock hob und dann ſeinen Weg fortſetzte. Dies war das
Zeichen, daß etwas nicht in Ordnung war

An dem von Mertz bezeichneten Punkt bemerkte ich nichts
Außergewöhnliches“ Jch ſetzte mich auf den Schlitten und begann
die Breitenmeſſung auszurechnen, die wir an dieſen Tage aus
geführt hatten. Als ich einen Augenblick ſpäter zu Boden ſchaute,
bemerkte ſch die leiſe Andeutung einer Spalte. Es war eine von
hundert ähnlichen, die wir gekreugt hatten, und ſchaute garnicht
beſonders drohend aus. Trotzdem wandte ich mich raſch um und
rief Ninnis ein Warnungszeichen zu dann dachte ich nicht weiter
daran. Ninnis, der neben ſeinem Schlitten hart hinter dem meinen
ſchritt, hörte den Ruf denn beim Umdrehen ſah ich, daß er die
Leithunde ſofort zurückhielt und ſo lenkte. daß die Spalte nicht
ſchräg, wie ſch es getan, ſondern geradeaus überqueren mußten
Dann fuhr ich in meiner Arbeit fört.

Todesſtrahlen.
Die Erfindung eines Berliner Ingenieurs.

Der Apparat zur Erzeugung von Todesſtrahlen und
ſein Erfinder Erich Graichen.

Der Berliner Ingenieur Erich Graichen konſtruterte einen Röh
renapparat, mit dem ihm bereits die Tötung von Bakterien und
Jnfuſorien gelungen iſt. Die Strahlen ſollen bei der Bekämpfung

der Krebskrankheit Verwendung finden. S
e

Kein Laut ertönte hinter meinem Rücken, nur das leiſe klägliche
Gewinſel eines Hundes, das ich für die Antwort auf einen Peit
ſchenhieb Ninnis hielt. Jch entſinne mich noch, daß ich George, dem
faulſten Tier meines Zuges zurief: „Du wirſt auch noch was zu
koſten kriegen, George, wenn du nicht aufpaßt!“

Als ich wieder umſchaute, geſchah es infolge des beſorgten
Blicks von Mertz, der ſich umgedreht hatte und ſtehen geblieben
war. Hinter mir war nichts zu ſehen, nichts als eine eigenen
Schlittenſpuren, die ſich in der Ferne verloren. Wo aber war
Ninnis und ſein Schlitten?

Haſtig eilte ich auf der Spur zurück; ich dachte, irgendeine Bo
denſenkung hindere die Ausſicht Leider war dem nicht ſo. Bald
ſtand ich vor einem gähnenden ungefähr 315 Meter breiten Loch
der Oberfläche. Die Brücke einer Spalte war durchgebrochen. Zwei
Schlittenſpuren führten auf der einen Seite bis zu ihr, eine ein
zige ſah man jfenſeits den Weg forktſetzen.

Halb von Sinnen winkte ich Mertz zu, meinen Schlitten zu brin
gen auf dem ein Alpenſeil lag; ich beugte mich vor und rief in die
dunkle Tiefe hinab Kein Laut drang zurück. nur das Winſeln
eines Hundes, der auf einem zufällig ſichtbaren Vorſprung tief
unten hängen geblieben war. Des arme Tier hatte ſich anſchei
nend das Rückgrat gebrochen. denn es trachtete ſich vorn ufz
richten. während das Hinterteil gelähmt herabhing. Dicht daneben
waren die Ueberreſte eines Zeltes und eines Leinenſackes mit Nah
rungsmitteln auf vierzehn Tage für drei Mann. Wir brachen die
Firnbrücke ganz auf. beugten uns, durch ein Seil geſichert, vor und
riefen in die Dunkelheit hinunter in der Hoffnung, daß unſer
Kamergd noch am Leben ſein möchte Drei Stunden lang riefen
wir ungaufhörlich, gber keine Antwort kam zurück. Der Hund hafte
zu winſeln gufgehört und regte ſich nicht mehr Ein froſtiger Luft
zug drang aus dem Abgrund. Jede Hoffnung ſchwand dahin.

Mit beſonderer Erlaubnis des F. A. Brockhaus- Verlages
Leipzig, wurde dieſer Bericht des berühmten Südpolforſchers, der
zurzeit anläßlich einer Kongreßtagung in Berlin weilt, dem ſpan
nenden Reiſebiche „Leben und Tod am Südpol“ von Douglas
Mawſon entnommen

3. Jahrgang.
Warum war der erſte Schlitten gut durchgekommen? Jch muß

wohl beſonders Glück gehabt haben, da ich ſchief darüber fuhr, was
den Durchbruch der Brücke nur erleichtert haben müßte. Die Er
klärung ſcheint darin zu liegen, daß Minnis neben ſeinem Schlitten
einherging, während ich auf dem meinen geſeſſen hatte. Das volle
Gewicht eines in Bewegung befindlichen Fußgängers iſt eine

anſehnliche Belaſtung und genügte zweifellos um die Wölbung des
Schneedachs zu durchbrechen

Mit einer Leine maßen wir die Entfernung des Vorſprungs,
auf dem die Reſte lagen Sie betrug 45 in; zit beiden Seiten ver
lor ſich die Spalte in der Dunkelheit. Es ſchien Uns ſo furchtbar
tief unten, und der Hund ſah ſo klein aus, daß wir einen Feld
ſtecker zu Hilfe nahmen aber auch damit ließ ſich nicht mehr feſt
ſtellen. Alle uns zur Verfügung ſtehenden Taue reichten; zuſam
mengebunden, nicht aus, um den Vorſprung zu erreichen, und jeder
Gedanke an eine weitere Unterſuchung oder an Rettung der Le
bensmittel mußte aufgegeben werden.

Der Unerwartete Schlag hatte uns betäubt. Wir fühlten, wie
hilfslos wir waren, als die wenigen Mittel, die wir für ſolche Fälle
mitgebracht, verſagt hatten. In ſolchen Augenblicken iſt Tätigkeit
das einzige Erträgliche, und hätte es eine noch ſo gewagte Mög
lichkeit gegeben, wir hätten ſie unbedingt ergriffen, eingedenk der
Gefahr Schweren Herzens und vor Jammer wie vor den Kopf ge
ſchlagen, wandten wir unſere Gedanken mechaniſch den nächſtliegen
den Dingen zu.

Auf dem uns gebliebenen Schlitten hatten wir Proviant, jedoch
wie ſich ſetzt herausſtellte knapp für 114 Woche für Mertz und mich
und nichts für die Hunde. Unter anderem waren der Spaten und
Eisaxt verloren, aber zum Glück war eine Reſervezeltbahn gerettet.

Zuſammenbruch der Nordiſk Film A.G.
Die einſtmals ſo mächtige und international berühmte däniſche

Filmgeſellſchaft „Nordiſk Film“ hat ihre Zahlungen einge
ſtellt weil eine Reihe ihrer ausländiſchen Geldgeber, namentlich die
deutſchen, ihre Kredite gekündigt haben bzw. die von der Firma
ausgeſtellten Wechſel nicht mehr annehmen wollen. Es war ver
ſtändlich, daß die ſchlimmen Gerüchte, die über die Geſellſchaft nach
der Ankündigung einer Verſchmelzung mit der engliſchen Wembley
Geſellſchaft auftauchten, (aus der dann nichts wurde, ſodaß die Ak
tienkurſe der Nordiſk Film A.G. nach einem kürzen Aufſchnellen
ins Bodenloſe ſanken) die ausländiſchen Geldgeber kopfſcheu machen
mußten. Ob es freilich nötig oder klug war ſofort die Zahlungen
einzuſtellen mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls beſteht die größte
Gefahr daß damit automatiſch auch die Tätigkeit der Tochterge
ſellſchaft in Berlin der „Deutſch-Nordiſchen Film-
Union“ eingeſtellt wird die immerhin 70 bis 80 Perſonen dau
ernd beſchäftigt. Wenn jetzt von einem Wiederaufbau der Geſell
ſchaft geſprochen wird, ſo kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß
eine ſolche Regelung ohne vorhergegangene Betriebseinſtellung
leichter möglich geweſen wäre. Von anderer Seite wird übrigens
an der Liquidation des Unternehmens feſtgehalten während noch
andere Leute die Mutmaßung ausſprechen, daß eine Weiterfüh-
rung des Unternehmens auf vein fkandinaviſcher Baſis, Unter völ
liger Ausſcheidung der deutſchen Tochtergeſellſchaft, die glücklichſte

Löſung ſein würde e e„Nordiſk Film“ blickt als Aktiengeſellſchaft auf eine ſiebzehn
jährige bewegte Vergangenheit zurück, während deren es mit dem
Unkernehmen ſowohl künſtleriſch wie wirtſchaftlich bergauf und
bergab, zuletzt fedoch immer weiter bergab gegangen iſt. Die Ge
ſellſchaft begann 1911 mit einem Aktienkapital von 450 000 Kronen
Schon in den nächſten Jahren warf das blühende Unternehmen Di
videnden bis zu 60 Prozent ab. Mehrfach wurde das Kapital er
höht und erreichte 1920 eine Höhe von 9 Millionen Kronen Aber
in den nächſten Jahren ging es rapide abwärts. 7 Jahre lang
würde überhaupt keine Dividende ausgezahlt, und der Kurs der
Aktien, der einſtmals 200 überſchritten hatte, ſank unter 20. Jm
Jahre 1923 mußten große Kapitalabſchreibungen vorgenommen
werden. Darauf kam der Kurs wieder annähernd auf pari.

Der eigentliche Urſprung dieſes Filmunternehmens geht jedoch
bis auf das Jahr 1905 zurück, alſo in die Kinderjahre des Films
überhaupt. und es läßt ſich nicht verkennen, daß „Rordiſt Film
für die ganze Entwicklung des Lichtſpiels eine nicht unbeträchtliche
Bedeutung gehabt hat. In den erſten Jahren nahm eine Anzahl
außerordentlich tüchtiger und moderner Geſchäftsleute, unter ihnen
der frühere Jahrmarktsgaukler Ole Olſen, der heute vielfacher
Millionär iſt, die aufſtrebende Induſtrie in ihre energiſche Obhut
Dieſe Männer bildeten einen Stab begabter Regiſſeure heran, u. a.
A. W. Sandberg. Lau Lauritzen, Holger Madſen und
viele andere und ſtellten hunderke von Filmen her, die ganz Euro
pa durcheilten und beſonders in den Jahren vor dem Kriege außer
ordentlich beliebt waren. Man denke nur an Künſtler wie den
verſtorbenen Waldemar Pſilander, der hier ſeine erſten zag
haften Verſuche machte und ſpäter ungeheure Triumphe errang
Was heute noch von der ganzen großen Film-Vergangenheit Däne
marks übrig geblieben iſt, das kann man an den Fingern abzäh
len. Außer den nimmermüden und immer noch beliebten Humo
riſten Pat und Patachon, die in Dänemark
ög Bivogn“ (Leuchtturm und Beiwagen) genonnt werden iſt
kaum noch ein Künſtler zu erwähnen. Alle Schauſpieler, die einen
Namen haben, ſind ins Ausland geflüchtet.

Bernard Shaw und der Film. Wohl kein lebender Schriftſtel
ler hat mehr Angebote von Filmgeſellſchaften erhalten, die Zuſtim
mung zur Verfilmung ſeiner Werke zu geben, als Bernard Shaw
Keiner hat aber guch die lockendſten Angebote mit größerer Ent
ſchiedenheit abgelehnt als der große iriſche Dichter. Dieſe Haltung
war keineswegs auf eine grundſätzliche Gegnerſchaft Shaws zum
Film zurückzuführen. Jm Gegenteil Shaw hat ſtets der Entwick
lung des Films das größte perſönliche Intereſſe entgegengebracht
iſt ſelbſt ein verhältnismäßig fleißiger Kinobeſucher und hat beſon
ders in jüngſter Zeit gern bei der Herſtellung ſprechender Filme
mitgewirkt. Wenn er trotzdem die Verfilmung ſeiner Dramen
hartnäckig ablehnte, ſo geſchah das wie er mehrfach in Inter
views mit Vertretern der Preſſe und des Filmweſens feſtgeſtellt
hat weil er von der grundſätzlichen Verſchiedenheit der Bedürf
niſſe des Films und des Theaters ſo tief überzeugt war, daß er ſich
von einer Verfilmung ſeiner ſtark auf die Wirkung des geſproche
nen Wortes geſtellten Stücke keinen Gewinn für die Filmkunſt
verſpräch. Er hat ſich oft mit Recht über die Filmleute luſtig ge
macht, die bereit waren, Rieſenſummen für das Recht zur Verfil
mung ſeiner „Heiligen Johanna zu zahlen, anſtatt das
Schickſal der „Jungfrau von Orleans“ unter Zugrundele
gung der hiſtoriſchen Begebenheiten zu verfilmen und ſich dabei

„Fyrka ar



das Rieſenhonorar für den Namen Bernard Shaw zu ſparen.
Erſt in den allerletzten Wochen ſcheinen Shaw leider Bedenken ge
genüber der Richtigkeit ſeiner früheren Stellungnahme gekommen
zu ſein. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird die Welt binnen
kürzen Einzelheiten über eine geplänte Verfilmung von Shaws
Heilsarmeedramag „Ma jor Barbara“ erfahren, bei der Ad.
Menfjou, der frangöſiſch amerikaniſche Filmſtar, eine tragende
Rolle übernehmen wird.

Eine „Kinemakographiſche Geſellſchaft franzöſiſcher und auslän
diſcher Romanſchriftſteller iſt in Paris mit einem Kapital von
zweieinhalb Millionen Franken gegründet worden. Vorfth
dieſer Geſellſchaft führen die Romandichter Georges Guillemet und
Alfred Marchand

Ernſt Tollers Drama „Hoppig, wir leben
ſkändinaviſchen Ländern,

Den

das bereits in den
beſonders in Dänemark, überraſchend

ſtarke Erfolge erzielt hat, wird demnächſt auch in engliſcher Sprache
veröffentlicht werden. Eine Aufführung des Werkes im „Feſtival
Theatre“ in Cambridge iſt bereits geſichert. Auch in London wird
eine Aufführung geplant. Tollers Maſſe Menſch iſt ſchon
in dritter engliſcher Auflage erſchienen. Das Stück gehört zum
ſtändigen Repertoire einer zum Teil aus Liebhabern, zum Teil
aus Berüfsſchauſpielern zuſammengeſetzten ſozialiſtiſchen Truppe,
die mit dem Werke hauptſächlich im engliſchen Bergbaugebiete
Triumphe gefeiert hat.

Eine engliſche Biographie eines deutſchen Biographen. Der
engliſche Ueberſfetzer der Werke Lion Feuchtwangers, der
Romanſchriftſteller Edwi Müir, hat, angeregt durch eine autobio
graphiſche Skizze, die Emil Ludwig in engliſchen und amerika
niſchen Zeitſchriften veröffentlichte, ſich entſchloſſen der Darſtellung
von Emil Ludwigs Leben und Perſönlichkeit ein eigenes Buch zu
wid men Feuchtwanger und Lüdwig ſind die meiſtgeleſenen deut
ſchen Autoren der Gegenwart in den ängelſächſiſchen Ländern

Das Ende der Kuliſſe? Auf der bevorſtehenden Wiener Tagung
des Deutſchen Bühnenvereins wird ein neues Projektionsverfahren
vorgeführt werden, das viellicht geeignet iſt, im Theaterbetrieb um
wälzend zu wirken. Reinhardt hat es in ſeiner letzten „Mirakel“
Aufführung erprobt, und Ende Juni führt es in Paris Antonie bei
der Premiere ſeines Theaters ein. Die Erfindung ſchältet Kuliſſe
und Dekorationen aus, aber das Bühnenbild ſoll ſeine volle pla
ſtiſche Schauwirkung behalten Dazu erfahren wir Das Weſentliche
dieſer neuen Erfindung, die von einer Berliner Firma gemeinſatn
mit einer Wiener Firma durchgearbeitet wird, beruht in der An
wendung der Weitwinkel-Projektion. Kuliſſen und Dekorationen wer
wen mit Hilfe beſonderer Apparate auf die Bühne projiziert.

Uraufführung der „Aegyptiſchen Helena“ von Richard Strauß
in Dresden. Die Dresdener Opernfeſtſpiele 1928 wurden mit der Ur
aufführung des neueſten muüſikdramatiſchen Werkes von Richard
Strauß der „Aegyptiſchen Helena“, eröffnet.
führung, zu der die hervorragendſten Vertreter der Müſikwelt er
ſchienen waären, war ein Ereignis in der Geſchichte der Dresdener
Oper Die Zuhörer waren ſo begeiſtert daß ſie Mitwirkende und
Autor mehr als dreißig mal hervorriefen. Sie beruhigten ſich nicht
her als bis Richard Strauß allein auf der Bühne erſchien

Eine Skudienfahrt durch Finnland, die vorwiegend botaniſchen
Zwecken dient, wird in der Zeit vom 11. Juli bis 3 Auguſt d. Js.
von der Staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen
unternommen werden. Auf der Fahrt werden die naturwiſſenſchaft
lich bemerkenswerteſten Stätten dieſes Landes beſucht. Nach einer
Beſichtigung der Umgebung von Helſingfors führt die Fahrt nach
den Jmatrafällen, durch das waldreiche mittelfinniſche Seengebiet
und in die weiten Moore an der Grenze gegen Lappland. Eine
Autofahrt von einer Woche Dauer führt an das nördliche Eismeer,
wo eine der herühmken nordiſchen Vogelinſeln, Heinäſaaret, beſucht
wird. Der Lehrgang ſteht unter der Leitung von derufene
ſchen Forſchern. Anmeldungen nimmt die Geſchäftsſtelle der Staat
lichen Stelle für Naturdenkmalpflege, BerlinSchöneberg, Grüune-
waldſtraße 6-7, entgegen, wo auch jede Auskunft über den Lehr
gang erteilt wird.

Der zweite Deutſche Tänzerkongreß. Für den Tänzerkongreß,
der in den Tagen vom 21. bis 26. Juni in Eſſen ſtattfindet, iſt
jetzt ſowohl das Feſtſpiel wie das Arbeitsprogramm feſtſtellt. Am
21 Juni wird die neue Tanzbühne am Stadttheater Eſſen, am 22.
Juni das Ballett der Staatstheater von Berlin und München auf
treten. Der 23. Juni bringt im Rahmen eines Kammertanzabends
die Kammerkaänzgruppe Laban, ferner Yvonne Georgi und Harald
Kreuzberg, Gret Palucca, Vera Skoronel, Edgar Frank, Roſalia
Chladek u. a. Der 24. Juni wird ſich mit der neuruſſiſchen Tanz
künſt in Theorie und Praxis befaſſen, am 25. Juni tanzt Mary
Wigman, der 26. Juni ſchließlich bringt Mozarts „Jdomenec
Die praktiſche Arbeit des Kongreſſes wird ſich auf die Tage 22, 23.
25. und 26. Juni vormittags verteilen, und zwar werden am 22
künſtleriſche Fragen (Theatertanz und Tanztheater) behandelt wer
den, am 23. Juni wird über Choreologie und Tanzſchrift gearbeitet
werden, am 25. Juni über kanzpädagogiſche Fragen und am 26.
Juni über die Probleme des Latentanzes Die Arbeit wird ſich ſo
äbwickeln, daß jeweils ein objektives kürzes Hauptreſerat gehalten
wird, das die Probleme ohne Stellungnahme im einzelnen aufrollt.
Anſchließend Referate über Einzelfragen und freie Diskuſſion über
die jeweigen Probleme. Die Referate haben hervorragende Fach
leute u. a. Kurt Joos-Eſſen, Fritz Böhme-Berlin, Dr. Lemmel
Saälfeld, Martin GleiſnerBerlin, Profeſſor A. Levinſohn- Berlin
u. a. übernommen. Zur Diskuſſion werden prominente Vertreter
ſprechen und demonſtrieren

Regie und Technik“. Die Vereinigung künſtleriſche Bühnen
vorſtände“ hatte für ihre diesjährige Berliner Tagung das Thema
Regie und Technik“ gewählt. Maßgebend für dieſe Problem-
ſtellung dürfte wohl die diesjährige Arbeit der „Piſcator-Bühne“
geweſen ſein. Hofrat Herterich, der Direktor des Burgtheaters in
Wien, will die Technik nur ſo weit gelten laſſen, als ſie fich hinter
der Bühne als reine Bühnenapparatur bemerkbar macht. Dagegen
lehnt er den Film als Hilfsmittel der Regie ab, genau wie jede an
dere Form der Dienſtbarmachung der Technik für das Bühnenbild.
Als Korreferent verſuchte der Berliner Schauſpieler und Regiſſeur
Dr. Erwin Kalſer die Grundprinzipien von Piſcators Arbeit darzu
legen. Kalſer betrachtet das Theater als Propagandaſtelle für eine

Welkanſchauung. Die neue Weltanſchauung des Sozialismus hat
jedoch noch nicht ihre künſtleriſch vollwertigen dramatiſchen Autoren
gefunden. Die Bühne Piſcators will den neuen Autoren dürch die
Geſtaltung der Szene den geeigneten Rahmen ſchaffen. So ſtellt
ſie die Technik bewußt in den Dienſt des Thaters. Aber die Bühnen
technik wie Film, konſtruktive Bühne oder laufendes Band
ſoll nicht den Schauſpieler beeinträchtigen, ſondern ihm nur Hilfs

mittel ſein. Die Diskuſſihnsredner waren ſich darin einig, daß
die Technik unbedingt eine Bereicherung der Regie bedeutet, ſofern
ſte wirklich nur Hilfsmittel, nicht aber Selbſtzweck iſt.

Shaw über die amerikaniſchen Frauen
Bernard Sha ws Frauenführer zum Sozialis

m s“, der am 1. Juni erſchienen iſt und binnen kürzem auch in
deutſcher Sprache vorliegen wird, ſtellt eine der bedeutendſten ſo
zialiſtiſchen Veröffentlichungen der letzten Jahrzehnte dar Wir
werden demnächſt noch ausführlich auf das Werk zurückkommen
und möchten einſtweilen nur feſtſtellen, daß dieſes Buch, das haupt
ſächlich die Fr auen in die ſozialiſtiſche Gedankenwelt einführen
ſoll bei allen Einwendungen, die der marriſtiſch geſchulte Sogialiſt
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S W m s e rim einzelnen auch gegen Shaws Argumentation
mäg, doch unzweifelhaft mehr Menſchen die bisher dem
Sozialismus fremd waren Zum Sozialismus bekehren wird
als irgendeine Einzelpublitkation ſeit denn Erſcheinen
des Kapital von Kark M ar obwohl natürlich der wiſſen
ſchaſtliche Wert von Shaws Werk unvergleichlich geringer iſt.
Shaws Buch iſt gleichzeitig in England und Amerika erſchienen,
und Shaw hat offenbar damit gerechnet daß die amerikaniſchen
Leſer und Leſerinnen, die wie verzückt auf ihr kapitaliſtiſches W
ſchaftswunder ſtarren, etwa glauben könnten, ſein Buch gehe Am
rika überhaupt nichts an. Deshalb hat er der amerikaniſchen Aus
gabe ein Vorwort mit auf den Weg gegeben, das keinen Zweifel
darüber läßt, wie er über dieſes „Wirtſchaftswunder“ denkt Er
ſchreibt Was ich Euch über England fage, werdet Jhr mir glau
ben Was ich Euch über Amerika ſagen könnte würde Euch viel
leicht veranlaſſen, mir mit einem Schießgewehr Eure Aufwartung
zu machen. So viel erlaube ich mir jedoch zu bemerfen: Stellt Euch
nur ja nicht vor, daß es Amerika ſo gut geht, wie Ihr Euch einbil
det, weil ſich gewiſſe amerikaniſche Arbeiterſchichten jetzt Badewan

nen kaufen, Ford- Wagen anſchaffen und das Geld, das ſie früher
im Wirtshaus verbraucht haben, in Siedlüngsanteilſcheinen inve
ſtieren. Als Frau eines Bergarbeiters in Süd Wales wurdet Ihr
vielleicht in dieſem Augenblick halb verhungert ſein, aber die Frau
eines Bergarbeiters in Colora do mag Euch vielleicht für ſehr
glücklich halten, weil Jhr ja nichts Aergeres zu ertragen habt als
Hunger Den ausgebeuteten Heimarbeiterinnen in den Mietska
ernen Eurer Städte wird weisgemach

England erſparen ihnen wenigſtens
Hohn.“

einen de

Gewerkſchaftliches.
Kommuniſtiſche Niederlagen-Strategie.

Der Gipfel der Verrücktheit, vor dem einen unheimlich werden
kann, iſt von den Kommuniſten im Rheinſchiffahrtskonflikt erklom
men worden. Zuerſt haben ſie mit ihren unnötigen Betteleten
zur Unterſtützung der Ausgeſperrken und Streikenden die Arbeit
geber in den Glauben verſetzt, daß die Organiſationen des Rhein
ſchiffahrtsperſonals auf dem letzten Loch pfeifen, was die Unter
nehmer natürlich nur zur Verſtärkung und Verſteifung des Wider
ſtandes anſpornte. ann haben die kommuniſtiſchen Schlauberger
die Parole von der Erweiterung derzKampffront aus
gegeben und ſo den Reedern die Hoffnung eingeflößt, bei einer
völligen Stillegung der weſtdeutſchen Wirtſchäft die Sympathie der
Oeffentlichkeit auf ihre Seite zu bringen und zugleich den Verpflich
tungen gegenüber ihren Auftraggebern zu entſchlüpfen. Jetzt, nach
der Fällüng des Schiedsſpruches, fordern die großen „Strategen“
vom Rheinſchiffahrtsperſonal, auf alle Fälle auch gegen eine evtl.
Verbindlichkeitserklärung weiter zu ſtreiken. Damit wollen die
Narren- ein anderer Ausdruck ſt ſchlechterdings nicht möglich
zum dritten Male den Unternehmern die Haſen in die Küche trei
be Die Reeder warten ja nur darauf, daß ähnungsloſe Gemüter
auf das kommuniſtiſche Rezept hereinfallen, denn das gibt ihnen
die Möglichkeit, ſchließlich doch noch indirekt mit Hilfe des Hingaus-
wuürfs von Arbeitskräften bis zu einem gewiſſen Grade die Löhne
abzubauen.

Was ſich die Kommuniſten im Rheinſchiffahrtskonflikt geleiſtet
haben iſt wirklich ein Rekord ein Daämlichkeitsrekord

Der Deutſche Hutarbeiterverband hält in der Zeit vom 10. bis

Verband muſterte Ende 1927 insgeſamt 18 178 Mitglieder (6 579
männliche und 11 599 weibliche Dieſen Neuaufſtieg kann man
erſt dann richtig werten, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß der
Verband auch im Jahre 1927 krotz der allgemeinen Beſſerung der
wirtſcheftlichen Lage ſehr mit Arbeitsloſigkeit und Kurzarbeit zu

kämpfen hatte S eDer Keratniſche Bund hält am 12. Juni im Leipziger
Volkshaus ſeine erſte Tagung ab. Es werden 41 Delegierte der
Branche Keramik, 26 der Branche Glas und 25 der Branche Por

Bränchekonferenzen voraus.

Nixytsehaftlieher Teil.
Guter Sagtenſtand in Preußen.

Das Preußiſche tatiſtiſche Landesamt gibt für den Bereich des
Freiſtaates Preußen und für den Anfang Juni einen Saatenſtand
berichr, der gegenüber den Maiberichten weſentliche Beſſerungen
feſtſtellt Winterweizen und Menggetreibe haben ſich gegenüber
dem Stand von April weſentlich gebeſſert. Das Sommergetreide
ſteht durchweg über miktel, dagegen weiſen die Begutachtungszif
fern für Futterpftänzen und Wieſen Verſchlechterungen auf. Höher
gelegene Wieſen ſollen allerdings beſſer ſtehen als die Grundwie

en

erheben

dem ſie allerlei Mithnehmenswertes zuſammengepackt

16. Juni in Altenburg ſeinen 15. Verbandstag ab. Der

zellän erſcheinen Der Bundestagung gehen am 11 Juni die

Die abgeſtürzte Lokomotive mit Tender and Packwagen.

Die Skodawerke, der frühere öſterreirhiſche Rüſtungskonzern in
Böshmen, ſcheint auch unter der tſchechiſchen Herrſchaft zu florieren.
Der Abſchluß für das Jahr 1927 weiſt nämlich einen Gewinn von
3 Millionen Tſchechokronen auf, woraus eine Dividende von 175

Prozent verteilt wird. S
1 Provinz und Nachbarſtagaten.
Zlfenburg, 8. Juni. (Sturz mit dem Motorrad) Jn

fölge eines Unwshlſeins ſtürzte ein Magdeburger Photograph auf
der Chauſfee Jlſenburg- Bad Harzburg, am Bahnübergang Stapel
burg, mit dem Motorrad. Er erlitt einen Bein- und Armbruch
ſöwie Linen leichten Schädelbruch. Jm beſinnungsloſen Zuſtande
würde er dem Kreiskrankenhaus Wernigerode zugeführt.

ernrode, 8. Juni (Vier Finger verloren) Jn der
hieſigen Blechwarenfabrik wurden einem jungen Mädchen vier
Finger der einen Hand abgeſtanzt.

Probſtzella, Juni. (Die Verſchütteten gerettet.)
Nach 48ſtündigem ünunterbrochenen Rettungswerk iſt es am Mitt
woch früh gelungen, die drei Schieferbrücharbeiter, die am Montag
früh durch Einſturz eines Stollens auf dem Schieferbruch „Gabe
Gottes“ verſchüttet wurden, zu befreien. Es handelt ſich um drei
Familienväter im Alter von 27, 30 und 50 Jahren, die ohne Ver
letzungen geborgen werden konnten.

Heſſen F., 8. Juni. Liebestragödie.)
der Nacht zum Montag eine Liebestragödie ereignet.

Hier hat ſich in
Auf einem

Feldwege wurde am Montag morgen gegen 6 Uhr die Leiche des
Schriftſetz rlehrlings Otto Schäker aus Heſſen auf

ihm chuß in derS

und liegt dort ſchwer darnieder.
Die beiden jungen Leute unterhielten ein Liebesverhältnis. Liebes
kümmer ſoll ſie veranlaßt haben, den Tod zu ſuchen. Sie waren
am Sonntag abend noch zuſammengeweſen. S

Halle, 8. Juni. (Ein verzweifelter Ehemann) Jn
der Thomaſiusſträße verſuchte ſich ein etwäà 30jähriger Mann durch
Salzſäure zu vergiften, weil er ſeine Frau öfter auf Abwegen
betroffen hatte und alle Mahnungen und Drohungen ihre Wirkung
verfehlten. Kurz vor der Tat hatte der Mann, der als ordentlicher
Menſch geſchildert wird, erfahren müſſen, daß die Treuloſe, nach

hatte die
Wohnung für immer verlaſſen hatte. Die Schwiegermütter de
Mannes bekam, als ſie von dem Geſchehenen hörte, einen Nerven
chock. Den Schwiegerſohn brachte man mit ernſten Verletzungen in
die Klinik

Aus dem Gerichtsſaal.
Vor dem Einzelrichter.

Stahlhelm und Luiſe. „Siegreich woll'n wir Frankreich ſchla
gen“, kann man es zu jeder Tages und Nachtzeit aus dem Munde
teutſcher Heldenjünglinge hören. Nach dieſem kriegeriſchen Helden
geſang müßte man eigentlich annehmen, daß es ſich bei diefen
Herrſchaften um lauter mutige, tapfere Leute handelt, die ſelbſt den
Tod nicht fürchten. Aber Praxis und Theorie ſind meiſtens zwet
erlei. War da ein junger Stahlhelinmann, der in heftiger Liehe
zu einer Schönen entbrannt war natürlich wie ſich das für einen
Stahlhelmmann gehört, zu einer teutſchen Heldenjungfrau aus dem
Luischenbund. Aber, „ach, wie ändern ſich die Dinge und die Men
ſchen auf der Welt“. Auch aus der heißeſten Liebe kann unter Um
ſtänden tödlicher Haß werden. In dieſem Falle war der Haß ſo
gar ſoweit gediehen, daß Schwiegermamachen Und Bräutchen den
ehemaligen Bräutigam in einer Privatklage vor Gericht zitiert
hatten. Dort ſtand nun der arme „Held“ unter Trommelfeüer.
Eine Flut von Schmähreden praſſelte über den Ungücklichen los.
Dieſer, von zwei Fronten angegriffen, wagte nicht, ſich zur Wehr
zu ſetzen, denn jedesmal wenn er den ſchüchternen Verſuch zu einer
Entgegnung machte, wurde Schwiegermamachen wild und drohte
mit allerhand angenehmen Sachen. Schließlich gab der Mann trotz
der Hilfe des Richters jeden Verſuch zu einer Verteidigung auf.
Blaß vor Angſt, an allen Gliedern zitternd, ſaß er da und wartete
ſehnſüchtig auf das Ende der Verhandlung, um aus der Nähe der
Tyrannen zu kommen. Endlich war es ſoweit Das Urteil war
geſprochen Befriedigt aufatmend, ſchickte der Angeklagte ſich an
den Saal zit verlaſſen. Aber noch war ſeine Leidenszeit nicht vor
bei, denn wie eine Furie ſtürzte ſich Schwiegermamachen in Be
gleitung ihrer Luiſentochter nut hocherhobenem Schirm auf den
jungen Helden, ſodaß dieſer einen Beamten um Schutz bitten
mußte. Und ſolche Helden wollen ſiegreich Frankreich ſchlagen

Armes Deutſchland n S
Schöffengericht Halberſtadt.

Folgen einer Kueiptour Die zwet Brüder D. hatten eines Tages
derartig tief ins Glas geſchaut, daß ihr Freund A. der noch nüch
kern war, ſich bewogen fühlte, ſie nach Haus zu begleiten Tratz
dem benahmen ſich die Bekrunkenen auf der Straße ſo radauluſtig
daß Straßenpaſſanten polizeiliche Hilfe herbeiholten Die Polizei
beamten brachten dann die Leute mit vieler Mühe nach Hauſe.
Aber auch dort gaben ſie ſich noch nicht zufrieden Der eine Rauf
lüſtige bedrängte ſeine Mutter derart, daß die Polizei nochmals



einſchreiten mußte. Jetzt ging es nün über die Beamten, die nur
ihre Pflicht erfüllten, her, ſodaß dieſen nichts übrig blieb, als von
der Waffe Gebrauch zu machen. Infolge dieſes unſinnigen Ver
haltens, das nur dem Teufel Alkohol zuzuſchreiben iſt, mußten ſich
D. und A. der dritte Angeklagte konnte noch nicht ermittelt werden,
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt Und ruheſtörenden
Lärm verantworten. Das Urteil lautete gegen D. auf 3 Monat
Gefängnis und 20 Geldſtrafe und gegen A. auf 100 Geld
ſtrafe

Wegen Widerſtand gegen einen Forſtbeamten ſaßen vier Brü
der auf der Anklagebhank. Sie wurden trotz hres Beſtreitens zu
je 2 bzw. 1 Monat Gefängnis verriet

Große Strafkammer Halberſtadt.
Sitzung vom 7. Auni.

Nachklänge einer ſidelen Hoch eils feier Es war in der Zeit der
gräßten Not, im Jnflalionsſahr 1925 Tauſende von Menſchen
lebten in bitterer Not, hatten kaum ſatt zu eſſen. Aber es ging
nicht allen ſo. Es gab auch noch Leute die in Saus und Braus
leben konnten. So halte ſich auch in einem kleinen Harzort eine
ſidele Hochzeiksgeſellſchaft zuſammengefunden, bei der es hoch her
ging. Von Not Und Elend war hier keine Spur zu ſehen. Da be
ſchloſſen ſieben junge Leute, der Geſellſchaft einen Streich zu ſpielen
Sie drangen in das Haus ein und entwendeten 16 Topfkuchen,
ine Menge Kognac, Schweinefleiſch uſw. Infolge dieſes dummen
Streiches halten ſich nun die ſieben Angeklagten wegen ſchweren
Diebſtahls zu verantworten. Das erſte Gericht das Schöffengericht
Hüedlinburg hatte das Verfahren wegen Verjährung eingeſtellt
Die Staatsanwaltſchaft hatte ſich jedoch damit wicht beruhigt, ſon
dern Berufung eingekegt. In der heutigen Verhandlung wurde
das Urteil des Schöffengerichts aufgehoben und die Angeklagten
zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt Strafausſetzung wurde bei
guter Führung gewährt. Ein Angeklagter wurde freigeſprochen.

S

Sport.
F. C. Germanig 1900 e. V. Jugend Abteilung. Am Sonntag

vormittag un 10 Uhr müſſen ſämtliche Jugendlichen im Dreß auf
dem Sportplatz erſcheinen. Gymnaſtiſche Uebungen Um 12 Uhr
tritt die 1. Jugendelf im Rückſpiel gegen die gleiche Elf des Sport
vereins 09 aus Staßfurt an. Die Germänen müſſen gut auf dem
Poſten ſein, wenn ſie die in Staßfürt erlittene Niederlage wieder
wettmachen wollen. Die übrigen Mannſchaften ſind ohne Spiel

Sporkklub 1910. Am kommenden Sonntag weilen die 1910er im
Mansfelder Gebirgskreis, um gegen Preußen 06-Hettſtedt zu ſpie
len. Die Hettſtedter, welche über eine gute und vor allem harte
Mannſchaft verfügen, werden es den 191dern nicht leicht machen,
wenn ein Sieg nach Haus gebracht werden ſoll. Für die Halber
ſtädter iſt es aber ein guter Prüfſtein vor der Verbandsſerie, der
artige Mannſchaften zu verpflichten. Abfahrt ab Hauptbahnhof
10.04 Uhr. Die Jugend iſt am Sonntag ſpielfrei.

Veranſtaltungen.
Miltelmeerfahrt mit dem neuen Dampfer „Watkuſſi* der Woer

mann Linie. Bekanntlich führen die ſchönen Paſſagierdampfer der
Deutſchen Afrika-Linien alle drei bis vier Wochen Mittelmeerfahrten
von Hamburg nach Genug oder umgekehrt von Genug nach Ham-
burg aus. Eine beſonders hervorzuhebende Gelegenheit zu einer
ſolchen Reiſe bietet der Ende Mai fertiggeſtellte neue Paſſagier

der ſeine erſte
16. Juni von Hambürg über Antwerpen, Southampton,

n, Tanger, Malaga nach Genug und von dort weiter durch
Beſondere Landausflüge

Turbinendampfer „Watuſſi“ der Woermann-Linie,
Reiſe am

nach Granada mit der
Fahrpreiſe ſind als außerordentlich günſtig zu bezeichnen ſie betra
gen für die I3tägige Seereiſe einſchließlich voller Verpflegung nur
640 Mark in der 340 in der 2. und 228 Mark in der 3. Klaſſe. Die
Koſten für die Landausflüge ſowie für die Rückfahrt nach Deutſch
jand von Genug durch Ober Italien Und die Schweiz oder Tirol
ſind natürlich nicht eingeſchloſſen. Aluſtrierte Proſpekte koſtenfrei.
Rähere Auskunft und Platzbelegung durch Johannes Schaefer,
Reiſebüro, Heinrich Juliusſtraße 10

V Soz. Arbeiter Jugend

Werbebezirk Thale NQuedlinkurg. Am Sonntag, den 24. Juni,
ſoll unſere Werbebezirksſitzung in Quedlinburg ſtattfinden. Alle
Jugendgenoſſen müſſen ſich dieſen Tag freihalten, da wir unmöglich
iochinals unſere Sitzung verſchieben können.

Halberſtadt. Morgen früh 7 Uhr treffen wir uns an der Ecke
Fürſtenhof zur Fahrt nach den Storchneſtern. Zur gleichen Zeit
treffen ſich am Heineplatz die Radfahrer zur Nordharzfahrt. Ge
noſfinnen und Genvſſen, propagiert für unſeren Vortragsobend am
Freitag. Die ausgegebenen Eintrittskarten müſſen verkauft werden

Reichghannet so Ru den

Kreisfeſt Oſchersleben.
Am Sonntag, den 10. Juni, findet das Kreiefeſt in Oſchersleben

ſtatt. Es handelt ſich um die erſte größere Veranſtaltung nach den
Wahlen Wir fordern alle in Frage kommenden Ortsvereine auf,
dieſe Kreisveranſtoltung zu unterſtützen, damit ſie eine mochtvolle
Demonſtration für die Sache der Republik wird.

Frei Heil!

Der Gauvorſtand. J. A. Ernſt Wille

Kreisfeſt.
Am 23. und 24. Juni findet in Quedlinburg das große Kreisfeſt

ſtatt. Die Ortsgruppe hat alle Vorbereitungen getroffen zu einer
großen Demonſtration und zu einem fröhlichen Feſt. Die Orts
gruppen des Kreiſes werden ihren Stolz daranſetzen, ſtark anzu
treten. Die benachbarten Kreiſe, beſonders Halberſtadt und Boa
ſtedt werden um Unterſtützung gebeten. Alle Republikaner ſind
freundlichſt eingeladen. Der Kampf iſt aus, es lebe der Kampf!

Frei Heil! Der Kreisleiter.
Anterbezirk Huedlinburg-Thale.

Am Sonntag, 10. Juni, findet in Huedlinburg unſere Bezirks
übungsſtunde ſtatt. Sämmtliche Spielleute haben zu erxſcheinen, da
wir zum Kreisfeſt noch üben müſſen. Treffpunkt: Jnf.-Kaſerne,
Ecke Halberſtädterſtraße 9 Uhr Ueben auf der Hamwarte. Bei
ungünſtiger Witterung im Gewerkſchaftshaus. Diejenigen Orts
gruppen, welche die 10 Pfg. pro Spielmann noch nicht abgeliefert
haben, müſſen das Geld mitbringen.

Halberſtadt. Am Sonnabend den 9. Juni, abends 8 Uhr tref
fen ſich die Kameradſchaftsführer des 8. Bezirks beim Kameraden
Karl Hörnig. Jn Anbetracht der Wichtigkeit dieſer Sitzung muß
jeder Kameradſchaftsführer oder deſſen Stellvertreter anweſend ſein.

Halberſtadt. Am Sonntag, den 10. Juni beteiligt ſich die hie
ſige Ortksgruppe an dem Kreisfeſt in Oſchersleben. Um den Kame
raden Koſten zu erſparen, iſt es erwünſcht, wenn ſich möglichſt viele
Radfahrer an dieſer Fahrt beteiligen. Die Radfahrer ſammeln ſich
10.45 Uhr am Heinehaus. Die Führung hat Kamerad K. Hörnig.
Abfahrt Punkt 11 Uhr. Diejenigen Kameraden, welche die Bahn
benutzen wollen, treffen ſich 10.20 Uhr am Hauptbahnhof. Die
Führung hat Kamerad Jsrael.

Halberſtadt. Die Unterkaſſierer werden gebeten, ihre Bezirke
dürchzukaſſieren und dann in den letzten Tagen des Monats mit dem
Hauptkaſſierer abzurechnen, damit die Abrechnung mit dem Gati

pünktlich erfolgen kann. SHalberſtadt. Spielerkorps. Montag abend 19.45 Uhr treffen ſich
ſämtliche Spielleute Spiegelſtraßen-Südſtraßenecke. Hörner ſind
mitzubringen Jeder muß erſcheinen. S

Halberſtadt. 2. Abtklg. 4, 5. und 6. Bezirk. Die Kameraden der
2. Abteilung werden gebeten, ſich für Sonnabend, den 16. Junt,
abends 8 Uhr freizuhalten

Halberſtadt. Jungbanner! Laut einſtimmigem Beſchluß der
letzten Verſammlung findet am kommenden Sonnabend die feſtge
ſetzte Tour ſtatt. Wir treffen uns Sonnabend abend 9 Uhr auf
dem Holzmarkt. Abfahrt vom Hauptbahnhof 954 Uhr nach Thale:
Jeder hat Decke, Zeltbahn und Verpflegung für einen Tag mitzu
bringen (Ruckſack). Das Fahrgeld beträgt für Hin und Rückfahrt
1.30 Mk. und iſt bei Fritz Wagenführ, Blücherſtraße 5, He Maier
Lichtwerſtraße 20, Fritz Kröber, Südſtraße 5 und Guſtav Kramer
Judenſtraße 15, bis Freitag 20 Uhr abzuliefern. Kameraden! Es
iſt in dieſem Jahre unſere erſte Harzwanderung. Wir erwarten
deshalb, daß ſich alles daran beteiligt

Wehrſtedt. Die geſamte Ortsgruppe fährt laut Beſchluß der
letzten Mitgliederverſammlung am Sonntag früh nach Oſchersleben
zur Beteiligung am Kreisfeſt. Ancreten 6.30 Uhr am Konſum,
6.45 Uhr Abmarſch zum Bahnhof. Kameraden, welche per Rad nach
dort wollen, fahren 6 Uhr vom Konſum 56. Zahlreiche Beteiligung
wird erwartet.

Wernigerode. Sämtliche Kameraden, die im Beſitz eines Fahr
rades ſind, und der Reichsbanner-Radfahrerzug treten am Montag
abends 8 Uhr, im Monopol an. Kein Kamerad darf fehlen.

Wegeleben. Sämtliche Kameraden, die am Sonntag nach
Oſchersleben fahren, treffen ſich um 7 Uhr vei Gaſtwirt Edler.

Schwanebeck. Unſer Kreisfeſt findet am 9. und 10. Juni t928
in Oſchersleben (Sammelpunkt Stadtpark) ſtatt. Die hieſigen Ka
meraden fahren per Rad Sonntag, punkt 12 Uhr mittags vom Ver
einslokal (Uppenkamp) ab. Teilnehmer zu Fuß wollen ſich zu dem
Zug 11.15 Uhr ab CErottorf einrichten, um rechtzeitig zum Umzug
einzutreffen.

Beilagen-Hinweis.
m Unſerer heutigen Geſamtauflage liegt ein Proſpekt der

Darmſtädter- und Nationalbank bei, worauf wir an dieſer Stelle
heſonders hinweiſen t

ERKIARUNG. Owoßenſos, S heſter ohalubegeckt. W lkig, e dedeckt. Regen
Schnee Dunst, Hebel Gewer AGreudein, Aaget O Se Osedr teicht,

h. n frische Octark e grürmihW voſſer Sturm Die Pfelle egen mit gem Winde die eingezeichneren Unien
(isoborem verdin gen die Orte t gechem ufer Die Reden den Orten stenenden

zamen geden die hunemoermrer on

Wekkterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

e Vordusſichtliche Wilterung bis 10. Juni abends
Der Vorübergang des am Freitag morgen über der Nordſee ge
Genen Tiefdruckzentrums brachte unſerem Bezirk verbreitete Ge
Witter, die vielenorts von ſtärkeren Niederſchlägen begleitet waren.
Vom Aklantiſchen Ozean iſt ſehr ſchnell ein neuer Wirbel vorge
drüngen, der ſeinen Einfluß bereits auf Jrland ausgedehnt hat. Die
nach dem Abzuge des alten Tiefs zu erwartende Beſſerung de
Wetters wird daher nur von ganz kurzer Dauer ſein.

RätſelEcke
Ancagramm.

Rabe Land Fiſch
Grab Ale mathemat. Wiſſenſchaft

Wert Teig Naturerſcheinung
Nola Rede Zierſtrauch
Leim Lade Denkmünze
Rad Naſe männlicher Vorname
Ebro Edgar Kleiderablage
Eis Tang Talſchlücht in Halzburg
Baſe Lila weiblicher Vorname
Giro Lina Urſchrift

Ausſichten Bei nach Südweſt zurückdrehenden Winden
Wiedereintrikt von Regenfällen und Gewittern

Ger Sorge Romanſchriftſteller
Parl Tete Achſelſtück

Aus je 2 Wörtern iſt ein neues mit der nebenſtehenden Be
deutung zu bilden.

Die Anfangsbuchſtaben der gefundenen Wörter nennen
ober italieniſchen Apenſee.

einen

Kreuzworkträtſel,

Die Wörter bedeuten von links nach rechts: 1 Titel der Prieſter
mönche, 4 Ruhelager, 7 Kröte, 10 Kunſtgeſang, 11 Linker Neben
flüß der Sarthe, 12 Küchengerät, 13 Ländliches Kleidungsſtück, 15
Dorf bei Ruhrort (Eiſenhütten), 16 Baum, 17 Präpoſition, 18 Per
ſönliches Fürwort, 19 Was leicht zerbricht, 23 Raubtier, 27 Be
zeichnung für Morgenland 28 Weiblicher Vorname, 29 Vereini
gung, 30 Stadt in Lektland, 31 Liebesgott, 32 Gute Eigenſchaft,
34 Kartenwerk.

Von oben nach unten 1 Metallüberzug, 2 Chemiſches Zeichen
für Tantal, 3 Franzöſiſcher Maler, 4 Seimnitiſcher Gott, 5 Weiblicher
Vorname, 6 Kohleprodukt, 7 Baum 8 Deutſche Stadt, 9 Planet, 12
Müſikinſtrument, 14 Kriechtier, 19 Fluß (links zum Colorado) 20
Klebemittel, 21 Stadt in Kleinäſien, 22 Vogel, 23 Jnhaber eines
Schanklokals, 24 Aegyptiſche Gottheit, 25 Platz im Theater, 26 Jn
der Börſenſprache ſoviel wie „wenig augeregt“ 33 Zeichen für
Aluminium.

Silbenrätſel.

Aus den Silben bam be ben ber borg bri
b ce ci dent di do dri e ei ergal ge ge ge gne he i im in kaka ka kor kram la li l l li lidma ma ne nen nen neſ ni o oon pa pi pre put qui re ri riro rol ſa ſa ſe ſen ſi ſpon ſtock ſu

tan te ter tha ti um Uüſ val ven zeſind 22 Wörter zu bilden, deren Anfangs Und Endbuüchſtaben, beide
von oben nach unten geleſen, einen Spruch ergeben. Die Wörter
bedeuten: 1 Geburtsort des Odyſſeus, 2 Gebirge in Frankreich
3 Schlachtort aus dem Weltkriege 4 Griechiſcher Philoſoph, 5 Un
ternehmer, 6 Sächſiſche Stadt (Spitzenſtickerei), 7 Lyriſche Kunſt
form, 8 Nebenfluß des Amur, 9 Aufſehenerregendes Ereignis 10
Weiblicher Vorname, 11 Berichterſtatter 12 Spaniſche Provinz, 13
Giraffenartiges Tier, 14 Frauengeſtalt aus der griechiſchen Mytho
kogie, 15 Buchzeichen, 16 Fremdenführer, 17 Griechiſche Göttin, 18

Piſtole, 19 Wagen, 20 Metall, 21 Getränk, 22 Märchenland.
t

Auflöſungen aus voriger Nummer.
Kreuzworkrätſel.

4

r
en

So

Buchſtaben Röſſelſprung.

Se nei Schickſal kann niemand entgehen
38

Wabenrätfel.
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beim Heimgange unseres lieben Vaters sagen

wir allen Verwandten und Bekannten unseren

herzlichen Dank
Besonderen Oank Herrn Pastor Schulz für

Seine irostreichen Worte in der Kapelle und
am Grabe und der lieben Schwester Marga-

reie for ihre aufopfernde und lebevolle Pflege.
Im Namen der Hinter bliebenen:

Erich Wilke.

Am Freitag abend entschlief nach
langem. schwerem, qualvollen Leiden
meine inniggeliebte, gute Erau, unsere
treusorgende Mutter, meine liebe Tochter
und Schwester

Anna Mosch, geb. Ponwitz
im 43. Lebensjahre

Mit der Bitte um stille Teilnahme:
Erottorf, den 9. Juni 1928.

Gottſieb Mosch, als Gatte
Erich Mosch, alsOtto Mosch, Kinder
Witwe Helene PWonwitz, als Mutter
Heinrich Ponwitz, als Bruder
Die Beerdigung findet Dienstag, den

12, Juni, nachm. 3 Uhr, statt.

Nachruf.
Am 6. Jani verunglückte bei Augs-

führung seines schweren, ihm so lieb
gewordenen Berufes und wenige Tage vor
Vollendung seines 46. Lebensjahres

der Lokomotivführer

Karl Hanitsch
Ein eiſtiges, treues Mitglied ist mit ihm
von uns geschieden. Ein vorbilälicher
Kollege, der regen Anteil an die Standes-
bestrebungen nahm, weilt nicht mehr unter
uns Wir werden seiner auch über das
Grab hinaus stets gedenken.

Friede seiner Asche!

Gewerksohaft Deufscherl okomotivführ,

Ortsgruppe 251 Halberstadt.
Der Vorstand

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntagnach Trinitatis, 10. Juni werden
in Halberſtaädt predigen

Domkirche: 8 Uhr Vikär Jühr, 10 Uhr
Domprediger Lange- Liebiranenkirche (ref.) 10
Uhr Pf. Möoeſeritz Thema: („Der deutſche Richt
mann iſt ein Diener Gottes Sonnabend 8 Uhr
Worhenſchlußfeier, Hofpred. David. Mittwoch 8 Uhr
Bibelſtunde Mittwoch 5 Uhr Pflegeheimandacht.
S Moeſeritz. Martinikirche: 10 Uhr P. Knopf
Abendmahl Sonnabend abd. s Uhr Wochenendgottes
dienſt, V. Jübhr Moritzkirche: 8 Uhr Pf. Gebauer,
o Uhr Oberpf. Friedendorſf. Jobanniékirche:
Uhr P. Sänger, 10 Uhr Pf. Wäßtzold. Abendmahl
Siechenboftirche: 10 Uhr Pf. Gebauer. Salvator
krankenbans: 5. Ubr Oberpf. Friedendorff. In
allen Kirchen u. Cecilienſtiſtll Uhr Kindergottesdienſt.
i ges Kreuz (Domplätz 32). Mittwoch abd.
24 3

Landeskirchl. Gemeinſchaft (Domplatz 32).Montag s Uhr: Freitag 8, Uhr kaſtegſtamde
ZJugendbund f. E. C. (Domplatz 32): Sonntag

a o abendsGuſtav Adolf Nä in Minge n bverein: Mittwoch 3 Uhr
v. Jungmädchenbund (Cecilienſtift) Dis r be Eecilienſtift) Dienstag

Ev. Jungmädcheuverein? (im ob Konf. Saal
d. Domes) Sonntag 8 Uhr und Donnerstag 8 Uhr.
Ev. lntb. Kapelle Sonntag den 10. Juni.4 Uhr Predigtgottesdienſt, Sup. Worbes. 9

Die Freibade Anſtalt h. d. Jarbenmühle
wird am

Montag, den 11. Juni geöffnet!
Badezeiten: Männl. Jugend, 13 17 Ubr

Erwachſene, 17—20 Uhr
Den Anordnungen des Wärters iſt Folge

zu leiſten
Jugendamt.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtn n

der diesjährigen Ernte von den der Stadt
Wegeleben gebörigen Kirſchbäumen am
Quedlinburger und Faulenwege.

Halberſtädterwege
Triftwege vom Goldbach zum neuen Stadtweg it.4. Triftwege zur Eile 8 e

iſt Termin auf
Dienstag, den 12. Juni d. Js., nachm. Uhr
im Zimmer Nr. des hieſigen Rathauſes anbergumts
Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt
gemacht und können vorher während der üblichen
Dienſtſtunden im Zimmer Nr. 4 des Rathauſes
eingeſehen werden.

Wegeleben, den 7. Juni 1928.
Der Magiſtrat.

geilung
ohne Operation, ohne Berufsſtörung

wurde durch unſere Behandlungsart ſogar in
ſchwerſten Fällen in erſtaunlichein Maße erzielt

und uns in Hunderten von Atteſten beſtätigt.
Zur Behandlung kommen Leiſten Schenkel-

Nabel, Narben-, Bauch und Waſſerbrüche
Notariell beglaubigte Referenzen liegen im

Wartezimmer aus vder werden guf Wunſch zu
geſandt, z. B.

Ich beſtätige biermit, daß mein 26 jähriger
ſchwerer Leiſtenbruch durch ermes“ innerhalb
4 Wochen vollſtändig geheilt iſt, ſelbſt unſer Arzt
war ſehr erſtaunt darüber Karl Arnold
Lichtenſtein C. 9. 2. 28

Fühle mich verpflichtet, Ihnen mitzuteilen daß
mein Bruder und ich durch Jhr Heilverfahren
„Bruchleiden ohne Operation“ gebeilt ſind. Jch
kann ſeitdem jede Arbeit verrichten ohne Schmerzen
zu haben Herbert Walther u. Albert Waltber,
Hartroda i. Th. 12. 11. 27.

Dem ermes“ Aerstlichen Jnſtitutlfür oriho
pädiſche Bruchbehandlung beſtätige ich daß mein
Bruchleiden durch Fhre Methode vollſtändig gebeilt
iſt. Ich kann jest jede Arbeit vhne Beſchwerden
verrichten. Ich kann jedem das Inſtitut „Hermes“
empfehl. Ernſt Weber, Steinhauer, Frankenroda,
Werrag. I. 4. 28.

Sprechſtunde unſeres Vertrauens Arztes in
Wernigerode: Dienstag 12. Juni. vorm. 10-1 Ahr

und nachm. 3—7 Uhr. „Hotel zur Sonne“
Halberſtadt: Mittwoch, 13. Juni vorm. 8-12 Uhr,

„Hotel Halberſtädter Hof“
Quedlinburg Mittwoch. den 13. Juni, nachm.

27 Uhr und Donnerstag Juni vorm.
1 Uhr. „Hotel zur goldenen Sonne“.

Wermes“ ereztiches Inſtitut für orthopädiſche
Bruchbehandlg. G. m. b. H. Kamburg. Psplanade 6.

CLettende r Axzt: Dr. H. L. Meyer)
Aelteſtes und größtes argztliches Inſtitut dieſer Art

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe einer Steuererklärung für die Ge
werbeſteuer nach dem Gewerbekapial für 1928
für die Veranlagungsbezirke Stadtkreis Halber

ſtadt und Landkreis Halberſtadt.

Eine Steuererklärung iſt abzugeben für alle
gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen,

I. die ſeit dem 1. April 1928 in Gemeinden, die
nicht die Bemeſſung der Gewerbeſteuer nach der
Lohnſumme beſchloſſen haben, oder in Gutsbesirken
Betriebsſtätten unterhalten haben, falls das Ge
werbekapital am Januar 1928 oder an dem in
das Kalenderjahr 1927 fallenden letzten Abſchlußtag

bei Neugründung nach dem 1. Januar 1928. am
Tage der Gründung den Betrag von 3000 Mark
überſtiegen hat.

2. für die vom Vorſitzenden des Gewerbe
ſteuerausſchuſſes eine Steuerertlärung beſonders
verlangt wird.

Die Steuererklärung iſt von dem Inhaber des
Betriebes abzugeben.

Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung
Verpflichteten werden aufgefordert die Steuer
erklärung unter Benutzung des für ſie vorge
ſchriebenen Vordrucks Muſter Gew. 37 ſowie Unter
nehmen mit Betriebsſtätten in verſchiedenen preuß.
Gemeinden einſchließlich Muſter Gew. 38 in der
Zeit vom 15. bis zum 30. Juni 1928 bei dem
Vorſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes, in
deſſen Bezirk ſich die Leitung des Unternehmens
befindet einzureichen. Liegt der Ort der Leitung
außerhalb Preußens, ſo iſt der Wohnſitz des be
ſtellten Vertreters, hilſsweiſe die preußiſche Be
triebsſtätte, maßgebend, in der die höchſte Lohn
ſumme gezablt iſt.

Vordrucke für die Steuererklärung werden den
Steuerpflichtigen bis zum 20. d. Mts. zugeſtellt
Bis dahin nicht zugeſtellte Vordrucke können vom
21. Juni ab von den unterzeichneten Vorſitzenden
der Gewerbeſteuerausſchüſſe und zwar

a) für den Stadtkreis Halberſtadt, hier, im
Domprobſteigeräude, U. d Zwicken, Zimmer 2

b) für den Landkreis Halberſtadt im Kreis
hauſe, Lindenweg Nr. 34. Zimmer Nr. 7,
ſowie bei den Magiſtraten und Gemeinde
vorſtänden der zum Landkreiſe Halberſtadt
gehörigen Gemeinden

bezvgen werden.
Die Steuererklärung iſt ſchriftlich zweckmäßig

eingeſchrieben einzureichen oder mündlich dem
Vorſitzenden des Zuſtändigen Gewerbeſteuer
ausſchuſſes gegenüber abzugeben. (Geſchäftsztmmer
wie oben angegeben

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung
iſt von Empfang eines Vordruckes zur Steuer
erklärung nicht abhängig

III.
Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden

Steuererklärung verſäumt, kann mit Geldſtrafen
zur Abgabe der Steuererklärung angehalten
werden. auch kann ihm ein Zuſchlag bis zu 10 v. H.
des feſtgeſetzten Steuergrundbetrages auferlegt

werden. vIV.
Die Hinterziehung ober der Verſuch einer

Hinterziehung der Gewerbeſteuer nach dem Ge
werbekapital wird beſtraft. Auch ein fahrläſſiges
Vergehen gegen die Steuergeſetze (Steuergefähr
dung) wird beſtraft

Halberſtadt, den 9. Juni 1928.
Der Vorſitzende des Gewerbeſteneransſchuſſes

für den Stadtkreis Halberſtadt.
J. V. Pulvermann, Stadtrat.

Der Vorſitzende des Gewerbeſtenerausſchuſſes
für den Landkreis Halberſtadt.

Müller, Landrat
atent- Ingehieut Böhme, halhberstadt,
Breiteweg 29, Mitgl.d. Verd. Beratender hat. -Ing.

Der diesjährige Süß- und Sauerkirſchen-1

bebang der Gemeinde Langenſtein ſoll am
Freitag, den 15. Jnni 1928, 11 Uhr mittags
in der Gaſtwirtſchaft Bormann öffentlich und
meiſtbietend verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben.

Langenſtein, den 9. Juni 1928.
Der Gemeindevorſteber-

Aus Quedlinburg
Aufforderung

zur Einreichnng von Vorichlagsliſten
Bildung des Verwaltungsausſchuſſes

Arbeitsamtes Quedlinburg
Der Vorſtand der Reichsanſtalt für Arbeits

vermittlung und Arbeitsloſenverſich erung hat
nach Anhörung der Verwaltungsausſchüſſe der
Landesarbeitsämter und öffentlichen Arbeits
nachweiſe und im Benehmen mit den vberſten
Landesbehörden unterm 24. Mai 1928 den Bezirk
des Arbeitsamts Quedlinburg wie folgt feſtgeſetzt

Stadtkreis Quedlinburg
Landkreis Quedlinburg

Zuür den Verwaltungsausſchuß des Arbeitsamts
ſind als Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer je 5 Beiſitzer zu beſtellen. Auf den Bei
ſitzer entfällt ein Stellvertreter

Ich fordere die wirtſchaftlichen Vereinigungen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gemäß 86 Abſ. 1
des Geſetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeits
loſenverſicherung auf, mir bis ſpäteſtens
25. Juni 1928 Vorſchlagsliſten für die Beſtellung
der Beiſitzer und Stellvertreter einzureichen.
Hierbei iſt ſeitens der Arbeitgebervereinigungen
die Zahl der bei ihnen im Bezirk des Arbeitsamts
Quedlinburg veſchäftigten Arbeitnehmer und ſeitens
der Arbeitnehmervereinigungen die Zahl der im
Begirk des Arbeitsamts Quedlinburg ihnen ange
hörenden Mitglieder anzugeben.
Als friſtgerecht eingereicht gelten die Vorſchlags

liſten, die nach dem Ausweis des Pyſtſtempels bis
25. Juni 1928. 24 Uhr aufgegeben ſind.

uf die Beſtimmung, nach der für die Beſtellung
der Beiſitzer und Stellvertreter die Reihenfolge tn
jeder Vorſchlagsltſte maßgebend iſt, weiſe ich be
ſonders hin.

Die Vorgeſchlagenen müſſen Reichsangebörige,
mindeſtens A Jahre alt und im Beſitz der bürger
lichen Ehrenrechte ſein. Sie müſſen ſeit mindeſtens
6 Monaten im Bezirk des Arbeitsamts Quedlinburg
wohnen oder regelmäßig tätig ſein. Beamte, An
geſtellte und Arbeiter der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung dürfen

S

zur
des

See eT O r rhsanſtal SFrauen vertreten ſein Außerdem muß ſich unter
den Vertretern der Arbeitnehmer mindeſtens ein
Angeſtelter befinden

Erfurt, den 5. Juni 1928.
Trommsdorfſtr. (Reuerbeſchule),

Der Präſident
des Landesarbeitsamts Mitteldentſchland.

Dr. Löblich.

Straßenſperrung.
Wegen Neuſchüttungs und Dampfwalz

arbeiten wird die Provinzialſtraße von Kin 18575
bis 20075 Quedlinburg Wedderſtedt für jeden
Verkehr und von km 184 bis Km 20,7 für den ge
ſamten Durchgangsverkehr vom 11. Juni 1928
bis auf weiteres geſperrt. Umweg bei trockenen
Wetter: Verbindungsfeldweg zwiſchen Hoymner u.
Gaterslebenerſtraße durch das Vorwerk Kamerun,
ſonſt Hoym Gatersleben.

Ouedlinburg, den 2. Juni 1928.
Die Polizeiverwaltung.

Die Ernennung des Polizei Oberwacht
meiſters a. Pr. Herrn Karl Blut zum Polizei
Hauptwachtmeiſter der Stadt Quedlinburg iſt
e Regierungs Präſidenten beſtätigt
worden.

Quedlinburg den 4. Juni 1928
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Kirſchenanhang der Gemeinde

an den Sand und Schillenwegen ſoll
am Montag den 11. Juni 19 aS. vorm. 11 Ubr
im Schütze ſchen Gaſthoſe hierſelbſt meiſtbietend
verkauſt werden. Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben.

Gatersleben, den 5. Juni 1928.
Der Gemeindevorſteher.

Eßmann.
e

Eine Mark und 25 Pfennig
Kostet das

Aufbügeln eines Anzuges
auf weinen amerianischen Dampfhügelpressen.

Kein Versengen. Preise für einzelne Teile-
Beinkieid 60 Pfennig Jackett 60 Pfennig Weste
20 Pfennig Mantel 70 Pfennig Saubere Aus

führung

Franz Küffner
Haſherstädter Kunstfärberei und chem-

Waschanstait, Telenhon 2033,

Suche zum 1. Auguſt oder ſpäter
2 beſchlagnahmefreie leere zimmer
evtl. mit Küche oder Benutzungbote unter B. 226 an die Geſchäſtsſtelle
dieſer Zeitung.

Frauenverband
cler Provinz Sachſen
Hauptverſammlung in Halberſtadt

am 16. und 17. Juni 1928
Vortragsſaal Harmonie, Spiegelſtraße

(Endſtation der Straßenbahnlinie 2)
x

Sonnabend, 16. Jnni, nachmittgas 3 Ubr:
Neite Typen im Mädchenſchulweſen. Vorträge:

Die Werkoberſchule und ihre Berechtigungen.
Ref. Frau Oberſtud. Direktor Dr. MeyerKulenkampff, Halle a. S

Die neue Form des Oberlyceums.
Referentin: Frau Studienrätin Dr. Fricke, Bernburg

Ausſprache
abends 8 Uhr Vortrag: Die Provinz Sachſen

Referent: Landesrat Dr. Berger, Merſeburg.

Sonntag, 17. Juni, morgens 99, Uhr
Geſchäftlicher Teil a) Jahres und Kaſſenbericht

b) Wahlen
Berichte angeſchloſſener
Vereine, dis jetzt gemeldet

Altersheim Neuhaldensleben
Alkoholfreie Ausſchankſtellen in behördlichen
Räumen

12, Uhr: Eröffnung und Beſichtigung der Aus
ſtellung von Graphiken der Geſellſchaft
für Volksbildung

Einleitender Vorlrag: Herr Wilmers, Berlin.

nachmittags Uhr: Gemeinſames Mittageſſen
in der Harmonte.

z Uhr: Beſichtigung des Domes u. der Liebfrauen
kirche unter Führung von Herrn Stadt
baurat Sinning, Halberſtadt.

4 Uhr: Vortrag mit Lichtbildern: Ratbäuſer und
Bürgerbauten in unſerer Provinz.

Referentin: Fräulein Grete Brandt, Magdeburg,/ Aſſiſtentin am
KaiſerFriedrichMuſeunm.

Tagung ſowie alle Vorträge ſind
Herren herzlich willkommen.Die geſamte

öffentl.
t Sir1.00 Mark. Karten Vorverkanfür die gange Tagung 100 Mk. Einzeltag 0.50 Mk.
Gemeinſames Mittageſſen 1.50 Mark.
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S9effentlicher Vortrag.

2 i 1928. 11im S ene Zehn en eericuee
Herr Regiernugsrat

Ed. Schaible, Darmſtadt
ſpricht über

„Werden und Fortſchreiten
der deutſchen Einheitskurzſchrift.“

De Ken Eintrittsgeld. r
Verein ſür Einheitskurzſchrift, Halberſtadt

Konſum- und 6pargenoſſenſchaft

für Quedlinburg und Amgegend
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht.

Montag, den 11. Juni 1928, abends 8 Uhr
im Gewerkſchaſtsbans (Ebertſagl)

ordtl.Generglverfummlung

Da gesordnungBericht über das 1 Halbjahr
S Feſtſehung der Höhe der Spareinlagen

Bericht v. Unterverbandstag in Blankenkurg
T Ergänzungswahl für 2 ausſcheidende Auf

ſichtsratmitglieder.
Wir bitten unſere Mitglieder recht zahlreich zu

erſcheinen.

Der Auſſichtsrat.
J. A-

Hermann Greß, Vorſitzender.

Hamſter- u
Fellverwertung Beguinenſtr. 11

Schirm ehren
Beziehen

von 2.75 an, Gloria 4 Mk.
auf Wunſch in einer Stunde

Schirmfabrik Fichtner
Breiteweg 46.
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